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Europäische Arveltsfchlacht ein voller Erfolg
„Ae europäische ArbeltttameraMast ist erreicht

" - Sauleiter Sauckel über den Einsatz ausländischerArbeiter
B. Paris . 13 . Ja » . Welches Wagnis der

Ansatz vo» Millionen ausländischer Arbeiter
Deutschland darstcute. n»d wie kühn der

Entschluß des Führers war , anfaugs schien ,"nropa in die innere Front eiuznsetze» , ging
^ s Erklärungen hervor, die der Reichsbeaus -
^ agtc für de « Arbeitseinsatz, Reichsstatthalter
Gauleiter Sauckel , in Paris vor Vertretern
®*t Presse obgab .
^ Als drastisches Beispiel konnte Gauleiter
? auckel vor allem auf den Einsatz von
Millionen von Sowjetrussen in
Deutschland Hinweisen . Diese russischen Men¬
gen , die 20 Jahre lang auf die Weltrevo-
Won und die Vernichtung der europäischen
Zivilisation dressiert worden waren , arbeiten
acute willig in deutschen Rüstungsbetrieben .^ >e sind als die erbittertsten Feinde Europas
^ach Deutschland gekommen und stehen nun als
Kämpfer in der Arbeitsschlacht für das
? eue Europa . Gauleiter Sauckel konnte
über ihre Arbeitsleistung aussagen, daß be¬
reits im ersten Vierteljahr 60 bis 70 v . H. der
"kutschen Arbeitsleistung erreicht wurden. Im
Zweiten Vierteljahr und vor allem jetzt wer¬
be» 80 bis 100 Prozent erreicht, besonders
Zeichnen sich die russischen Frauen aus , die in
" er mechanischen Arbeit Hervorragendes leisten .
^iur durch den Nationalsozialismus möglich

Daß dieser riesige Einsatz der europäischen
Arbeitskräfte in Deutschland einer der schwer¬
en Kämpfe ist , der gegen die Feindmächte ge¬
ehrt wird , liegt auf der Hand. Denn jede
Voraussetzung des Feindes auf einen Steg

zunächst auf die Blockade Deutschlands
begründet . Heute aber ist Deutschland
Zugleich Europa und verfügt nicht ' nur
rber alle erforderlichen Nahrungsmittel und
Aohstoffe, sondern auch über die erforderlichen
Arbeitskräfte, die das Land bestellen und die
" vhstofse zu Waffen schmieden.

Der Erfolg der Arbeitsleistung konnte nur
Erreicht werden durch die nationalsozia -
" istische Weltanschauung und die
^ tionoliozialistischen Organisationen . Die
Atmosphäre , die in den deutschen Betrieben
herrscht , ermöglicht es . wie Gauleiter Sauckel
weiter ausführte , zu einer freiwilligen Ar¬
beitsleistung der ausländischen Arbeiter zu ge¬
angen , ohne daß eine strenge Kontrolle und
^eberwachung erforderlich ist . Der deutsche
Arbeiter arbeitet neben dem ausländischen Ar¬
biter in kameradschaftlicher Weise . Wo der
deutsche Arbeiter an die Front gestellt ist , sind
Isländische Arbeiter an seine Stelle getreten,
wobei die Haltung des deutschen Arbeiters
"ets Vorbild und Rückgrat der Arbeitsleistung
Geblieben ist.
vorbildliche Betreuung durch die DAF .
. Diese europäische Arbeitskamerad -
Iwaft wurde vor allem dadurch ermöglicht ,

der Nationalsozialismus keinen Haß gegen
?Uderx Nationen genährt hat. Hinzu kommt
? l

.e vorbildliche Betreuung durch
:\* r deutsche Arbeitsfront , die hygie¬
nische Lager schuf, sür harmonische Freizeit -
xfttaltung sorgte und dem ausländischen Ar¬
beiter einen Begriff davon gab , wie sich der' wtivnalsozialismus das Leben des Arbeiters
. erstellt . Interessant ist, daß sich Krankheits-
wlle nur zu 2 v . H . bei den ausländischen Ar¬
beitern einstellen , d . h . daß ihr Gesundheits¬
zustand über dem Normalstand liegt. Selbst-
. etständlich unterliegt das Leben der auslän¬
dischen Arbeiter in Deutschland den gleichen
Beschränkungen , die heute noch wegen des
Sieges dem deutschen Volk auferlegt sind , die
^ aber dennoch ermöglichen , menschliche Le

bensbedingungen zu schaffen, die bester sind ,
als sie die ausländischen Arbeiter vielfach in
ihrer Heimat hatten.
Das neue Europa verwirklicht

Während nun der deutsche Soldat mit den
Verbündeten Deutschlands an den Fronten die
europäische Kampfgemeinschaft verkörpert, stehl
in der deutschen Heimat die Front der euro¬
päischen Arbeitskameradschaft und oerwirklicht
hier schon praktisch das neue Europa . Was
dies für den ausländischen Arbeiter bedeutet ,
konnte Gauleiter Sauckel vor allem am Bei¬
spiel von sowjetrustischen Briefen Nachweisen.
Diese Briefe zeigen in erschütternden Schilde¬
rungen das Erlebnis Europas durch den russi¬
schen Menschen. Bolschewisten , die an das
Sowjetparadies geglaubt haben , stellen dar,
wie ihnen Europa und die nalionalsozialtftische
Gemeinschaft plötzlich wie ein Wunder und wie
ein beglückendes Erlebnis aufcnngrn.

Der ausländische Arbeiter in Deutschland

wird nicht durch private Unternehmungen an¬
geworben und wird nicht ihrer Willkür aus¬
geliefert. sondern die Anwerbung erfolgt durch
Beamte des Reiches , denen die Parteiorgani¬
sationen zur verantwortlichen Betreuung des
Angeworbenen helfend zur Seite stehen. ..Na¬
tionalsozialistische Grundsätze , das heißt mensch¬
liche Grundsätze , sind herrschend ."

Wie sinnvoll die europäische Arbeitsschlacht
gegen den Bolschewismus ist , belegte Gauleiter
Sauckel durch die Schilderung seiner Eindrücke
in den besetzten rustischen Gebieten. Zwei
Dinge sind es , die besonders überraschen : 1 . die
Maßlosigkeit der rustischen Rüstung. Alle Reich-
tümer des Landes waren mit unvorstellbarer
Ausschließlichkeit in den Dienst des bolsche¬
wistischen Krieges gestellt worden. 2 . die Maß¬
losigkeit der Ausbeutung des russischen Men¬
schen durch die Sowjettyrannei . In keinem Teil
der Welt findet sich so grobe Armut und zu¬
gleich so große Angst vor der Brutalität dieses
unmenschlichen Regimes.

Gauleiter Sauckel hat mit diesen Erklärun¬
gen zum erstenmal in ausführlicher Weise über
den Einsatz der ausländischen Arbeitskräfte in
Deutschland vor -der Oeffentlichkeit Auskunft
gegeben , weil das . was bisher als ungeheures
Wagnis aalt , nämlich Millionen von Auslän¬
dern in die deutsche Heimatfront einzuordnen,
heute bereits die Gewißheit des Erfolges ver¬
bürgt . Keine Feindpropaganda kann an der
Tatsache mehr etwas ändern , daß die Soli¬
darität der europäischen Arbeits¬
gemeinschaft erreicht ist . Unsere Feinde
hofften darauf , daß ein Zeitpunkt kommen
werde , an dem wir entweder nicht aenügend
Soldaten oder nicht genügend Arbeitskräfte
haben werden. Heute gibt der Erfolg des aus¬
ländischen Arbeitseinsatzes in Deutschland die
absolute Zuversicht , daß diese vom Feind er¬
hoffte Klippe umschifft ist und daß kür unsere
Feinde keine Hoffnung mehr auf einen Mangel
an Soldaten an der Front und an Arbeitern
in der Heimat besteht.

Andauernde Kämpfe im Süden der Mont
Der Stützpunkt Welikije Luki verteidigt sich heldenhaft — Deutsche Jagdflugzeuge schossen 52 Sowjetflieger ab

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
13 . Ja ». Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Weft - Kankasns nahm der Feind
seine seit längerer Zeit «nterbrochene örtliche
Angrifsstätigkeit wieder auf. Wiederholte Ver¬
suche, in die Stellungen deutscher und rumäni¬
scher Truppen einzudriuge», brachen unter
hohen Verlusten im Abwehrfeuer zusammen .
An der Gebirgsfrout wurde« durch Stoßtrupps
zahlreiche feindliche Kampsstände ansgehobe«,
au der übrige» Südsrout dauern die Kämpfe
au. 28 Sowjetpanzer wurden abgeschoffe «.

Rach starker Artillerievorbereitung traten die
Sowjets in einem Abschnitt ungarischer Trup¬
pen zum Angriff au. Sie wurde« in erbitter¬
ten Kämpfe » unter Mitwirkung deutscher
Truppen abgcwehrt. Deutsche und schnelle un¬
garische Kampfflugzeuge bekämpften bei Tag
und Nacht feindliche Bereitstellungen und
Marschbewegnuge » mit Vernichtender Wirkung.

Bei der Fortführung eines eigenen Au -
grifssunternehmeus im mittlere « Front¬
abschnitt fielen viele hundert Gefangene «nd
eine Anzahl Panzer und Geschütze in unsere
Hand. Der Stützpunkt Welikije Luki ver¬
teidigte sich weiterhin in heldenhafter Tapfer¬
keit, während der eigene Angriff znm
Entsatz des Stützpunktes fortschreitet .

Im Gebiet des Jlmeu - und Ladoga¬
sees griff der Feind heftig an. Alle Angriffe
scheiterte» verlustreich au dem zähen Wider¬
stand der deutschen Truppen . Die Sowjets ver¬
loren in diesen Kämpfe « 52 Pauzerkamps -
wage «.

I « de« heftige « Lustkämpse » des Tages schos¬
sen deutsche Jagdflieger 52 Flugzeuge ab»
davon 38 im nördlichen Frontabschnitt. Ein
eigenes Flugzeug wird vermißt.

I » Tunesien verlor der Feind bei de«
noch andauernden örtlichen Kämpfen bisher
14 Panzerkampswageu, zwei Panzerspähwagen
und eine gröbere Anzahl Kraftfahrzeuge. Tag-
und Nachtangriffe der deutschen und italieni¬
schen Luftwaffe richteten sich in Rordasrika
gegen stark belegte Flugstützpunkte und Flak¬
siellunge « des Feindes . Vier feindliche Flug¬
zeuge wurden abgeschoffe «.

In den frühen Morgenstunden des heutigt »
Tages führte« britische Flugzeuge wieder
planlose Störangrisse gegen westdeutsches Ge¬

biet . Die entstandenen Verluste und Schäden
sind gering.

An der « aualküste verlor der Feind gestern
zwei Flugzeuge.

-»
* Berlin , 13. Jan . Zwischen Kaukasus

und Don sowie im großen Donbogen wa¬
ren die erneuten Verluste des Feindes , dessen
wiederholte Vorstöße nach harten Kämpfen zu¬
sammenbrachen . sehr schwer . Die einzige Ein-
bruchsstelle , die er mit hohen Opfern erkaufen
konnte , wurde in sofortigem Gegenangriff ab-
geriegelt, wobei die von Ritterkreuzträger
Hauptmann Gaza geführte Kampfgruppe, die
bereits am Vortage neun feindliche Panzer -
kampfwagen vernichtet hatte, wieder 15 Sowjet ,
panzer zusammenschoß . Insgesamt verlor der
Feind bei den wechselvollen Abwehrkümpfen
und Gegenstößen 28 Panzer , von denen die
meisten durch die Granaten unserer Panzcr -
kanoniere zerristen wurden. Sehr empfindlich
trafen den Feind auch die Feuerüberfälle und
Luftangriffe gegen seine Bereitstellungen, so
daß mehrere geplante Vorstöße gar nicht zur
Entwicklung kamen .

Im Raum von Stalinara - trommelte
der Feind mit Artillerie und Salvengeschützen
stundenlang auf die deutschen Stellungen . Aber
jedesmal, wenn die sowjetischen Jntanteristen

* Führerhanptqnartier , 13 . Jan
Der Führer empfing am 10. Januar in sei¬
nem Hauptquartier de» Staatssührer Rumä¬
niens , Marschall Antoncscu .

An dom vom Geiste der Freundschaft und
der kampferprobten Waffenbrüderschaft der bei¬
den Völker getragenen Aussprachen nahmen
von deutscher Seite der Reichsminister des
Auswärtigen von Ribbentrop . von ru¬
mänischer Seite der den rumänischen Staats¬
führer begleitende stellvertretende Minister¬
präsident Mi Hai Antoncscu teil .

An den militärischen Besprechungen waren
von deutscher Seite Generalfeldmarschall Kei -

und Panzer unter dem Schutz der Feuerwalze
vordrangen , erhoben sich unsere Grenadiere
aus ihren zerschlagenen Gräben zum Kampf.
Während die Panzer schon anrollten und die
gefrorenen Erdbrocken der letzten Granatein¬
schläge noch herumvraffelten. machten sie die
verschütteten Waffen wieder schußbereit und
empfingen oft auf kürzeste Entfernung die
feindlichen Angriffswellen mit rasendem Feuer ,
mit Handgranaten und Minen . Die Angriffe
der Bolschewisten brachen nach schwerem Rin¬
gen zusammen , doch sind die harten Kämpfe
teilweise noch im Gange.

Im Laufe des 12. Januar wurde auch die
Donfront südlich W o r o n e s ch in oen Groß-
kampf mit einbczogen . Der schon seit gerau¬
mer Zeit erwartete Angriff der Bolschewisten
begann mit sehr heftigem Artillerieseuer. Als
der Feind darauf seine Infanterie Vortrieb,
traf diese auf die abwehrücreiten ungarischen
und deutschen Verbände und wurde in harten
Kämpfen zusammengeschlagen . Mehrfach deckte
das Sperrfeuer die Stoßgruvven so völlig zu.
daß die Bolschewisten unter schweren Verlusten
ihre Angriffe aufgaben- und sich wieder zurück¬
zogen . Bis auf einen örtlichen Einbruch , der
aber auch sofort abaeriegclt wurde, blieben
alle Anstrengungen der Sowjets ohne jeden
Erfolg.

tel , der Chef des Generalstabes , General
Z e i tz l e r , und General I o d l , von rumäni¬
scher Seite Rüstungsminister Divisionsgeneral
Dobre und der Chef des rumänischen Gene¬
ralstabes , Divisionsgeneral S t e f l e a beteiligt.

Die Besprechungen erstreckten sich auf alle
Fragen des Kampfcinsatzcs der beiden Völker
und die entschlossene Fortführung des
Krieges gegen die gemeinsamen
Feinde bis zum totalen Sieg unserer
Waffen. Die volle Uebereinstimmung der Auf -
faffungen über die weitere Kriegführung auf
politischem , militärischem und wirtschaftlichem
Gebiet wurde festgestellt.

Der Führer empfing Marschall Antonescu
Aussprachen im Geist der Freundschaft und kampferprobten Waffenbrüderschaft

Zwei neue Eichenlaubträger
Berlin , 13 . Ja « . Der Führer

dem Oberleutnant Barkhorn , Stassel-
l« t tt in einem Jagdgeschwader, das Eicheu-

-r 5um Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
^ .̂ >ehe» und ihm folgendes Schreiben über-

, »In dankbarer Würdigung Ihres helden¬
hafte« Einsatzes im Kampf nm die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihne « als 175.« oldate« der deutschen Wehrmacht das
^ tthenlanb zum Ritterkreuz des Eiserne«
» rruzes . gez. Adolf Hitler ."

*

»i Berlin , 13. Ja « . Der Führer ver-
k»- "" 12 . Januar das Eichenlaubzum Ritter -
„

e,*S des Eiserne« Kreuzes an Oberst Wend
», ° u Wietersheim , Kommandeur eines

auzer^reuadierregimeuts «nd sandte ihm sol-
" uoes Telegramm :

, ^J « dankbarer Würdigung Ihres heldeu -
hasteu Einsatzes im Kamps sür die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihne » als 176.« oldaie« der deutschen Wehrmacht das Eichen-' u«b zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

gez. A b o l f H i t l e r."

Der Feind stand vor i
Interessante Einzelheiten aus

■W .L. Rom, 13. Jan . Interessante Einzel¬
heiten zum Kampf um Tunesien teilt der
Sonderberichterstatter „Popolo di Roma" aus
Tunis mit. Seinen Ausführungen zufolge
standen kurz vor der Besetzung von Tunis und
Bizerta durch » die Achsentruppen bereits
alliierte Verbände vor den Toren
von Tunis . In der Stadt selbst waren
die Truppen der französischen Garnisonen zum
Feinde übergegangen, während die Gaullisten
stündlich den Einmarsch der Alliierten erwar¬
teten. DaS Programm unserer Gegner wurde
aber durch die rasche Aktion der Achsenführung
durchkreuzt . Obwohl der Feind über erhebliche
Panzerstreitkräfte verfügte, wurde er gewor¬
fen und zum Rückzug gezwungen. Es folgten
die für die Achsenstreitkräfte siegreichen Ge¬
fechte von Tescheda und Tebourba , 20 bzw . 40
Kilometer westlich von Tunis , gegen britische
Panzerverbände und die Vernichtung britisch-
amerikanischer Fallschirmtruppen. Die Er¬
wartungen der Gaullisten in Tunis wurden

len Toren von Tunis
dem Wettlauf um Tunesien
damit gleich zu Beginn der Aktion bitter ent¬
täuscht. Während eine Klärung im Nordweston
Tunesiens zugunsten der Achse vorgenommen
wurde, blieb die Situation in Südtunesien zu-
erst noch unklar . Rasche Entscheidungen brach¬
ten dann auch hier klare Verhältnisse. In Eil¬
märschen besetzten Achsentruppen , darunter
Bersaglieri -Verbände, die Stadt Gabes , wäh¬
rend von Gesra auf die Stadt vormarschierende
Feindverbände nur mehr zwei Stunden ent¬
fern! waren . Ter Besetzung von Gabes folgte
nach Beseitigung lokaler feindlicher - Einbrüche
die Besetzung der Häfen von Souwe und Sfax .
Nach Eroberung dieser wichtigen tunesischen
Stellungen und Häfen ist nach Ansicht des
italienischen Berichterstatters die erste Phase in
oer Schlacht um Tunesien beendet . Ihr gün¬
stiger Ausgang für die Achse wurde ermöglicht
durch den außerordentlichen Einsatz der Achsen¬
luftwaffe und ihrer Transportmittel sowie
durch die Tätigkeit der Marine zur Sicher¬
stellung der Transporte und des Nachschubs.

Für die wirtschaftlichen Besprechungen wa¬
ren der Reichswirtschaftsiminister Dr . Funk
sowie der Vorsitzende des deutsch - rumänischen
Regierungsausschusses, Gesandter Clodius
im Hauptquartier anwesend .

Anläßlich dieser Zusammenkunft besuchten
der rumänische Staatsführer Marschall Anto¬
nescu und sein stellvertretender Ministerpräsi¬
dent , Mihai Antonscu , auch den Reichsmini-
ster des Auswärtigen von Ribbentrop zu einer
abschließenden Besprechung .

Der Besuch des rumänischen Staotssührers
im Hauptquartier des Führers fand im Geiste
des herzlichen Einvernehmens zwischen den
beiden Völkern statt .

*

Der Staatsführer Rumäniens und Mihai
Antonescu wurden auf ihrer Reise begleitet
von den Divisionsgeneralcn Dobre , Steflea
und Rozin , dem Generalsekretär im Finanz¬
ministerium Razmiritza, den Obersten Popp
und Davidescu , dem Generaldirektor im ru¬
mänischen Wirtschaftsministerium, Andonie,
dem rumänischen Militärattache in Berlin .
Oberst Gheorghe, sowie dem deutschen Ge¬
sandten in Bukarest, von Killinger , und dem
Chef der deutschen Heeresmission in Rumänien ,
Generalmajor Hausse .

kllllostrsve am Abbau
Von Hans Wendt , Stockholm

England ist in das neue Jahr eingetreten
als in das „Jahr der Entscheidung ". Das Lon¬
doner Jnformationsministerium ließ bereils
Lorbeer präparieren . Inzwischen haben mah¬
nende Stimmen aus USA . einiges Waster in
diesen Whisky -Ersatz geschüttet . Es schmeckte
verdammt salzig . Sollten etwa die U - Boote . . :
Die Masten in den Plutokraten wissen nicht
recht, was sie glauben sollen . Auf jeden Fall
wähnen die Engländer , wie neutrale Beobach¬
ter wiedergeben, „daß sich das Blatt gewendet
hat " und daß ihnen ein Wunder eines Mor -
gans „irgendwie" den Lohn aller Mühen in
den Schoß werfen werde .

Wir beobachten uyd merken uns das ebcnio
kühl wie jede andere Phase des Nervenkrie¬
ges . Diese Umstellung in der inneren
Agitation unserer Gegner ist für sie
immerhin recht riskant . Solange sie ihre Völ¬
ker auf langjährigen Krieg, auf Blut , Schweiß
und Tränen drillten , operierten sie aus einer
stärkeren Stellung als heute , da sie plötzlich
Wechsel auf Termin auszustellen beginnen.
Ihre Nichteinlösbarkeit kann unangenehme
Rückschläge zur Folge haben . Wir haben feste
Termine nie genannt . Freilich hat unser Volk
vielfach mit einem nicht so langen Krieg ge¬
rechnet . Es kennt infolgedessen heute genau
die Kräfte, die seine Fortdauer verschulden
und weiß , daß sie früher oder später, selbit
wenn ein kürzerer europäischer Kampf oder
gar , das Bedenklichste , ein Waffenstillstand
irgend welcher Art an die Stelle des offenen
Weltkrieges getreten wäre , die Weltverschwö¬
rer trotzdem den planetarischen Krieg begipn -
nen oder neu entfacht hätten. Wer eine Ent¬
täuschung hinter sich und sie glatt verwunden
hat, wer bereit steht zur Ueberwindung gleich¬
viel welcher neuen Schicksalsschläge, ist stärker
als der , dom die Hauptschwierigkeiten bereits
weit zurückliegend . scheinen und der in den
Endspurt einzutreten glaubt , während doch der
Gegner womöglich noch ganz andere Trümpfe
bereit hält , als er ahnt.

In dieser Lage befindet sich heute England .
Seine äußere und militärische Lage ist einiger¬
maßen klar — bis auf den U -Boot -Krieg, von
dessen eigentlichem Kern niemand redet , von
dem nur viele annchmen, daß er zu den böse¬
sten Trümpfen in der Hand der Achse gehören
dürfte. Daß England den Kampf überhaupt fort¬
setzen konnte , dankt es den USA . und den Sow¬
jets . Materialmäßig und im Seekrieg vollkom¬
men von den USA . abhängig, setzt es strategisch
vollkommen auf die Sowjets , heute mehr denn
je , als auf die großen Krästeverzehrer und
Mauernbrecher. Sie sollen die eigentliche Ar¬
beit leisten , worauf England mit möglichst viel
eigenem Schwung (um den Anteil der ameri¬
kanischen Verbündeten nicht noch bedenklicher
in die Waagschale fallen zu lassen) den letzten
Stoß zu führen gedenkt und , mag ihm schon
ein großer Teil der Welt für immer entzogen
sein , wenigstens als Beherrscher Westeuropas
dastehen möchte .

Die Ausführung dieses schönen Planes stößt
auf vielerlei Hinderniste, doch warten wir ab,
ob sie versucht wird . Tunesien hat, wie eng¬
lische Blätter entdeckt haben, bereits einen un¬
erwarteten Vorgeschmack gegeben . Das weitere
gehört zu dem eben erwähnten Vergleich . .ir¬
gendwie "

. wobei nicht ganz konkrete Vorstellun¬
gen von einer diesmal erfolgreicheren Dar -
danellenösfnung gepaart mit einem neuen Sa¬
loniki die Hauptrolle spielen dürften.

Bei jeder Phase dieser äußeren Weiterent-
Wicklung gebührt Kräften ein entscheidender
Einfluß , die außerhalb der englischen Reich¬
weite liegen. Bisher ist jeder scheinbar „ ent¬
scheidende" englische Kriegsplan mißglückt . Auch
gegenüber dem neuen englisch- amerikanisch -
sowjetischen können wir getrost in die Zukunft
blicken. Bei uns ist alles in Ordnung . Von
Jntereste ist , wie sieht es gegenwärtig
innerhalb Englands , bei unserem geo¬
graphisch und auch sozusagen geistig immer noch
„nächsten" Gegner , aus ?

In seinem Verhältnis zur Umwelt wie im
Verhältnis zu sich selbst ist eine Wandlung
eingetreten, die nicht Wunder nehmen kann .
Die frühere Ueberheblichkeit und Anmaßung ist
zwar noch nicht ganz dahin, aber sie hat keine
Möglichkeiten mehr, sich im alten Stil zu be-
haupten, da England heute ja ungefähr in der
Lage Frankreichs von 1918 ist : All seine Hoff¬
nungen richteten sich nur noch auf die Hilfe
durch Verbündete, die doch höchst egoistische
Interessen verfolgen und sich — insofern ist der
Vergleich noch viel zu vorteilhaft — vor allem
an dem „Unterstützten " sättigen wollen . Eng¬
land hat überdies längst wie Frankreich — das
im Grunde ebenfalls an seiner Unfähigkeit zur
Selbstrettung weiter gekrankt hat — die ideolo¬
gischen Fähigkeiten, alle Hilfe von außen nur
als selbstverständlichen Tribut hinzunchmen.
Es weiß — denn es ist trotz aller Verfalls¬
erscheinung und schlechtester Geschäftsführung
doch nyK Kaufmann genug — daß jeder Dienst
der anderen bezahlt werden will , am meisten
jeder angeblich gratis gewährte, die Leih - und
Pachthilfe aus USA . nicht minder als die Blut¬
ströme der Sowjetarmee .

Das entscheidende Moment in Englands Ge¬
samtlage ist der Abstieg vom Weltbe -
herrscher zum A l m o s e n e m p f ä n g e r
von Plutokraten , zum Proletarier . Sol¬
che Schläge , wie sie England von der Kanal¬
küste bis Ostasien hat hinnehmen müffcn , sind
irreparabel , besonders, wenn alle Welt, ein -
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schließlich der eigenen Dominions , Zeuge davon
ist , mit^ welchen Entwürdigungen der nunmehr
von USA . - Gnaden ermöglichte Fortbestand des
Reiches erkauft werden mußte.

Jener Kern der englischen Machtstellung, der
in der Verbindung von zentralem Händler und
Kolonisator . Industriellen und Bankier enthal.ten war , ist längst dahin. Jenes England , das
die Märkte beherrschte , die Preise diktierte, die
Frachten und die Verfassung, ist schon durch den
vorigen Weltkrieg entthront worden . Heute
mag Churchill zwar gut und gern verkünden:
„Wir halten , was wir haben"

. Was hat denn
England noch? Seine Auslandsguthaben sinddahin, seine wertvollsten Besitzungen in Fragegestellt, seine Tonnage dezimiert , sein Handel
zerrüttet . Neulich hieß es in einer englischen
Betrachtung über die Notwendigkeit des Ex¬
portwesens : ..Wir werben von vorn anfangen
müffen" . In der Tat , aber da sitzen jetzt andere

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berlin . 13 . Jan . Der Führer ver -

Ireh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Hauptmaun d. R . Herbert Weiß ,

Rataillonsführer in einem Grenadier - Re-
gimcnt,

Oberleutnant d . R. Willi T h » l k e ,Kompauieführer in einem Gre«adier-Ne -
giment,

Oberfeldwebel Kurt W i t f ch e l ,
Kompaniefnhrer in einem Jäger -Regiment .

Hauptmann d . R . Herbert W e i ß , am 1 . No¬
vember 1899 als Sohn des Verwaltungsober¬
inspektors Felix W. in Dresden geboren, warfbei den Kämpfen südöstlich des Jlmensees an
der Spitze von nur zwei Zügen seines Grena¬dier-Bataillons zahlenmäßig weit überlegenefeindliche Kräfte, die örtlich eingebrochen wa¬
ren , in entschlossenem Angriff zurück.

Oberleutnant d . R . Willi Th ulke , am
22. September 1916 als Sohn des GastwirtsKarl Th . in Gumbinnen geboren , warf sich im
Verlauf der schweren Kämpfe südöstlich deS
Jlmensees an der Spitze einer von ihm rasch
gebildeten Stoßgruppe östlich eingebrochenen
feindlichen Kräften entgegen und trieb sie in
energischem Vorstoß zurück. - .

Oberfeldwebel Kurt Witsch el .
" am

2st . März 1915 als Sohn des ZimmermannSKarl W . in Brieg jNiederschlefien) geboren,übernahm Ende November 1942 bei den schwe¬
ren Angriffen der Bolschewisten südöstlich deS
Jlmensees nach Ausfall des Kompaniechefs in
einem kritischen Augenblick die Führung der
Kompanie , warf in kühnem Gegenstoß die ört¬
lich eingedrungenen Sowjets zurück und hielt
die Stellung anschließend in zähem Abwehr¬
kampf gegen alle Durchbruchsversucheder Bol¬
schewisten .

Ritterkreuz
für Kommandeur einer Klakdivision

DNB . Berlin . 13 . Ja » . Der Führer
verlieh ans Vorschlag des Oberbesehlshabers
der Luftwaffe, Reichsmarschall Göriug , das
Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes an

Generalmajor P i ck e r t ,
Kommandeur einer Flakbivisio »,

Generalmajor Wolkgang Pickert , am
8. Februar 1897 in Posen geboren, hat sich im
Kampf gegen die Sowjetunion sowohl in den
Angriffs - und Durchbruchskämpfen deS ver¬
gangenen Jahres wie auch in den noch anhal¬
tenden schweren Abwehrkämpfen als ausge¬
zeichneter Trupvenführer von vorbildlicher
persönlicher Tapferkeit bewährt. Die von den
Verbänden seiner Division errungenen Er¬
folge beruhen in erster Linie auf seinen hohen
Führereigenschaften , die ebenso sehr durch Wil¬
lens - und Tatkraft wie durch Umsicht , Ruhe,
Kühnheit und Wagemut gekennzeichnet.

Ritterkreuz für mitreißende Tapferkeit
DNB . Berlin , 13 . Jan . Der Führer

verlieh ans Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe, Neichsmarschall Göriug , das
Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes an

Hanptman » W e r l i n .
Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader.

Hauptmann Wilhelm W e r I i n , am 22. No¬
vember 1914 in Graz geboren , ist ein hervor¬
ragender , begeisterter Kampfflieger , der auf
820 Feindflügen , zunächst gegen England , dann
gegen die Sowjetunion eingesetzt , als Einzel¬
kämpfer besondere Erfolge erzielte . Als Ver -
banüsführer ist er seinen Besatzungen ein Vor¬
bild an Einsatzsreude, Kühnheit und mitreißen¬
der Tapferkeit . Hauptmann Werlin ist ein
Sohn des Generalinspekteurs des Führers für
das deutsche Kraftfahrwesen . Er hat im Juli
1942 bas Deutsche Kreuz in Gold erhalten.

Fühlbare Verluste des Feindes im '
Fezzan

* Rom , 13 . Jan . Ter italienische Wehrmacht¬
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

An der Syrte - Front beiderseitige Späh¬
truppunternehmen .

Der Feind erlitt in den Gefechten der letzten
Tage im Fezzan fiihlbare Verluste . Wir
machten rund 50 Gefangene , darunter zwei
Offiziere .

In Tunesien wurden in den noch im
Gange befindlichen Kämpfen 14 Panzer , zwei
Straßenpanzerwage » sowie zahlreiche Fahr¬
zeuge zerstört.

Ern Flugplatz in Libyen wurde von einem
Verband unserer Flugzeuge mit Bombe » und
MG .-Feuer belegt. Ein Brcnnstofflager wurde
in Brand gesetzt . Abgestellte Flugzeuge und
Krafifahrzeuge wurden zerstört.

Andere Abteilungen unserer Luftwaffe wirk¬
ten gegen vorgeschobene Stellungen des Fein¬
des in Tunesien .

Vier Flugzeuge wurden von den Jägern der
Achsenmächte in den Luftkämpfen des Tages
abgeschossen . Zwei unserer Flugzeuge sind nicht
zurückgekehrt .

Wir haben zwei Torpedoboote durch feind¬
liche Einwirkung verloren . Ein großer Teil
der Besatzung wurde gerettet.

Sachverständiger für „Teilgeständnisse-
* Stockholm, 13 . Jan . Die britische Admirali¬

tät hat jcn neuen Posten eines „Leiters des
Marineinformationswcsens " geschaffen . Er
trägt die Verantwortung für alle Nachrichten
und Veröffentlichungen über die britische
Marine und ihre Operationen . Mit dem Amt
wurde Admiral Sir W . M . James betraut,
der bis vor einem Vierteljahr Oberbefehls¬
haber in Portsmouth war.

Nun werden die „berühmten" Teilgeständ¬
nisse der britischen Admiralität wenigstens von
sachverständiger Seite bearbeitet sein. An den
Tatsachen wird sich damit aber nichts ändern.
Auch fernerhin werden wir die Floskel „Die
Admiralität bedauert . . ." noch recht oft zu
höre» bekommen.

/ > Wir wurden der llvoote nicht Herr
„Was Kayser im Frachtschiffbau schafft — das leistet Deutschland im U-Boot -Bau "

O.Scb. Bern , 13 . Jan . Die englische Presse
reagiert auf die neuen großen Erfolge der
deutschen U - Boote weiterhin mit sorgenvollen
Betrachtungen . Die Admiralität schweigt sich
allerdings noch immer hartnäckig über die
Vernichtung des großen GeleitHiges aus —
eine Taktik, die seinerzeit schon einmal bei der
Vernichtung des großen Geleitzuges im Norb-
meer versucht wurde, ein Bemühen , das sich
bekanntlich damals auf die Tauer nicht auf¬
rechterhalten ließ . „Daily Mail " erklärte in¬
zwischen in Fortführung seiner U - Bootkritik .
baß der Ausbau der deutschen U - Bootwaffe auf
keine Hindernisse zu stoßen scheine . Alle Vor¬
gänge zeigten vielmehr , daß man der U -
Boote nicht Herr geworden sei . Vor
einem halben Jahr sei — so schreibt daS bri¬
tische Blatt — die deutsche U-Bootwaffe auf das

-Doppelte deS Bestandes im letzten Weltkrieg
geschäht worden . Inzwischen seien wahrschein¬
lich noch weitere U - Boote dazugekommen. Die
„Daily Mail " beziffert die Zahl der „wahr¬
scheinlich vorhandenen " deutschen U -Boote
auf 500.

WaS Henry Kayfer , der von Roosevelt
eingesetzte Schiffsbauer , an Frachtschiffen pro¬
duzierte , so schreibt der „Daily Mail " weiter ,
das leisteten die Deutschen im U - Bootbau .
Muß diese Stimme schon sehr ernüchternd in
der englischen Oeffentlichkeit wirken, so dürfte
bas nicht minder von einer Zuschrift gelten , die
Admiral Twcedie der Londoner „Times " zu¬
kommen ließ . Tweedie gibt darin der englischen
Oeffentlichkeit zu verstehen, daß nach seiner
Ansicht ein Ausbau der direkten U -
B o o t - B e k ä m p f u n g s m et h o d e n wohl
kaum zu den gewünschten Ergebnis -
s e n führen dürfte. Er propagiert deshalb ganz
und gar eine „indirekte Bekämpfungsmethode "
deren Durchführung er als dringend notwen¬
dig bezeichnet. Diese indirekte Bekämpfungs¬
methode soll darin bestehen , künftig schnellere
Schiffe zu bauen . Schiffe mit 10 Knoten könne
man sich nicht mehr leisten. Das Minimum sei
wahrscheinlich bei 17 Knoten zu suchen . Ad¬
miral Tweedie gibt zu . daß eine derartige
U - Boot -BekämpfnngSmethode nicht ohne eine
wesentliche Verringerung der Bau -QuantitS -
ten zu bewerkstelligen sei . Eine Aussicht, gegen
die sich angesichts der furchtbaren Tonnagenot
vor allem einflußreiche amerikanische Kreise
wenden . Dies von Tweedie empfohlene Rezept
der U -Boot -Bekämpfung durch eine Herab¬
setzung der Zahl der zu bauenden Schiffe —
wird auch vom „Daily Telegraph " geteilt , der
die Geschwindigkeit neuer Schiffskonstruktionen
auf 16 Knoten erhöht sehen möchte .

Während die englische Presse so ein wenig
hoffnungsvolles Bild auf dem Gebiete der

Seekriegführung entwerfen muß, beschäftigt sich
der Luftsachverständige des „Observer" wieder
einmal mit der Frage von Großluftan¬
griffen gegen deutsche Städte . Un¬
ter dem Eindruck der großen Verluste , welche
die britische Luftwaffe bei ihren Angriffen
gegen die deutsche Zivilbevölkerung erleidet,
kommt er zu dem Schluß , daß selbst bei der An¬
nahme eines nur fünfprozentigen Verlustes
an Flugzeugen bei jedem Angriffsunternehmen
angesichts des Ausfalles an Material und aus -
gebildetem Personal — unter gleichzeitiger
Miteinrechnung der benötigten Brennstoff¬
mengen — das Risiko solcher Großan¬
griffe abzulehnen sei . Luftmarschall
Tedder, der bis vor kurzem die britische Luft¬
waffe im Nahen Osten befehligte , erklärte
gleichzeitig in London, mit einer Ueberlegen -
heit in der Luft allein lasse sich der Krieg noch
keineswegs gewinnen . Natürlich kann man
diese beiden Stimmen nicht als der Ausdruck
der öffentlichen Meinung Englands bewerten,
denn ebenso häufig findet sich auch noch die
Forderung nach Fortsetzung oder Verstärkung
der Bombardierungen .

Freude in Italien
über die deutschen U-Boot -Erfolge

W .L. Rom , 13 . Jan . Die VernichtunaSschläge
der deutschen U-Boote gegen die feindliche

* Kempten, 13. Jan . Reichsinnenminister
Dr . F r i ck stattete am Dienstag der Stadt
Kempten einen Besuch ab. Nach einem Empfang
im historischen Rathaussaal sprach der Reichs¬
minister im Nahmen einer Großkundgebung
der NSDAP , im Kornbaussaal zur Einwoh¬
nerschaft der Stadt . In seiner Rede behandelte
er das Thema „Der Weg der Freiheit " . Er
erinnerte dabei zunächst daran , wie er gerade
vor elf Jahren in der Kampfzeft in Kempten
zu den Parteigenossen gesprochen habe und gab
ein Bild von den innerpolitischen Kämpfe» vor
der Machtübernahme.

Dr . Frick zeigte dann aus. wie der Führer
nach der Machtübernahme daS Volk auf
den Weg der Freiheit geführt habe .
Mit besonderer Betonung stellte der Reichs-
innenmtnister die Notwendigkeit ^ craus , daß
der Lebcnsquell des deutschen Volkes der deut¬
sche Bauer ist und bleibt . Die Parole der kom¬
menden Zett muß beißen : Zurück auf das
Land.

Versorgungsschiffahrt werden in Italien zu¬
sammen mit den gegenwärtig andauernden
Kämpfen in Tunesien als das wichtigste Kriegs¬
geschehen im unmittelbaren Bezug auf den
Mittelmeerraum angesprochen. Zu der Tan -
kergelcitzugkatastrophe wird darauf verwiesen ,
daß der Feind wohl kaum jemals riskiert
hätte, eine derartige Menge wichtigen Spezial¬
schiffsraums in einem einzigen Geleitzug zu -
sammenzusaffen, wenn nicht die Lage in Nord¬
afrika diese Massenlieserung dringend erfordert
hätte. Die offensiven Möglichkeiten des Geg¬
ners in Nordafrika haben nach allgemeiner
hiesiger Ansicht durch den Ausfall der Treib¬
stofflieferung einen harten Schlag erlitten , der
sich auch noch an anderen Stellen bemerkbar
machen werde.

In diesem Zusammenhang wird von offiziel¬
ler italienischer Seite vermerkt, die Achsenfüh -
rung habe in geschickter Ausnutzung von Zeit
und Gegebenheiten die Ansangssituation , wie
sie in Nordafrika mit der britisch - amerika¬
nischen Landung am 8. November und der
Montgomery -Offensive gegeben war , grund¬
legend geändert. In Italien begrüßt man des-
halb vor allem auch hinsichtlich der Rückwir¬
kung aus die nordafrikanischen Kriegsschau¬
plätze mit Bewunderung und Freude die Taten ,
der deutschen U-Boote .

Lebhafte Zustimmung brauste ans , als Dr .
Frick erklärte, daß das deutsche Volk diese»
Kampf durchfechten werde bis zum End¬
sieg . Mit stolzen Worten der Anerkennung
würdigte der Minister sodann die Leistungen,
die die Heimat vollbracht hat . „Wenn einer
schwach werden sollte, soll er den Blick auf den
Führer richten , der in diesen zehn Jahren Un¬
geheures geschaffen hat . was andere in einem
Jahrhundert nicht fertiggeüracht haben . DaS
Beispiel deS Führers muß jeden Volksgenos¬
sen hochreißen. ihn stark und unerschütterlich
im Willen machen , mehr zu tun als seine
Pflicht ."

Die Rede klang aus in dem felsenfesten
Glauben an den Sieg . Nich"

t die größere Masse
und auch nicht daS größere Material werden
zum Siege führen, siegen werden in diesem
Kampfe die stärkeren Herzen und der
härtere Wille — und die haben wir !

Heilrufe durchbrausten den Saal , als Reichs¬
innenminister Dr . Frick geendet hatte. Kreis¬
leiter Oberbürgermeister Bründle dankte dem
Minister für die Ausrichtung , die er den
Volksgenossen gegeben hatte und gelobte , allen
Schwierigkeiten zum Trotz Lurchzustehen für
ein ewiges Deutschland.

Lilwlnow fordert dringend Lebensmittel
Die Sowjets wollen lettische Schiffe zur Steuerung ihrer Tonnagenot

Siegen werden die stärkeren Herzen
Neichsinnenminister Dr. Frick sprach auf einer Grohkundgebung in Kempten

O .Sch . Bern , 13. Jan . Der USA . -Botschaster
Admiral Standley ist nach einer beinahe drei
Monate dauernden Abwesenheit wieder in
Moskau eingetroffen . Seine Rückkehr erfolgte
in dem Augenblick, in dem die Sowjetunion
neue Forderungen an Washington
stellte. So hat jetzt Botschafter Litwinow - Fin -
kelstein den „Tag der amerikanischen Land¬
wirtschaft" dazu benutzt , um von den USA .
große zusätzliche Lebensmittellie¬
ferungen zu verlangen , da die fruchtbarsten
Gebiete der Sowjetunion von den Deutschen
besetzt wurden . Der Lebensmittelmangel
könne, so meinte Finkelstein , bis zu einem ge¬
wissen Grade durch verstärkte amerikanische
Lieferungen behoben werden . Die von Litwi -
now -Finkelstein von vornherein gemachte Ein¬
schränkung „bis zu einem gewissen Grade"
läßt gewisse Rückschlüsse auf seine Einschätzung
der Tonnageverhältnifle der USA . und Eng¬
lands zu .

Daß die Tonnagefrage auch für die Sowjet¬
union eine immer stärkere Rolle spielt, ergibt
sich aus der laut „Daily Telegraph " von der
Sowjetunion an die Bereinigten Staaten er¬
hobenen Forderung auf Ueberlassung der in
amerikanischen Häfen liegenden wenigen let¬
tischen Schiffe. Die sowjetische Forderung fußt
darauf , Lettland sei Bestandteil der Sowjet¬
union . Bisher war das politische Staatsdepar¬
tement in Washington allen theoretischen Er¬
örterungen um diese sowjetrussische Konzeption
geflissentlich aus dem Wege gegangen . Es
suchte sogar den Eindruck zu erwecken , als be¬
harre es weiter auf seiner lange zurückliegen¬
den Erklärung , „keine territorialen Aenderun -
gen, die durch Gewalt erfolgten , anerkennen
zu wollen " . Die eigenen Ueberfälle auf fremde
Gebiete , wie z . B . die Aktion gegen die Ne¬
gerrepublik Liberia , werden dabei aber kei¬
neswegs als „ Gewissensbelastung " empfunden.
Das von der englischen und amerikanischen
Presse gegeißelte „Versagen " der alliierten
Strategie in Französifch- Nordafrika dürfte
Moskau in seinen Forderungen nur bestärken .

Wir Roosevelts Produktionszahlen
entstehen

V M. Ankara, 13. Jan . Der Umfang der
amerikanischen Produktionskraft , wie sie der
staunenden Welt in Präsidentenreden un¬
großartigen Zahlenreihen dargestellt wirb, er¬
hält durch eine türkische Meldung eine auf¬

schlußreiche Beleuchtung . Der Berichterstatter
Esmer des halbamtlichen Ankaraer „UluS "
ist vor kurzem von einer Besuchsreise auS den
USA . zuritckgekehrt . Er hatte auch Gelegen¬
heit, eine der üblichen Pressekonferenzen bei
Roosevelt zu besuchen. Als Ausländer Surfte
er keine Frage stellen, denn es könnte wahr¬
scheinlich die sorgsam vorbereitete Regie dieser
Unterhaltung stören . Die amerikanischen Jour¬
nalisten , berichtet Esmer , stellten über alle wich¬
tigeren politischen und militärischen Ange¬
legenheiten Fragen . Schließlich wandte sich
das Interesse der Preffekonferenzteilnehmer
der Rüstungsproduktion zu . Die Frage , ob
diese Produktion das gewünschte Maß erreicht
habe , wurde von Roosevelt verneint . Schließ¬
lich aber einigten sich die Journalisten und der
Präsident hinsichtlich der Zahlen über die Flug¬
zeugproduktion. Damit ist ein interessanter
Rückschluß auf die amerikanischen ProbuktionS -
zahlen möglich geworden . Präsident und Jour¬
nalisten sind sich darin einig , daß die Produk¬
tion zwar nicht daS gewünschte Maß erreicht
habe , kommen ober nach einer kurzen Bespre¬
chung zu einer völligen Einigung darüber,
welche Zahlen über die amerikanische Pro¬
duktion der Welt vorzusetzen sind. Zweifellosein vereinfachtes Verfahren !

Chilenisches Parlament einberufen
sg. Buenos Aires , 13. Jan . Staatspräsident

Dr . RioS hat das chilenische Parlament in
Santiago zusammenberufen , um eine end¬
gültige Entscheidung üb er die Außen¬
politik Chiles im Zusammenhang mit
den Pressionen Washingtons zum Abbruch der
Beziehungen mit den Dreierpaktmächten her¬
beizuführen . Der argentinische Botschafter in
Santiago wurde von seiner Regierung nach
Buenos Aires beordert.

Außenminister Fernandez dementierte amt¬
lich Gerüchte über die Vereinbarung einer Zu¬
sammenkunft der Staatspräsidenten Chiles
und Argentiniens in der Nähe der chilenisch¬
argentinischen Grenze . In Chile hat die Aus¬
einandersetzung zwischen den Anhängern der
Neutralität und denen der britisch - amerikani¬
schen Jnterventionspolitik seinen Höhepunkt
erreicht . Der von seiner Reise auS Sen Ber¬
einigten Staaten , Brasilien und Argentinien
jetzt nach Santiago zurückgekehrte chilenische
Innenminister Beltramo MorgleS erklärte,
zwischen Chile und Argentinien '

sei ein Ab¬
kommen geschlossen worden , tn dem die Gleich¬
heit der außenpolttischen Gesichtspunkte beider
Länder festgelegt worden sei .

„Vlukvergießen bedeutet für ihn Genuß"
Lady Astor charakterisiert Churchill — Ein Porträt von berufener Hand

v . M . Ankara. 13. Jan . Churchill hat sich
größte Mühe gegeben, diesen Krieg zustande zu
bringen , so heißt es in einem Bericht, den der
türkische Journalist Seite ! in den Istan¬buler Zeitungen über eine Unterhaltung mit
Lady Astor veröffentlicht. Der Bericht des
türkischen Journalisten verdient , ausführlich
wiedergegeben zu werden. Lady Astor. so be-
ginnt Sertel seine Schilderung , ist eine Per¬
sönlichkeit, die in englischen politischen Kreisen
eine Rolle spielt. Ihr Gatt« ist der Besitzerder „TimeS ". Zu Zeiten Chamberlains tagtenin ihrem Salon die Minister . Hier wurde der
Kurs der englischen Politik bestimmt. Als
Churchill ans Ruder kam , verlor diese Cliqueetwas an Einfluß . Da sie aber Zeitungen wie
die „Times " besitzt und zur äußersten Rechten
gehört, spielt sie im politischen Leben immer

Tschungking 'China brauchtWaffen, keine leerenLeben
Scheitern der tschungking -chinefischen Waffenkommissionen in USA .

O Bern , 18. Jan . Während Tschiangkaischek
sich bemüht, die Chinesen von der Bedeutung
der Aufgabe der Exterritorialitätsrechte durch
USA . und England zu überzeugen , indem er
sie mit leeren Worten wie „gewaltiger Beitrag
zu Gleichheit und Freiheit der menschlichen
Nassen" kommentiert, gibt „News Chronicle "
schon einige genauere Anmerkungen zu dem
britisch - amerikanischen „Verzicht". Hongkong
und die Insel Kaulun , die von den Engländern
auf 99 Jahre gepachtet wurde , sollen natürlich
in englischem Besitz bleiben , falls England je¬
mals wieder in Len Besitz dieser Territorien
kommen sollte, wovon man selbst in Tschung-
king nicht mehr überzeugt zu sein scheint.
Hongkong war bekanntlich britische Kronkolo¬
nie und fiel als solche gesetzmäßig nicht unter
die Exterritoritätsklausel .

Während Tschiangkaischek in der Aufgabe
Lu Exterrttorialüätsrechte außerdem die An¬

bahnung einer günstigen Zusammenarbeit mit
den vereinigten Nationen nicht nur für die
Kriegsziele , sondern auch für die „Gewinnungdes Krieges " sieht , zeigt der „Daily Herald" ,wie es in Wirklichkeit um die neu angebahnte
Zusammenarbeit bestellt ist : die nach USA .
entsandte tschungkingchinesische Militär¬
kommission kehrt nach dem Bericht diesesBlattes mit -leeren Händen nach Tschung-
king zurück . Der letzte Hilfsappell an die USA .
sei nicht beantwortet worden. AIS einziges
englisches Blatt berichtet der „Daily Herald"
auch über die völlige Erschöpfung
T s ch u n g k i n g ch i n a s , die der Berater der
tschungkinachinestschen Militärkommisston , Dr .
Ho, in folgenden Worten zusammengefaßt
habe: ,Mir brauchen Waffen , und zwar sofort,uns bleiben nichts als unsere Hände zum
kämpfen. Wenn die Alliierten «nS nicht sofort
helfe«, ist eö z« spät."

noch eine wichtige Rolle . Dem türkischen Bot¬
schafter , so berichtet Sertel , habe die Lady
bittere Borwürfe gemacht , weil er die Besitzer
des „Daily Telegraph ", Lord Oemsley und
Lord Nothermere eingeladen habe . Sie er¬
klärte, diese Leute seien gar keine richtigen
Lords, sondern von unbekannter niedriger Her¬
kunft. Sie hätten ihr Vermögen bei dunklen
Geschäften verdient und sich nur Zeitungen ge¬
kauft, um in die höhere Londoner Gesellschaft
eintreten zu können.

Nach dieser Kostprobe der Solidarität inner¬
halb deS britischen Plutokratenklüngels wandte
sich die Lady an die türkischen Journalisten ,
um mit ihnen über Churchills türkische
Politik zu sprechen . „Sie machte zunächst ",
so erzählt der türkische Berichterstatter, Den¬
jenigen unter uns Vorwürfe , die französisch
sprachen , und erklärte, daß es nichts Ueher-
flüssigeres gäbe als Französisch ." Zur Politik
habe sie folgendes erklärt : Churchill glaube,
ein politisches und militärisches Genie zu
sein, er habe aber das Land nur in Katastro¬
phen gestürzt. Sein einziger Vorzug bestehe
darin , gut reden und schreiben zu können. Er
habe General Wavell verärgert und aus
Aegypten entfernt . Er ziehe es vor , nur
schwache Menschen Politiker zweiter Garnitur ,um sich zu lassen . In fein Kabinett habe er
nicht einen wertvollen Menschen ausgenommen.Würde Churchill auf die besonderen Erforder¬
nisse Rücksicht nehmen und den Generalen
mehr Freiheit lassen , wäre vieles anders ge¬
kommen. Er mache das nicht , weil er selbst
den Krieg liebt. Er habe sich die größte
Müh « gegeben , diesen Krieg zu¬
stande zu bringen . Als der Krieg be¬
gann , hatte er sein Ziel erreicht und war
glücklich darüber. Kriegführen und
Blutvergießen bedeute für ihn
Genuß . — Jeder Kommentar zu diesem Be¬
richt eines neutral «« Journalisten aus Eng¬
land erübrigt ßch.

Kein Nebenanschluß mehr . . .
Laut Meldung aus Neuyork ist jetzt eine direkte
drahtlose Nachrichtenverbindung von Algier nach
Washington geschaffen worden. Damit hängt Al¬
gier nachrichtcnmäßig von Washington ab .

Der Brite : „Was macht ihr denn da?“
Die Yankees : „Ach. wir schalten bloß London aus
und Washington ein .“

(Zeichnung : Kraft. Zander-M.)

Der kroatische F in a n z m i n i st e r
Dr . Vladimir Koschäk reiste am Dienstag¬
abend auf Einladung des Reichsfinanzmini -
sterS Graf Schwerin -Krosigk nach Berlin ab.

Die Gaustellenleiter der Fach¬
schaft ReichsbaHnbeamte trafen sich am
12 . und 13. Januar 1943 im Reichsverketirs-
ministerium zu einer Tagung , auf der Staats¬
sekretär Dr . Ganzenmüller , der Reichsbeamten¬
führer Neef und der Staatsrat Professor Will :
Börger Ansprachen hielten .

Gauleiter Josef Bürckel eröffnete
am Mittwoch in Saarbrücken das Haus des
18 . Januar , das als Sitz des KullurwerkeS
Westmark gilt und den Zweck hat . alle kulturel¬
len Kräfte und Einrichtungen des Gaues zu¬
sammenzufassen und sie im nationalsozialisti¬
schen Geist einheitlich auszurichten und zu för¬
dern . Zum Beauftragten : n der Leitung des
Kulturwerkes Westmark hat der Gauleiter im
Einvernehmen mit Reichsminister Dr . Goeb¬
bels den Parteigenossen Mages berufen.

Der s low a ki sch e G t a at Spr S st d e n t
Dr . T i s o ernannte den neuen Parteivorstand¬
stellvertreter Dr . Mederly zugleich auch zu fei¬
nem Stellvertreter als Oberster Befehlshaber
der Hlinka- Jugenb .

800 finnische R ü st u n g S a rb e i t e r
erhielte » am Dienstag in einer feierlichen
Veranstaltung Im Namen des Marschalls von
Finnland vom KriegSminister Waiden das
Mannerheim -Kreuz als Anerkennung für die
wertvollen Leistungen überreicht.

Der japanische Reichstag wird am
21. Januar zu einer Sitzung zusammentreten.

Die Wirtschaftsberater bet der
Nationalregierung in Nanking sollen weiter
verstärkt werden , um so dem verbündeten
China im Interesse der beiden Länder noch
mehr als bisher mit den bereits in Japan ge¬
wonnenen praktischen Erfahrungen zur Sta¬
bilisierung aller Wirtschaftskräfte des Landes ,
zur Steigerung der Produktion und für alle
finanziellen und wirtschaftlichen Probleme des
Landes beizustehen.

DaS erste japanische Spezial¬
schiff der Kriegsmarine , dem weitere Schifte
dieser Art folgen sollen, lief in Anwesenheit
hoher japanischer Offiziere der Armee und
Marine in Soerabaja vom Stapel .

Die Mitglieder der Kuomintang .
Partei , die sich einstimmig für den Eintritt
National -Chinas in den Krieg gegen die
Anglo - Amerikaner erklärt haben, werben in
Kürze in einer Tagung konkrete Maßnahmen
erörtern . Danach wird man si« mobilisieren ,
um sie ganz für Kriegsaufgaben einzusetzen.

148 Schiffbrüchige eines von deutschen
U- Booten torpedierten Schiffes trafen tn Nie -
derländisch - Guayana ein , 21 nordamerikanische
Seeleute eines im Gelettzug torpedierten Schif¬
fes werben in Kürze erwartet .

Eine Reihe indischer Maharad¬
schas wurden auf Befehl deS englischen Kö¬
nigs in ihrem militärischen Rang befördert,
womit sich England die Gunst der indischen
Fürsten zu erhalten versucht .

Die Postverbindungen zwischen der
malaiischen Halbinsel , Schonan und anderen
Gebieten der astasiatischen Wohlstandssphäre
wurden wieder im Vorkriegsumfange ausge¬
nommen.

Die 8 e b e n s m i tt el kn ap p h ei t in
Bombay nimmt immer größeren Umfang
an. Da di« britischen Regierungsstellen Un¬
ruhen befürchten, wurde angeordnet . in Pund -
schah und in Sind alles Getreide zu beschlag¬
nahmen und möglichst schnell nach Bombay zu
schaffen .

In verschiedenen Bezirken Por¬
tugals tobten in den letzten Tagen heftige
Unwetter , die von starken Regenfällen beglei¬
tet waren . Verschiedene Flüsse im Norden und
Süden des Landes führen Hochwasser und zer¬
störten die bebauten Felder in den Niederun¬
gen. Der Sturm , der zeitweilig eine Geichwin-
digkeit von 100 und mehr Stundenkilometern
erreichte , riß Bäume um. Leckte Dächer ab un¬
beschädigte die elektrischen Leitungen , so daß
einige Orte zeitweilia im Dunkeln lagen.

Ein Erdstoß von kurzer Dauer
und geringer Stärke ist am Dienstag auf der
Insel Sau Miguel jAzoren ) verspürt worden.
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Erst muffte er sdifeffcn . . .
Von ff -Kriegsberichter Dr. C . Röthig

ff =PK. Die Schatten der Nacht beginnenlangsam zu weichen. Die ff -Männer , die inden MG . -Ständen und an den schweren Infan¬teriewaffen stehen, werden durch die Tages¬posten abgelöst , stolpern schlaftrunken , hier undda an die enge Grabenwand aneckenb, in ihreBunker , die runh hundert Meter hinter den
Grabenstellungen liegen. Auch der Führer des
Infanteriegeschützes, das mitten in die Jnfan -
teriestellung eingebaut ist , geht zurück und
uberläßt seinem Ladeschützen die Tageswache .Es ist eine feuerdurchtobte Nacht gewesen. Der
Bolschewist hat stundenlang auf die vorderstenStellungen getrommelt. Erhöhte Alarmbereit¬
schaft ! Aber der Feind ist nicht . gekommen .Brodelnder Nebel , der sich von Minute zuMinute lichtet , liegt vor den Ladeschützen. Das
Geschützrohr zeigt wie ein warnender Fingerzum Feind hinüber . Totenstille! Kein Schußist zu vernehmen. Das typische Bild der er¬starrten Front , wie sie sich in den Morgen¬
stunden immer zeigt .
Rin leises Rascheln und Knacken

aus der Richtung der Minensperren
kommt , läßt den Ladeschützen wachsamer als
sonst das Gelände absuchen. Er nimrck^ dasGlas zur Hand und wird fast starr vor Stau¬nen . Vor den Minensperren , die über 200 Me¬ter entfernt sind , entdeckt er frisch aufgeworfene
Schützenlöcher . Geduckte Gestalten schieben sich
langsam auf die Stellungen zu. Der Mannam Geschütz glaubt zuerst an irgend eine Täu¬
schung. Aber da sind sie wieder, die schleichen¬den Gestalten. Eine, zwei , immer mehr wer¬
den es. Er ruft dem benachbarten MG .- Posten
zu , das Feuer zu eröffnen. Mit gewohnter
Hand schiebt er die erste Granate in den Lauf.

Im Halbschlaf hört der Geschützführer das
Rattern der MG . und das Bellen feines Ge¬
schützes . Er fährt auf und springt heraus .
Zwischen Grabenstellung und Bunker legt der
Feind jetzt Sperrfeuer . Der Geschützführer
überlegt blitzschnell. Es nimmt zuviel Zeit in
Anspruch , den sich durch das Gelände schlän¬
gelnden Graben zu benutzen . Er muß auf dem
schnellen Wege dorthin . Er muß die vom Feind
eingesehene Fläche , die im Hagel der Grana¬
ten liegt, überqueren . Drei Minuten , die von
entscheidender Bedeutung sein können , werden
dadurch gewonnen! Mit einem Ruck schiebt er
sich aus dem Graben , läuft aufrecht über die
Wiese , wirft sich zu Boden, wenn er drüben
Abschüße hört, und kommt so unversehrt zu fei¬
nem Geschütz .

Auf kürzeste Entfernung speit der Stahl sei¬
ner Granaten in rascher Folge Tod und Ver¬
derben in die Reihen der Volfchewisten , die das
Trommelfeuer der Nacht geschickt ansgenutzt,eine Minengaffe geschlagen und sich in Stärke
eines Bataillons eingegraben haben , um die
schwach besetzten Stellungen am Morgen zuüberrennen .
Immer neue Massen
stürmen auf kleinstem Raum an. Das Infan¬
teriegeschütz und Sie MG . schlagen eine Bresche
»ach der anderen in die anstürmenden Bolsche¬
wisten . Ein weiteres Bataillon , das in Reserve
gelegen hat, greift in den Kampf ein . Jetzt
schießt sich unsere Artillerie ein. Wohlgezieltes
Punktfeuer ist eS ! Trotz allem kommen die
Bolschewisten außerhalb den Schußbereiches
des Infanteriegeschützes vorwärts . Einige ha¬
ben schon den Graben erreicht , um dann getrof¬
fen zusammenzubrechen .

Die Tagesposten der Grenadiere können auf
die Dauer dem ungestümen Anstürmen nicht
standhalten und ziehen sich kämpfend zurück.
Nur ab und zu hämmert noch ein MG ., das
bald aufhört zu tacken.

Der Geschützführer reicht seinem Ladeschützen
Granate auf Granate , richtet und brüllt das
Feuerkommando. Er kann fast nicht mehr
schreien, die Kehle ist trocken und heiser gewor¬
den . das Gesicht pulvergefchwärzt und kaum
noch kenntlich . Die zurückkommenden Grena¬
diere sehen seine hohe , freistehende Gestalt nicht
wanken. Sie hebt sich plastisch aus der Däm¬
merung heraus . Magisch anziehend zeigt sich
die erhobene rechte Hand, die immer wieder
schlagartig nach unten stößt, um das Feuer
auszulösen . . . Er scheint mit dem Teufel im
Bunde zu sein , der Geschützführer.
Der Berg von Granaten .
der um das Geschütz aufgestapelt ist , nimmt
mehr und mehr ab. Der Ladeschütze will zu¬
sammenbrechen . Er hat einen Splitter im
Oberschenkel . Als er seinen Geschützführer
aufrecht stehen sieht, reißt er sich zusammen , lädt
wieder, reißt ab. Es scheint über seine Kräfte
zu gehen .

Rrückenüdergang im Raume zwischen Don und WolgaIn kürzester Zeit ist diese Brücke von unseren Pionieren erbaut worden. Nun rollen die Panzer¬verbände zum weiteren Angriff vor. PK -Kriegsberichter Dick (Sch)
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Nach dem Angriff auf einen Geleitzug
Völlig ausgepumpt sind der Kommandant , der Erste Wachoffizier und der leitende Ingenieur eines U-Boo¬
tes . Aber der Einsatz hat sich gelohnt. Neun Schiffe mit 60 000 BRT . sanken in die 'Riefe.

PK-Kriegsberichter Häring (PBZ/Sch )

Erschrocken stellt der Geschützführer fest , daß
es die letzte Granate ist , die der Ladeschütze ins
Rohr knallt . „Wir haben ja noch Handgrana¬ten ^

, zuckt es ihm durch den Kopf. Aber auch
diese sind rasch geworfen. Noch immer ist es
den Bolschewisten nicht gelungen, dort , wo das
Geschütz steht, an den Graben heranzukommen.

Der Ladeschütze ist zusammengebrochen . Am
Geschütz zu bleiben ist der sichere Tod . Die
Bolschewisten , die links und rechts vom Ge¬
schütz in die Stellungen eingebrochen sind , kom¬
men keuchend den Graben entlang . Schweren
Herzens entschließt sich der Geschützführer zu¬
rückzugehen . Seine Hand tastet noch einmal
zum Geschützrohr, und er spricht, es klingt wie

ein Schwur : „Wir holen dich wieder raus !"
Er schiebt den verwundeten Kameraden über
den Grabenrand und schwingt sich, mit der
Pistole sichernd, selbst hinaus . Die Bolschewi¬
sten, die jetzt in der Nähe des Geschützes sind ,
haben ihn nicht entdeckt. Die feindliche Ar¬
tillerie verlegt zum Glück ihr Feuer . Nur ein
Geschütz beschießt noch das Zwischengelände .

Der Geschützführer empfindet plötzlich bei¬
ßenden Schmerz im linken Oberarm . Ein
Splitter — scheint nicht weiter von Bedeutung
zu sein . Nur mit dem rechten Arm schleift er
seinen Ladeschützen zurück. Kaum sind die
Bunkerstellungen erreicht , setzen die Grenadiere
zum Gegenstoß an.

Der Geschützführer , der als einer der ersten
im Graben ist , schreit vor Freude auf, als er
sein Geschütz noch unversehrt findet . „Muni¬
tion , nur jetzt Munition haben "

, brüllt er. Im
gleichen Augenblick kommt die restliche Ge¬
schützbedienung und hat wirklich Munition bei
sich. Der Geschützführer kann sich kaum noch
auf den Beinen halten. Seine Verwundung
ist doch nicht so geringfügig, wie er sich einge -
reöet hat. Aber bevor er zum Verbandplatz
geht , muß er den ersten Schuß abgeben , der
bellend in die flüchtenden Bolschewisten schlägt,
die in den Minensperren hängen bleiben .

Wer der Geschützführer gewesen ist ? Einer
der vielen Namenlosen, die täglich ihr Leben
da einsehen , wo sie die Pflicht hinbefiehlt.

Wkhfige Meldung dodi nodi durdigebradif
Mit dem toten Flugzeugführer im Führersitz zu den deutschen Linien durchgekämpft

Von
PK . Die Besatzung , die an jenem wolken¬

losen Tag zum Feindflug startete, hatte schon
manche Erfahrung an der Front im Osten ge¬
sammelt. Mehr als einmal batten sie gemein-
fam im Flakfeuer gehangen oder feindliche Jä¬
ger abgewehrt, Oberleutnant B . als Beob¬
achter , Feldwebel K . als Flugzeugführer und
Unteroffizier W . als Bordschütze. Die gemein¬
sam bestandenen Gefahren haben sie zu einer
festen Gemeinschaft zusammengeschweißt .

Wie fast immer als Nahaufklärer , fliegen sie
auch heute allein und ohne Jagdschutz , nur auf
sich selbst und ihre Abwehrwaffen angewiesen.
Sie haben den Auftrag , Gefechtslustaufklärung
auf der Nordflanke unserer nach Osten vor¬
stoßenden Panzerkräfte zu fliegen. Der erste
Teil des Fluges verläuft ohne besondere Vor-
kommniffe . Sie haben ihre Bomben auf einen
Eisenbahnknotenpunkt hinter der feindlichen
Front geworfen und sind auf Heimatkurs ein¬
gekurvt. Feindbewegungen größeren Aus¬
maßes sind bisher nicht beobachtet worden.
Feindliche Panzer im Animarsch

Da plötzlich beugt sich Oberleutnant V . vor,
greift zum Fernglas . Sind das nicht . . .?
Ja , das müffen feindliche Panzer sein , die dort
unten zu einer Bereitstellung aufgefahren sind !
Um sie genau auszumachen, geht das Flugzeug
tiefer hinunter . Tatsächlich, 25 Panzerwagen
haben die Bolschewisten hier zusammengezogen ,
um damit in die deutsche Flanke zu stoßen.
Eben will Oberleutnant B . die wichtige Be¬
obachtung durch Funk an die Division melden ,
da ruft der Bordschütze : „Vier feindliche Jäger
von hinten !" Sein MG . bellt los und auch
Oberleutnant B . bringt schnellstens sein Be-
obachter -MG . in Schußposition . Da knallt es
schon hart und metallen : Im ersten ' Anflug
hat ein feindlicher Jäger mit seiner Kanone
das Leitwerk getroffen.

Der Flugzeugführer drückt das Flugzeug an,
versucht im Tiefflug zu entkommen . Doch die
Verfolger sind zäh . Während eine der „Spitz¬
mäuse "

, Sowjetjäger vom Typ Mig 3 , am Leit¬
werk bleibt, greifen die anderen drei abwech¬
selnd von den Seiten und von oben an . Die

iri egsberichter Han s - Joachim Vo

weißen Fäden ihrer Leuchtspurgeschossehängen
wie Lamettagespinst um den Aufklärer. Aber
dessen Besatzung bleibt die Antwort nicht schul¬
dig . Es gelingt dem Beobachter und dem Bord¬
schützen . di« Angreifer in einiger Entfernung
zu halten. Schließlich bleibt einer nach dem
andern von ihnen zurück. Sie haben wohl ihre
Munition verschoffen oder auch ihr Sprit geht
zu Ende.
Im Tlelflug Aber die Stellungen der Sowjets

Die Männer atmen auf. Oberleutnant B.
versucht nochmals , die Meldung über die er¬
kannte Panzerbereitstellung abzusetzen , aber er
bekommt von der Bodenstelle keine Antwort.
Es zeigt sich auch, daß das Flugzeug nicht mehr
dem Druck des Seitenruders gehorcht. Durch
die Abwehrbewegungen während des Luft¬
kampfes ist das Flugzeug nördlich vom Kurs
obgewichen. Vergeblich versucht der Flugzeug¬
führer , nach Süden abzubiegen. So ist man
gezwungen, im Tiefflug mitten über die feind¬
lichen «Äellungen zu fliegen, so daß man immer
wieder in den Bereich heftiger Erdabwehr ge¬
rät .

Plötzlich kracht es vorn in der KanzeN Tref¬
fer, geht es dem Oberleutnant blitzschnell durch
den Kopf . Da sieht er auch schon , wie der Flug¬
zeugführer in sich zusammensackt , wie deffey
rechte Hand kraftlos vom Steuerknüppel sinkt.
Das Flugzeug geht im Gleitflug hinunter ,
wenn nicht schnell gehandelt wird , ist alles vor¬
bei. In schnellem Entschluß greift Oberleut¬
nant B . zum Steuerknüppel , zieht das Flug¬
zeug wieder in die Waagerechte . Ein kurzer
Blick sagt ihm , daß dem Flugzeugführer nicht
mehr zu helfen ist . Ein Kopfschuß hat ihm
einen schmerzlosen Soldatentod gegeben . Nun
liegt das Schicksal der beiden übrige» Männer
und des Flugzeuges nur in der Hand des Be¬
obachters . Und die Meldung von der Panzer¬
bereitstellung ist so wichtig , daß sie unbedingt
durchgegeben werden mutz!
Rehen dem leien Flugzeugführer
am Steuerknüppel

Oberleutnant B . kennt von vielen Flügen
wenigstens die einfachsten Handgriffe, die nötig
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sind , um eine Maschine in*??*- Lust zu halten.
So beschließt er , zu mindest den Versuch zu
machen, das Flugzeug noch über die eigenen
Linien zu bringen . Der Bordschütze hat offen¬
bar bereits gemerkt , daß da vorn in der Kanzel
irgend etwas nicht stimmt . Er kommt in die
Kanzel geklettert und nun versuchen die bei¬
den Männer gemeinsam , den leblosen Körper
des Kameraden vom Führersitz zu heben . Aber
es ist vergebliche Mühe. So muß Oberleut¬
nant B . von der Seite her das Steuer bedienen.

In nur zehn Meter Höhe braust das Flug¬
zeug über di« Stellungen der Sowjets hinweg .
Eine Viertelstunde schon fliegen sie und noch
immer ist nichts von den deutschen Linien zu
sehen. Den Männern im Flugzeug werden
die Minuten zu Ewigkeiten. Denn immer wie¬
der geraten sie in das Feuer der sowjetischen
Bodenabwehr. Noch einmal knallt es im
Rumpf der Maschine . ,Mn verwundet," mel¬
det der Bordschütze von hinten durch die Eigen-
verstänbigung. Ein Unglückstag ist heue !

Doch da erspäht Oberleutnant B . die ersten
deutschen Uniformen. Ja , es sind deutsche
Kameraden, die dort unten in den Schützen¬
löchern hocken , und die etwas weiter hinten
auf der Straße marschieren . Nun kommt es
nur noch darauf an, einen geeigneten Platz zu
finden, und dann ist noch das Schwerste zu be¬
wältigen , die Landung selbst. Da kommt ein
kleines Dorf in Sicht . Der Oberleutnant kann
das Flugzeug gerade noch Hochziehen , so eben
über die Dächer weg , dann legt er das Flug¬
zeug auf einer Wiese neben der Vormarsch¬
straße auf den Bauch . Ein kurzer, fast weicher
Stoß , nur eine kleine Strecke schlittert das
Flugzeug über den Boden.
Die Meldung kam gerade noch rechtzeitig

Mit ein paar Sprüngen ist Oberleutnant B.
Heraus. Da kommen schon Infanteristen an¬
gerannt . auch ein Kradmelder mit seinem Mo¬
torrad ist dabei . Er fährt zum wenige Kilo¬
meter entfernten Hauptverbandplatz und holt
den Sanka . Zuerst wird der Bordschütze in
ärztliche Behandlung gebracht , öeffen Verwun -

U-Boofdfesel mit Mullbinden
PK . Es war oben oei den Bäreninseln auf

halbem Wege zwischen dem Nordkap und Spitz¬
bergen. Dort geschah es . Dem Wachmaschinisten
stand der kalte Schweiß auf der Stirn . Dem
leitenden Ingenieur war nicht Wohl zumute.
Am Diesel war der Zylinder gerisien . Wie
eine verletzte Ader zog sich der Bruch durch das
Metall . Wenn hier nicht gleich Abhilfe geschaf¬
fen würde, dehnte sich der Riß weiter aus und
dann wäre es zu spät , die Maschine zu repa¬
rieren . Aber dort oben mitten in der winter¬
lichen See . wo der Sturm das große Wort
führt , gibt es weder Werkstätten noch Dock -
anlaqen . Es steht nur das zur Verfügung , was
das Äoot an Bord hat, und das ist wahrlich
nicht viel.

Der leitende Ingenieur kratzte sich hinter den
Ohren und schob seine Bordmütze ein Stückchen
tiefer in die Stirn . So tat er immer, wenir er
scharf nachdachte. Dann meldete er dem Kom¬
mandanten den Vorfall und erklärte ihm , wie
man den Schaden mit Bordmitteln beheben
könnte . Das Boot ging in den Keller, und un¬
ten , wo die See ruhig war , begann eine fieber¬
hafte Arbeit. Mit Mullbinden tja , richtigen
Mullbinden ! ! und einer Art von Eisenkitt er¬
hielt der Diesel einen regulären Verband , wie
ihn der Arzt um eine Wunde beim Menschen
legt . Spiritus und noch ein paar andere „Me¬
dikamente" wurden aus der Kiste mit dem
roten Kreuz auf dem Deckel herausgesucht und
nach kurzer, aber anstrengender Behandlung
saß der Verband fest. Der Föhn half die
Mischung schneller trocknen und als das Boot
auftauchte und der „Patient " seine ersten
„Lungenzüge" wieder machte, konnte der Arzt
mit seiner Operation zufrieden sein. Der Pa¬
tient stand auch die ganze Feindsabrt ohne
Schwierigkeiten durch , denn der Verband hielt
eisern — im wahrsten Sinne des Wortes.

Der leitende Ingenieur brauchte seine Bord¬
mütze nicht mehr nach vorn zu ziehen und der
Wachmaschinist hatte auf der ganzen Reise kei¬
nen kalten Schweiß mehr auf der Stirn .

So sind unsere U -Bootsfahrer , sie wissen sich
immer zu helfen und verbinden sogar einen
Dieselmotor mit dünnem Leinengewebe . Und
man sieht, es hat sich gelohnt.

Kriegsberichter Willi Olsichkeici

düng sich als sehr ernst erweist , dann wird die
Leiche dcS Flugzeugführers geborgen.

Während der Bordschütze operiert wird, gibt
Oberleutnant B . per Funk an die Division
die Fliegermeldung durch und benachrichtigt
anschließend seine Staffel . Noch einen bitter¬
schweren Schlag versetzt ihm das Schicksal an
diesem Tag : Das Leben des Boröschützen ist
nicht mehr zu retten , er stirbt wenige Stunden
später infolge des starken Blutverlustes . Aber
der pflichttreue Einsatz der Nahaufklärer ist
nicht umsonst gewesen : Die Meldung pon der
feindlichen Panzerhereitstellung kam so recht¬
zeitig , daß diese durch Stukas zerschlagen wer¬
den konnte und damit die Bedrohung in der
Nordflanke des eigenen Vorstoßes gebannt
wurde. Wem aber gebührt höhere Ehre als
denen , di« ihr Leben gaben in Erfüllung einer
soldatischen Pflicht.

Ernst F. Löhndorff

LOßlA
Amerikanisches Sittenbild

(41 . Fortsetzung )
Wenn dieser verfluchte Detektiv nur endlich

Gloria auffinden könnte ! Der Goy schluckt nur
mein Geld. Und nicht zu knapp . Sehr schade ,
baß wir in Amerika keine polizeiliche Melde¬
pflicht kennen , weil ich sonst schon lange wüßte,
wo mein süßes Baby steckt. Diese Europäer
ünd in mancher Beziehung doch gar nicht so
dumm, schätze ich . . .

Eines Tages fragte mich einer der Schrift¬
leiter halb im Scherz , ob ich nicht mal nach
Harlem wollte , um Material für einen sensatio¬
nellen Artikel über die „Heiligen Hüpfer und
Roller" zu schreiben . Ausgerechnet ich von
jenseits der Dtxielinie , wo man jedes Jahr als
Volksfeste etliche Dutzend Nigger, die sich
vergangen haben oder auch mal unschuldig ins
Gefängnis gerieten , im Laufe der Zeit aus
ihren Zellen holt und aufknüpst oder lebend
verbrennt , ich soll nach Hartem in das Neu-
vorker Niggerparadies . Diese Zumutung war
w grotesk ünd unwahrscheinlich , daß ich , ohne
ä« überlegen, verblüfft „Ja " sagte . . .
^ Also auf denn, zu den Holy Jumpers und
Rollers !

Harlem ! Mekka der schwarzen und aller
farbigen Mischraffen in Neuyork! Wo früher
>n den roten Ziegelgebäuden einfache, arbeit -
fame und strebsame deutsche Einwanderer
wohnten, die sich längst nach Saint Louis und
Minnesota verzogen haben , ist heute der rie¬
sige Tummelplatz der Schwarzen und derer,
die ihres Blutes sind . Da wohnen ehrbare Ne¬

ger . die auf Negeruniversttäten einen Professo¬
renstuhl innehaben, dann Aerzte, reiche und
arme Geschäftsleute , vernünftige Handwerker
und Büromädchen und Liftboys und Diebe und
Würstchenverkäuser und Zuhälter und Krämer
und schwarze Bettler und schwarze Millionäre
— denn auch das gibts — in einer „Stadt in
der Stadt " , wo die farbige Bevölkerung ihrer
Arbeit, ihrem Vergnügen und ihren Lastern
ungestört nachgeht.

Da sind Neger aus den Bereinigten Staaten ,
Neger von den Westindischen Inseln , Neger¬
priester, Pastoren und Seher , Quacksalber,
Halbwilde vom Kongo mit Gestchtsnarben,
Amharas aus Abessinien und negroide Juden
aus dem gleichen Lande — sie alle bilden ein
buntes schillerndes Gemisch vom tiefsten
Schwarz bis zum hellsten Weiß derer , die
höchstens noch ein Zehntel farbiges Blut
haben, und deren Abstammung nur von ganz
gewiegten Kennern an dem eventuellen vio¬
letten Schimmer der Fingernägel festgestellt
werden könnte .

O Mamma , was war das für ein Gewimmel!
Zuerst begab ich mich in einen der Tanz¬
paläste , die häufig von weißen Leuten
interessehalber, oder weil sie selber degene¬
riert sind, besucht werden. Dort , umgeben vom
Gejaul . Gebrüll . Geklapper, Dröhnen . Don¬
nern und Schluchzen der Jazzkapelle, dem Ge¬
lächter und Gestöhne der Menschen , dem
Scharren der Füße ■ und den vielen Aus-
dünstungen fetzte ich mich in eine kleine rote
Samtloge . .

Hei . da ging's zu ! Alles war von dem
Dschüngelrhythmus der Kapelle besessen , und
fast alles tanzte, auch die Sitzenden machten
mit ihren Füßen und Händen den Takt mit
und rutschten wie verrückt auf ihren Stühlen
herum. Sogar der Kellner, der meinen High¬
ball brachte , balancierte wie ein Jongleur das
Glas über seinem Kopf , während seine Beine
im wilden Takt das Blackbottom zuckten . Und
als er vor mir stand , da klopfte er mit den
Absätzen die Musik mit . . .

Die Atmosphäre war rein sinnlich und . ich
möchte fast sagen , von einer tierischen Aura ,
die aber nicht unsichtbar und verborgen bleibt,
sondern greifbar wurde.

Bunte Kleiber in allen Farben , Damenhüte,
wirbelnde Shawls und alle möglichen hoch¬
hackigen Schühchen wiegten, hüpften und
wanden sich und klapperten zu den ekstati¬
schen Bewegungen ihrer farbigen Trägerinnen, ,
die mit männlichen Niggern , Quarteronen ,
Sambos und Mestizen und fast Weißen oder
auch ganz Weißen tanzten. Grell war die
Musik und leidenschaftlich, völlig weltver¬
gessen , mit rollenden Augäpfeln, » gegenein¬
anderschnappenden Knien und schüttelnden
Gliedern hielten sich die Paare eng aneinander
und tanzten wie besessene Dämonen . Manche
blieben stehen, drehten und wanden sich in
engster Umklammerung fortwährend aus dem¬
selben Fleck, bis der Maitre de plaisir brüllte :
„He , runter von dem Zehncentstück !" — wo¬
mit er meinte, daß jene sich ein bißchen zivili¬
sierter aufführen sollten . . .

Ich schluckte noch einen Highball und muß
sagen , daß diese leuchtende Farbcnorgie der
seidenen Kleider und Shawls und Hanttöne
fabelhaft malerisch wirkte und mich irgendwie
an eine Urwaldlichtuna erinnerte , wo grell¬
bunte Blumen und geschmeidige Lianen sich
miteinander verquicken , während im Dämmer¬
dunkel der Baumriesen ein Leopard jault ,
Papageien kreischen und mächtige menschen¬
ähnliche Äffen sich mit Fäusten aus die Brust
trommeln . . .

Für jemanden, der mit Hollywood verknüpft
bleibt, ist das ein Bild , das man filmen
möchte .

Als ich den dritten Highball genommen und .
um nicht zuviel starken Whisky zu genießen ,
gleich eine Flasche Champagner bestellte , kam
nach einer Weise ein rotgekleidcteS , bild¬
hübsches Zigarettenverkäuferschickielchen und
wisperte mir ins Ohr , daß sie mir „Happy Dust"

für fünf Dollar die Portion , soviel ich nur
haben wolle , verkaufen könne . Ich dankte aber,
denn ich brauche , nie „Glücksstaub "

, wie Ko¬
kain jetzt im Gegensatz zu früher , wo man es
„Schnee" nannte , heißt .

' Und ich sagte dem
Pusselchen , sie solle zum Teufel aebcn . Gab
ihr aber rasch einen halben Dollar alö Trink¬
geld . weil ich ihr anmerkte, daß sic loskcifen
wollte .

Eben sah ich ihr noch nach und dachte daran ,
wie diese Kokainjule sich wohl als Hauptperson
bei einem niedlichen Lynchgcricht im Süden
drunten ausnehmen würde. — da kam der
Kellner im Rhythmus des Charleston mit dem
Eiskühler herangetanzt . Diensteifrig fragte er .
ob ich etwas dagegen hätte, wenn sich eine
Dame, eine „sehr nette, vollblütige, weiße
Dame"

, an meinen Tisch setzte , da alles be¬
setzt sei ?

„Im Gegenteil, Bruder , lassen Sie sie nur
kommen ! Ich bin bezaubert", antwortete ich
höflich und stand auf, um ihr , die aleich an-
klapperte . den Stuhl zurechtzurücken .

Es war eine Vision in nilgrünem Chiffon ,
von süßer Figur , schwarzem Haar , mandel¬
förmigen Braunaugen und viel Parfüm und
echtem Schmuck. Das Luder hatte rotlackierte
Fingernägel , was ja sehr hübsch ist. und was
ich liebe — aber es war jetzo nicht nach Teddy
S .J .L .s Geschmack , weil ich ja nicht unter¬
scheiden konnte , ob es sich um eine weiße Nia-
gerin handelte — ich meine eine , die nur wenig
dunkles Blut in den Adern hat und von uns
Weißen überhaupt nicht absticht .

In früheren Zeiten , als ich ein volles Jahr
am „Herald" arbeitete , habe ich diesen Schwin¬
del genau studiert und auch oft meine war¬
nende Stimme erhoben . Aber wer hörte da auf
mich ? Und besonders in Neuyork? Noch nicht
einmal ein Schwein !

Ja . täglich gehen viele Dutzende solcher schö¬
nen „weißen Frauen , die aber nicht richtig

weiß sind " , in Neuyork „über die Grenze", wie
sie's nennen. Das heißt , sie schnappen sich
irgendeinen nichtsahnenden wirklich weißen
Scheik , dem sie erzählen, sie hätten portugiesi¬
sches , spanisches oder italienisches Blut , und
der dumme Scheik heiratet sie dann und weiß
gar nicht, daß er die amerikanische Rasse mit
neuem Mischblut versorgt — falls das Paar
Kinder kriegt . Vielen Aankces bleibt das aber,
auch wenn sie 's wissen, daß ihre Frau nicht
ganz stubenrein ist . gänzlich schnuppe, weil sie
großzügig sind und alle Menschen aus Gottes
Erdboden Brüder und Schwestern sein sollen.

Da ziehen wir aus den alten Skiavenstaaten
einen dicken Trennungsstrich. Wenn s nach uns
allein ginge , müßte man die Sklaverei wieder
einführen, um diese Farbigen an ihren ge¬
bührenden Platz zu verweisen . Und diejenigen
von ihnen, die nicht damit einverstanden
wären , würden wir alle an die Magnolien - ,
Sykomoren- und Tulpcnbäume längs des Va¬
ters Mississippi aufhängen. Potzblitz ! Denn
als die Sklaverei damass nach dem Bürger¬
kriege aufgehoben wurde, ist damit mehr Elend
und unbeschreibliche Not über hunderttausende
weißer Familien gekommen , als die Herren
Dankecs gern zugeben . . . .

Nun , dieses duftige Huppelchen in Nilgrün
tat zuerst sehr vornehm und lispelte gebildet ,
aber dann gestattete sie dennoch gnädig, daß
ich ihr Champagner eingoß . Sie konnte trin¬
ken wie ein Mann , bei Gott , und taute sehr
bald auf. Ich wurde mir noch nicht recht klar.
War sie wirklich weiß oder tat sie nur so und
suchte am Ende einen Dummen, der sie aus
Liebe oder sonstwas „über die Grenze" nahm?

Hübsch war sie , das mußte selbst der Teufel,
der ein kritischer Herr sein soll , zugeben . . .

Ich tanzte mal zur Probe mit ihr , und als
ich diese Hingabe, dieses geschmeidige, katzen -
hast ichlangengleiche Wiegen und Gleiten an
ihr merkte , da wußte ich , das war keine Rein-
ive -ße (Fortsetzung folgt)



Seite 4 KRAICHGAU UND BRUHRAIN Donnerstag , 14 . Januar 1943

Interesse begegnen

wird hier dem Leser
von der vielseitigen

Zwölf Männer am Oberrheln
Leben und Werk von zwölf bedeutenden

Männern am Lberrhein schildern namhafte
Autoren in zwölf iechzehnseitigen , mit Holz¬
schnitten und Illustrationen von Bogislav
Groos - Karlsruhe geschmückten kleinen Heft¬
chen . die bei der Gaustraßeusammlung am
kommenden Samsrag und Sonntag zum Ber-
kanf kommen werden. Angehörige der NS .-
Fraueuschaft und die NSB . - Walter werben
diese heimatgebundencn Büchelchen anbieten,
die zweifellos regem
werden.

Auf knappstem Raum
ein anschauliches Bild
Tätigkeit oberrheinischer Männer gegeben .
Tichter und Denker, Ingenieure und Kämpfer
sind darunter , deren erfolgreiches Wirken weit
über den oberrheinischen Raum hinaus aus¬
strahlte. Wir nennen die Namen : HanS
Thoma , Albert Leo Schlageter, Johann Gott¬
fried Tulla , der Türkenlouis , Johann Peter
Hebel , Graf Wurmfer , Carl Benz. Karl RooS ,
Grünewald . Rösielmann. Sebastian Brant und
Jakob Sturm . Biele von ihnen sind jedem be¬
kannt, andere werden durch diese Bücholchen
in weitesten Kreisen bekannt werden . Zusam¬
mengenommen ergeben die Büchelchen eine
bunte Chronik des oberrheinischen Raumes im
Lause der Jahrhunderte .

Tie Männer , die die Texte schrieben, haben
weithin einen guten Klang : Hermann Burte
und Hermann Eris Busse , die Karlsruher Tr .
Kurt Martin , Otto Ernst Sutter und Dr .
Alfred Rapp , Paul Schall und Sepp Tchirpf ,
Professor Anrich und Rainer Schlegel .

Ein Stück Heimatgeschichtc ist in dieser klei¬
nen Biicherei enthalten , die gern vom Knopf¬
loch in den Bücherschrank wandern wird, zu¬
gleich aber auch ein gutes Stück deutscher Kul¬
turgeschichte , die , auf dem Boden des Ober-
rhcinlandes erwachsen, Volk , Reich und
Menschheit Wesentliches zu geben vermochte.

dl . L.

Nruchsalrr Stadliuichrichlen
(Heldentod . ) Ans dem Osten kam die

Nachricht , daß der Kriegsfreiwillige Werner
Schwaderlapp , Unteroffizier und O . A. in
einem Fliegerregiment , Sohn des Kaufmanns
Carl Schwaderlapp, im Alter von 20 Jahren
für Führer , Volk und Vaterland den Helden¬
tod gefunden hat.

( Todesfälle .) Es verstorben: Iran
Maria Engster , geb Kästner , Witwe des
Friedrich Engster, Kaufmann , wohnhaft in
Bruchsal. Friedrichstraße 21 , im Alter von öS
Jahren , Iran Elisabeth Schmitt , Witwe des
Karl Schmitt, wohnhaft Tunellstraße 24 , im
Alter von 82 Jahren , Iran Elisabeth Beck ,
geb . Iö ' el , Ehefrau des Franz Beck , wohnhaft
Adolf - Hitlcr - Platz 24 , im Alter von 76 Jahren .

( Spart Strom !) Unser Haushalt ist
ohne die licht- und wärmespendenden Kraft¬
quellen Gas und Elektrizität kaum zu denken.
Für die tägliche Bereitstellung dieser Hilfs¬
mittel müssen viele Tonnen Kohlen von den
Bergleuten vor Ort gehauen und in kompli¬
zierten Verfahren verarbeitet werden. Die
Hausfrau wird sich also bei jeder Gelegenheit
überlegen, wie sie Gas und Strom einsparen
kann .

(Heute abend „Dvrander " ) Auf die
heute abend 19 .80 Uhr im Bürgerhofsaal statt -
sinöende Aufführung des Schauspiels „Der
Arzt Tyrander " wird noch einmal hingewie¬
sen . Tie Veranstaltung wird von der Arbeits¬
gemeinschaft Schadcnverhütung in Zusammen¬
arbeit mit dem Amt für Bolkögesundheit der
NSDAP , gegen die Diphtherieerkrankuug
durchgesührt .
Eierablieferungspflicht nicht vernachlässigen

Das Landesernährungsamt keilt mit :
Die jährliche Ablieferungsmenge von 60

Eiern je Henne oder Ente gilt auch für bas
Wirtschaftsjahr 1042/43 . Wenn die neuen Ab-
lieferungsbescheiöe noch nicht zugestellt wer¬
den konnten, so ist das kein Grund dafür , die
Eierablieferungspflicht zu vernachlässigen . WaS
an Eiern anfüllt, muß trotzdem abgeliefert
werden. Alle frischen E ' er werden gerade in
der jetzigen Jahreszeit für die Lazarette und
Kranken benötigt. Von den Geflügelhaltern
muß deshalb erwartet werden , daß jedes ver¬
fügbare Ei an die zuständigen Sammler ab¬
gegeben wird. Abgesehen hiervon, setzt sich je¬
der Geflügelhalter der Bestrafung aus , wenn
er die Eierablieferungspslicht unbeachtet läßt.

Der Lauer marschiert ln die Erzeugungsschlacht 1943
Jahresversammlung der Ortsbauernschaft Bruchsal

p . Bruchsal . Am Dienstagabend versämmelteu sich die Bauern und Landwirte
Bruchsals zahlreich im Saal des Gasthauses „Zum Engel " in Bruchsal, um dort von be¬
rufenen Männern der Partei und des Reichsnährstandes bas Rüstzeug für die beginueude
Erzeugungsschlacht 1948 zu empfangen . Ein Kennzeichen der Zeit war es , daß au Stelle
vieler einberufener Bauern deren Frauen gekommen waren . Hut ab vor diese« tapferen

?raue« , die in treuem Einsatz und nie erlahmender Arbeitsfreude auch in schwerer Zeit
ans und Acker besorge» «nd au der Sicherstellung der Ernährung nach beste» « raste»

Mitarbeiten . <

Der Ortsbauernführer Pg . Wolf eröffnete
die Versammlung und begrüßte vor allem den
Vertreter der Kreisleitung der NSDAP ., Gau¬
redner Pg . Curth , den stellv. Leiter der Kreis - ,
bauernschaft Pg . Tr . Benz und Bruchsals
Bürgermeister Pg . Hund. Es gälte vor allem ,
so führte der Ortsbauernführer aus , der
Bauernschaft der Kreisstadt die Richtlinien zu
vermitteln , nach welchen die Erzeugungsschlacht
des Jahres 1943 geschlagen werden müffe. Wir
alle wissen, baß es sich um einen Entscheibungs -
kampf , um Sein oder Nichtsein handelt, in
dem wir stehen , der Bauer aher will an seinem
Platz in der Heimatfrvnt nach Kräften helfen ,
diese Schlacht zu gewinnen. Der letzte Winter
voller Härte und Schwere hat die große Be¬
währung des deutschen Bauern erbracht , und
unter den besseren Bedingungen dieses Jahres
wird der Erfolg seiner Bemühungen erst recht
gesichert lein. Pg . Wolf sprach jenen Bauern
den besonderen Tank aus , die sich im abgelau-
fencn Jahr im höchsten Einsatz bewährten. Er
dankte auch den Fuhrhaltern , die sich mit Eifer
in den Dienst der vielen Bruchsaler Klein¬
bauern stellten .

Darnach sprach Landesökonomierat Pg . Dr .
Benz in richtungsweisenden und klaren Aus¬
führungen . Die Bauernschaft stehe noch im¬
mer in Reih und Glied, mitten im Kampf . Hat
auch die deutsche Wehrmacht durch den Vorstoß
in die weiten Osträume neuen Boden gewon¬
nen, der der Ernährung der Wehrmacht und
des Volkes nutzbar gemacht wurde, so bleibt es
trotzdem erste und höchste Pflicht des deutschen
Bauern , aus dem Boden innerhalb der Alt-
reichSgrcnzen das möglichste herauszuholen.
Vereint mit den Anstrengungen im Ostraum,
die dank deutscher Fähigkeit und Leistung zum
vollen Erfolg führen , werden die Ernten inner¬
deutscher Produktion ein Ergebnis zeitigen,
das den großen Anforderungen zur Sicher¬
stellung der Ernährung genügt. Der Kreis
Bruchsal ist der Ablieferungspflicht der Kar¬
toffeln in vollem Umfang nachgekommen , es
wurden erfreuliche Ergebnisse erzielt . In glei¬
cher Weise müssen die Erträgnisse der Ge¬
treideernte abgeliefert werden, die große Pa¬
role lautet : Alles der Volksgemeinschaft -zuzu -
führen, was irgendwie entbehrlich ist . Es ist
eine Herzenspflicht, nicht nach dem buchstäb¬
lichen Bescheid, sondern über diesen hinaus
mitzuwirken an der Versorgung unserer Sol -
baten und unseres Volkes. Höchste Produk¬
tionsleistung wird die schönste und größte Auf¬
gabe des Bauerntums bleiben , im Krieg wie
im Frieden .

Die H e r b s t a ck e r u n g ist im Gegensatz
zu den zwei vergangenen Jahren ohne wesent¬
liche Hindernisse durchgesührt , die Ertrags -
sähigkeit des Bodens ist damit schon bedeutend
gesteigert . Mit den besten Voraus¬
setzungen gehen wir in bas neue
P r o d u k t i on s j a h r , auch wenn Thomas¬
mehl und Stickstoffsalze als 'Kunstdüngung dem
Boden nicht in dem Maß wie früher zugefüürt
werden können . Jetzt zeigt sich , wie wichtig die
Pflege der Dunglege ist , die immer und immer
wieder empfohlen wurde. Der fortschrittliche
Bauer hat nunmehr natürliche Düngemittel
zur Verfügung , die den Mangel an Kunst¬
dünger ausgleichen. Dr . Benz empfahl ferner
die eigene Erzeugung von Maissaatgut , wies
die weiteren Wege zur Erlangung von Rttb-
samen und Kleesamen . Es herrsche keinerlei
Mangel an Saatgut für Frühjahrskartoffeln ,
ein Wechsel ist also leicht möglich. Im Anbau
bleibt aber weiterhin von Wichtigkeit , zuerst
das Brotgetreide , dann Kartof¬
feln , die Anbauflächen dürfen nicht zurück¬
gehen . Ter weitere Anbauplan dieses Jahres
umfaßt Oelfrüchtc , besonders den ertrag¬
reichen Winterraps , der uns helfen wirb, die
Fettlücke zu schließen, ferner Gemüsean¬
bau , der jedoch dem Getreide und den Kar¬
toffeln keine Bodenfläche entziehen darf . Der
Boden soll nach der Getreideernte nicht unge¬
nutzt liegen bleiben, der Futterzwischcnbau mit
Sommerraps ist wertvoll zur Herbstfütterung
und steigert den Milchertrag. Großes Augen-

Kinderreichtum die Quelle der volkskrasi
H. Uuteröwisheim. In der vergangenen

Woche berief der Reichsbund Deutsche Familie
seine Mitglieüre und darüber hinaus alle Bei¬
hilfe empfangenden Familien zu einer Ver¬
sammlung in den Bürgersaal des Rathauses .
Abschnittswart Pg . Hagenmeier begrüßte
die Erschienenen , insbesondere den Vertreter
der RSTAP . Unteröwisheim und übergab an¬
schließend dem Redner des Abends, dem Krets -
geschästsführer Pg . W i p p e l ^ Ubstadt das
Wort.

Der von unseren alten Feinden entfachte
Krieg stellt das geeinte deutsche Volk vor ge¬
waltige Ausgaben . Die heutige Genera¬
tion trägst Deutschlands Schicksal .
Deutschlands Zukunft oder Deutschlands Un¬
tergang . Ter Krieg wird an unsere Soldaten
noch manch harte Forderung stellen. Im be¬
glückten Bewußtsein, durch die befreien¬
den Schläge unserer Soldaten vor
den bedrohenden blutdürstigen Horden des
Bolschewismus gesichert zu sein, legt die Hei¬
mat die Hände nicht müßig in den Schoß , son¬
dern stärkt der kämpfenden Front ^durch un¬
beugsamen Tiegeswillcn den Rücken , bis unsere
Feinde endgültig geschlagen sein werden. Die
Schmach von 1918 ist gelöscht, die Saat von
1923 ungeahnt reich und herrlich ausgeganaen.

Wir haben in der Heimat angesichts der gro¬
ßen Opfer unserer Soldaten das Bewußtsein,
daß mit den Entbehrungen und Belastungen
der Heimat insgesamt jene großartige Lei¬
stung erwächst, die uns das Recht gibt , gemein¬
sam mit unseren Verbündeten führend unserem
Erdteil und der Welt voranzuschreiten.

Wir müssen uns aber klar sein , daß all die
Erfolge unserer Sotbaten und die großen Er-
solge unseres Führers auf die Tauer in Frage
gestellt wären , ja daß unserem Volke die Zu¬
kunft und das Fortleben versagt wäre, wenn
es nicht gelingt Deutschland zu einem
starken , wachsenden Volk zu mache t .
Tie von der heutigen Regierung ergriffenen
Maßnahmen um die Geburtenfreudigkeit des

Deutschen Volkes zu heben und zu fördern,
umriß der Redner mit zwei Worten : Bevöl-
kerungSpolitik und Rassenhygiene . Tiefe um¬
fassen all die Maßnahmen und Bestrebungen,
die sich auf die Erhaltung und Meh¬
rung der wertvollsten Erblinien
innerhalb einer Bevölkerung bzw. innerhalb
eines Volkes beziehen . Diese Tiefen sind für
die Unsterblichkeit unseres Volkes und für die
Sicherung des Reiches für die kommenden Ge -
üerationen bestimmend . Die Geschichte
und insbesondere die Alte Geschichte , gibt
uns einen tiefen Einblick , daß Wert
und Tüchtigkeit eines Volkes erblich bedingt
sind , daß der jeweiligen Wandlung eines Vol¬
kes nach dessen Wert in kultureller wie sitt¬
licher Hinsicht ein erbgesetzliches Walten zu-
gründe liegt. Mit diesen Eigenschaften aber ist
das staatliche , soziale und kulturelle Wohl und
Wehe eng verbunden.

Wir wissen , so sagte der Redner , daß die
mächtigsten Staatswesen und Völker und
deren hohe »nd wertvolle Kulturen immer
das Werk besonders schöpferisch begabter

Menschengruppen gewesen sind.
Aus all diesen Lehren und Begebenheiten

heraus wurzelt die heutige nationalsozialistische
Bevölkcrungspolitik. Der Redner schloß seine
sehr lehrreichen und interessanten Ausführun¬
gen mit den Worten : Sie alle glauben an den
Führer , an sein Wort und daß er dem deutschen
Volke in seiner größten Not und Zerrissen¬
heit vom Schicksal zur Rettung geschenkt wor¬
den ist . Sie glauben daher an den National¬
sozialismus und somit an die Ewigkeit deS
deutschen Volkes und unseres Vaterlandes .
Kinderreichtum ist praktischer Na -
tionalsozialismus !

Pg . Haaenmeier gab noch Richtlinien für den
für das Jahr 1943 für das Finanzamt auszu -
küllenben Fragebogen , um die Beihilfen deS
Reiches sichergestellt zu wissen. Mit dem Treue¬
gelöbnis an den Führer endete die Versamm¬
lung.

merk ist auch auf die Heranzucht von
Schweinen zu lenken , jeder Bauer soll die¬
ses Jahr zusätzlich der Volksernährung ein
Schwein zuführen.

To gab Dr . Benz den versammelten Bauern
wertvolle Winke und praktische Hinweise . Ab¬
schließend sprach er noch über die Ausbil¬
dung des bäuerlichen Nachwuchses ,
in welcher nichts versäumt werden soll , denn
große und schöne Aufgaben warten in der Zu¬
kunft dieser Jugend , die dann voll und ganz
den erhöhten Anforderungen gerecht werden
muß .

Der Ortsbauernführer faßte den Dank der
Hörer für die praktischen Anweisungen zusam¬
men . Nach weiteren Erläuterungen aus der
Praxis richtete er den Appell an die Bauern
und Landwirte Bruchsals, die ganze Kraft ein¬
zusetzen, um den großen Erzeugungsplan in die
Tat umzusctzcn . Tann sprach Gaurcdncr Pg.
Curth zu den Bauern : Es gab einmal eine
Zeit, in ivelcher Politik weit aus dem Denk¬
kreis des Bauern lag. „Politisch Lied ein bö >"
Lied" war dort ein geläufiges Wort . Heute nach
der Klärung der Begriffe, muß auch der Bauer
bestrebt sein , ein politisch denkender Mensch
zu werden. Er muß ein politisches Ideal be¬
sitzen , das er durch seine Arbeit realisiert . Das
politische J,deal des Nationalsozialismus ist,
dem deutschen Volke bas Beste zu geben , das es
besitzen kann : Raum , Freiheit , Recht und Ehre.
Erkämpft und verdient durch wahre Leistung .
Diese Erkenntnisse dürfen durch nichts getrübt
werden, solche Ziele müssen klar erkannt und
mit Hingabe erstrebt werden. Gerüchte , die aus
dem feindlichen Lager stammen , tragen von
vornherein den Stempel der Unwahrheit und
Hetze , sic werben durch die Tatsachen widerlegt.
Hüten wir uns vor der sogenannten Obiektivi-
tät . Wir dürfen nur eines kennen : Was nützt
unserem Vaterland , was sichert unseren Bestand
und unseren Endsieg ! Die Welt wird nur be¬
freit sein und in Frieden und Aufbau neben¬
einander leben können , wenn die jüdisch- anglo-
amertkanische Denkweise ausgerottet und als

Weltfeind vernichtet ist. Die politischen Sün¬
den der Führung vor 1933 sind ausgelöscht , wir
haben einen genialen Führer und Männer uni
ihn . die seiner wert und würdig sind . So wie
diese Männer sollen auch wir alle an unserem
Platze treue Gefolgsleute des Führers sein.

Die politische und militärische Lage muß uns
mit größter Zuversicht erfüllen. Nicht wir sind
eingekreist , aber unsere Feinde sind ausgekreist.
Sie mußten ihre Lebensverhältntsse in unge¬
ahnter Weise einschränken und wir konnten
unsere Ernährungslage wesentlich verbessern .
Der General Zeit , von unseren Feinden bis¬
her beansprucht , steht heute auf unserer Seite .
Machen wir uns keine Sorge über den Zeit
punkt des Kriegsendes , der Führer wird keii
nen Tag länger kämpfen , als nötig ist , um uns
den Frieden zu sichern , den wir brauchen . Nur
ein kämpferisches Volk hat Anrecht darauf , sei
nen Platz in der Welt zu behaupten. Ein Volk ,
das nur im Wohlleben bleiben will, verfällt
dem Untergang.

An unserer Seite haben wir die wertvollsten
Bundesgenossen und besten Waffcngefährten,
verschmolzen sind die jungen Völker Europas
zu einer großen Kampsgcmeinschaft gegen eine
jüdisch verrottete und zusammenbrechende
Welt . Das Entscheidende aber bleibt immer
wieder das in sich geeinte Reich, frei von jeder
Zersplitterung und unseres Führers größtes
und stolzestes Werk : die deutsche Volks¬
gemeinschaft . Wir alle dienen ihr , auch
der Bauersmann mit seiner schweren Arbeit.
Mit unseren Leistungen zum Ganzen fügen wir
uns ein in das große Werk der Gemeinschaft ,
haben teil an ihren Vorteilen und Segnungen .
Mit festem Vertrauen und unerschütterlichem
Glauben stehen wir zum Führer , mit Zuver¬
sicht gehen wir in dieses Jahr einer neuen Er -
zengungsschlacht . Unsere herrliche Wehrmacht
schlägt den Gegner, wo immer er sich stellt.
Uns ist es nicht um kurzlebige Prestige- Erfolge
zu tun , sondern um die entscheidende Vernich¬
tung der Feinde. Diesem Ziel sind wir bedeu¬
tend näher gerückt. Der Endsieg wird dem ver¬
liehen , der sich würdig zeigt , und das werden
wir sein !

Ortsbauernführer Pg . Wolf sprach dem
Redner den Dank der Bauern aus und faßte
in seinen Schlußworten den Willen der Bruch¬
saler Bauernschaft zusammen im Gelöbnis , zu¬
sammenzustehen und alles einzusetzen bis zum
Tage des endlichen Sieges und in alle Zu¬
kunft .

038 Land um Bruchsal
Erotzfeuer in Untergrombach

b. Untergrombach. Am Dienstag brach in
hiesigen Werkstätten ein Feuer aus . Wehr¬
führer Zip perle , der mit der Untergrom-
bacher Feuerwehr rasch auf dem Brandplatz
eintraf , konnte unter Mithilfe der Einwohner¬
schaft und der HI . den Brand auf seinen Herd
beschränken. Vormittags war die Gefahr so¬
weit beseitigt , daß die Wehr unter Zurück¬
lassung einer Brandwache den Platz verlassen
konnte . Angesichts dieses Brandfalles werden
sich alle Volksgenossen erneut darüber verge¬
wissern , ob in ihren Häusern und Betrieben
alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen sind, die
den Ausbruch eines Schadenfeuers verhindern.
Jährlich gehen dem deutschen Volke große Ver¬
mögenswerte durch Fahrlässigkeit verloren.
Beachtet deshalb alle Maßnahmen des Feuer¬
schutzes in eigenem Interesse .

Untergrombach. (Beförderung .) Der
Rottenführer bei der Reichsbahn Alois Böser
ist seit dem 1 . Dezember 1942 zum Reichsbahn-
betriebswart ernannt worden.

8 . Oberöwisheim . (Heldentod .) Wacht¬
meister Hermann Lamp ert,Sohn der Witwe
Marie Lampert, gab im Alter von 29 Jahren
im Kampfe gegen den Bolschewismus sein Le¬
ben für Führer und Vaterland . Er hat seit
Kriegsbeginn auf allen Kriegsschauplätzen mn-
gekämpst und stand seit 1941 an der Ostfront.
Wachtmeister Lampert ist Inhaber des EK . II
und anderer Auszeichnungen.

H. Neuthard . (Vom Stanbesam t .) Im
letzten Vierteljahr 1942 verzeichnet bas Stan¬
desamt : Geburten : Eisenbahnschaffner Fried¬
rich Weinmann am 6. 10. einen Sohn Egon.
Bahnarbciter Heinrich Wcinmann am 11 . 10.
eine Tochter Ilse , Mctzgermeistcr Anton Blum¬
hofer am 12. 10. einen Sohn Walter , Maler
Rudolf Heneka am 6 . 12 . eine Tochter Jnge -
borg, Hilfssorstwart Wendelin Baumgärtner
am 12. 12. einen Sohn Egon, Maler Friedrich
Schäfer am 17. 12. einen Sohn Wilfried Kurt .
Obertruppftthrer Karl Weckbach am 29 . 12. eine
Tochter Brigitte Ruth . — Trauungen : Am 24.
10. HauptmachtmeisterJosef Heneka mit Agnes
Heiler , beide von hier : 24. 11 . Obergefreiter
Johann Duhn aus Gelsenkirchen mit Magda¬
lena Wickenhäuser von hier : 28. Jl . Soldat Karl
Zeller aus Schwarzach mit Johanna Storck von
hier : 17. 12. Uffz. Adam Baumgärtner mit
Irmgard Schäfer, beide von hier. — Sterbe¬
fälle : Am 15. 11 . Elisabeth Tres geb. Baum -
gürtner im Alter von 72 Jahren : 24. 11 . Maria
Anna Kittner geb. Brunner 69 Jahre : am 4 . 1.
1943 verstarb Bahnarbetter a . D . Johann Adam
Schäfer im Alter von 68 Jahren .

(I a h r e s ü b e r s i ch t.) Im abgelaufenen
Jahre sind in unserer Gemeinde zu verzeichnen :
27 Geburten , 9 Heiraten , 17 Sierbefäll«.

(Vom BDM . ) In den vergangenen Tagen
nahm unsere bisherige BDM . -Stanöortführe -
rin Agnes Reger rn einer kurzen Feierstunde
Abschied . Anschließend an die Feierstunde fand
ein kameradschaftliches Beisammensein mit
Kaffee und Kuchen statt . Als vorbildliche Füh-
rerin ivird jetzt Agnes Reger ihre Arbeit im
Kricgseinsatz erfüllen. Als Nachfolgerin wurde
Helene Heneka berufen.

X . Oberhauseu. (Milcherzeugung . ) Dem
Landwirt Karl Bühl er von hier wurde am
14 . Dezember 1942 für hervorragende Leistun¬
gen in der Milcherzeugung anläßlich des
2 . Wettbewerbs vom Lanbesbauernführer eine
Urkunde und ein Geldgeschenk überreicht. Der¬
selbe hatte im Milcherzeugungsjahr 1941 von
zwei Kühen 5223 Liter Milch abgeliefert. Diese
einzigartige Leistung soll für die anderen Land¬
wirte Ansporn sein , auch tatkräftig in der
Milcherzeugungsschlacht mitzuhelfen.

Laudshauseu. (Vom Standesamt .) Das
Standesamt verzeichnet für das ablaufende
Jahr 1942 6 Geburten , 2 Eheschließungen und
10 Sterbefälle.

(Aus der HI .) Am 10. Januar 1943 fand
der erste Ticnstappell der Hitlerjugend und
des BDM . im neuen Jahre statt. Bannführer

Dienstappell durch
die kommende Ar-

Zimmcrmann führte den
und gab Anweisungen für
beit.

(Bonder Schule .) Die Schuljugend hat
ihre AltmaterialsammeltätigLeit zu Beginn des
neuen Jahres wieder in Angriff genommen .
An alle Einwohner ergeht daher die Bitte , die
Kinder bei ihrer Sammeltätigkeit zu unter¬
stützen und die anfallenden Altstoffe bereitzu¬
legen . Es werden Knochen, Textilien , Papier .Felle, Eisen und Buntmetalle gesammelt .R . Kirrlach. (Heldentod . ) In treuer Er -
füllung seiner Soldatenpflicht starb im Ostensoldat Walter Maier , Sohn des Maurers
Johann Maier , Lutzhardtstraße , im Alter von
20 Jahren den Heldentod .

( Todesfall . ) Im 77. Lebensjahre ver¬
starb . Frau Rosa Simon , geborene Siegler ,Ehefrau des Rentners Philipp Simon , Schloß -
straße : im vergangenen Jahre konnte sie nochdas Fest der goldenen Hochzeit feiern.

( Film sch au . ) Von Freitag bis Sonntag
bringen die Lichtspiele „Hochzeit auf Bärenhof " ,
dessen Stoff den Besucher in die Feudalwelt
preußischer Offiziers - und Gütsherrenkreiseum 1900 versetzt und dessen naturalistische Ge¬
staltung ungemein fesselnd ist : Träger der
Hauptrollen sind Heinrich George als der Herr
vom Bärenhof , Ilse Werner als die schöne
blutjunge Roswitha und Ernst von Klipsteinals ihr heimlich Geliebter . Dazu läuft ein
Beifilm und die Wochenschau.

(Vom SA . - Sturm 26/109 . ) Der für
nächsten Sonntag festgesetzte Lehrgang, für SA ..und HJ . - Unterführer fällt aus und wird aufeinen späteren Zeitpunkt verlegt.

(Tie n st a p p e l l . ) Für die Politischen Lei¬ter . Walter und Warte , sowie die Führer und
Führerinnen der Organisationen findet am
« amstag . den 9. Januar , um 20 Uhr. im
Parteilokal der pflichtmäßige Dienststel
appell statt .

B . Weiher. (Vom Standesamt .) Beim
Standesamt wurden folgende Standestat -
sachcn für 1942 festgestellt : Geburten 17, dar¬
unter 8 Solügtenkinüer : Eheschließungen 7,darunter 5 Kriegstrauungen , und 21 Sterbe -
fälle .

(Kriegstrauung .) Bor dem Standes¬
amt Brühl , Kreis Köln , haben den Bund fürs
Leben geschlossen : Rudolf Böser , Uffz. in
einer Flakeinheit, und Trude geb . Monetaus Brühl .

(Beerdigung .) Vor einigen Tagen wurde
unter großer Anteilnahme der Bevölkerungder Landwirt und Maurer Johann RochusBecker zu Grabe getragen. Der Verstorbene
hinterläßt eine Witwe mit fünf unmündigenKindern.

Morgenfeier und Dienstappell
Bruchsal. Am Sonntag hatte der Bann¬

streifenführer sämtliche Strcifendienstangehö-
rige des Bannes 406 zu einem Dienstappellmit
Morgenfeier nach Bruchsal befohlen . Um 10
Uhr meldete der Bannstreifensührer dem K .»
Führer des Bannes 406 , Stammführer
Schneider die Stärke der im Feierraum
der HJ .-Unterkunft angetretencn Kameraden.
Nach einem Lied begrüßte der Ä .-Bannführer
die Gäste , unter denen sich auch der Inspekteur
sür den HJ .-Streifendienst des Gebietes Ba¬
den , Stammführer Bauer , Straßburg , be¬
fand . Dann sprach ein ^ -Unterscharführer,
der als Panzerkommandant den Ostfeldzug
mitgemacht hat , über seine Erlebnisse. Er ver¬
stand es fabelhaft, mit seinen Worten die jun¬
gen Zuhörer zu fesseln. Zum Schluß seiner
Ausführungen sagte er etwa folgendes: Die
größte Ehre eines Streifendienstangehörigen
ist es , seinen Wehrdienst in der Waffen - fs ab¬
leisten zu dürfen . Den Abschluß der Feier -
stunde bildete eine Ansprache des Stammfüh -
rerS Bauer , der mit kurzen Worten den
Kriegseinsatz des HJ . - Streifendienstes erläu¬
terte. Mit dem HJ . - Fahnenlied wurde der
Dienstappell beendet. R. B.

Umschau am Sberrßeln
Volksbewuhte Haltung der deutschen Frau
Bolkspolitische Schulung der NS .«Frauenschast

Gau Baden
O Straßburg . Tie immer noch wachsende

Zahl der fremüvölkischcn Menschen, die in
Deutschland sowohl in der Industrie als auch
in der Landwirtschaft zum Einsas kommen ,
stellt uns vor wichtige Fragen . Auch hie Um¬
siedlung so vieler Volksdeutscher und die völ¬
kische Umformung in allen anderen europäi¬
schen Ländern verlangen vom deutschen Men¬
schen eine neue Einstellung und eine Schär¬
fung des Instinkts für die völkischen politischen
Fragen unserer Zeit.

Diese bildeten das Hanptthema der durch
die Gausrauenschaftsleiteriy cinberusenen acht-,
tägigen Arbeitstagung der Mitarbeiter von
den badischen und elsässischen Kreisen in der
Nationalpolitischen Erziehungsanstalt Rufach
im Elsaß . Interessante Vorträge von Persön¬
lichkeiten . die selbst an verantwortungsvoller
Stelle in der volksvolitischen Arbeit stehen ,
behandelten alle Seiten der entstandenen Pro¬
bleme und zeigten , daß sie nicht mit dem Ver¬
stand Allein gelüst werben können , sondern
noch mehr mit dem sicheren Instinkt deutscher
Haltung und völkischen Pflichtbewußtseins.

Straßburg . (Gärtnerinnen - Lehr -
gang in Straßburg .) Geprüfte Gärtne¬
rinnen , Gärtnersfrauen und Gartenfacharbei-
tcrinncn auü den LandesbauernschaftenBaden '
Elsaß, Württemberg , Westmark , Mosellanb,
Hessen- Nassau und Kurhessen waren in den ver¬
gangenen Wochen zu einem mehrtägigen
Reichslehrgang hier versammelt, irm die be-
rufsständige Ausbildung zu vertiefen und vor
allen Dingen den Teilnehmerinnen Gelegen¬
heit zu geben , sich in ihren Gebieten der ein¬
schlägigen Fragen und Aufgaben annchmen zu
können . Landesobmann Merk (Baden/Elsaß)
leitete die Reihe der Borträge mit der Erörte¬
rung völkischer und kultureller Aufgaben des
Landvolks ein .

Forstfeld i . E . (Heldenehrcnmal ein -
. geweiht . ) Kreisleiter Hauß, Hagenau, ge¬
dachte bei der Einweihung eines neuen Welt¬
kriegsdenkmals des Elsässers als tapferen
deutschen Soldaten . Rund 50 000 Elsässer haben
1914/18 ihr Leben für das Reich gegeben . Ihr
Geist lebt in jener elsässischen Jugend weiter,
die heute in den Reihen der Partei , der HI .
und den Gliederungen marschiert.

Rufach i. E . ( Unglücklicher Sturz .)
Eine junge Hausgehilfin rutschte auf der Flur -
trcppe aus und stürzte so unglücklich, daß sie
ein Bein brach.

Neunkixchen a . ö . Saar . (Zwei Kinder
bei Unfall getötet .) VerkehrSstratzen sind
für die Spiele der Kinder der ungeeignetste
Ort . Drei Kinder im Alter von 7, 5 und 4 Iah -
ren fuhren mit Schlitten eine abschüssige Straße
hinab und sausten an der Straßenkreuzung auf
einen Omnibus . Die beiden Geschwister von 4
und 7 Jahren erlitten so schwere Verletzungen,
daß der Tod kurze Zeit nach dem Aufprall ein¬
trat . Das 5jährige Kind liegt schwerverletzt im
Krankenhaus.

Weiuheim ( M e h r a u f p a s s e n .) Ein Neun¬
jähriger stand als Zuschauer an der Wachen¬
bergstraße, wobei er angcfahren wurde und er¬
hebliche Verletzungen an den Beinen erlitt .
An dem Unfall ist der Bub selbst schuld , weil er
die nötige Vorsicht außer acht ließ und an der
Außenkurve der Straße zu weit vorne stand .

Elzach . (Hohes Alter .) Am gestrigen Mitt¬
woch beging der weit über das Elztal hinaus
bekannte und in hohem Ansehen stehende Alt¬
kronenwirt Josef Weber in voller geistiger und
körperlicher Frische seinen 80. Geburtstag .

Was bringt der Rundfunk ?
RrichSprogriunm :

15.00—16 .00 : Musikalischer Bilderbogen .
16.00—17.00 : Beliebte 5l »uzerwillsti unserer Zeit .
17 .15 — 18.30 : Luxemburg Wtclt ans .
18.30—10.00 : Der Zeilspiegtl .
19.20—19.35 : Frontb « richte .
19.45— 20 .00 : Professor Dr . Haus Schmidt , Mar¬

burg : „ Ta « Erve Em» v . Behrings ' .
20.15—21 .00 : Llchestcrmuslk von Richard Dtrautz.
21 .00—22 .90 : Carmen . 3 . und 4 . Akt .

Dcutschlaiidseiider:
17.15— 18 .30 : Weniger bekannte Uonzcrtmusik.
20 .15—21 .00 : Beliebte Debrmachtmusik.
21 .00— 22 .00 : Bumer tänzerischer Reigen.

flm schwarzen Brett
Jugendgrupve der NL . -Jrauenfchaft , Bruchsal. Alle

klamcradinnen werden gebeten, das Schauspiel „Der
Arzt Tvrandcr ' , das am Donnerstagabend 7 .30 Uhr im
Biiracrhof -Laal zur Aussllbrung kommt, zu besuchen .

Hitler -Jugend , Bann 408 . Ter neucinaetrafsene Ge-
bietsbefehl 39 -fl ist wegen wichtiger Mitteilungen sofort
aus der Banndienststelle mit der übrigen Post ab ; u -
holen.

BDM . Werk „ Glaube und SchSnhctt". AG . Gymnastik.
Heule abend 20 Uhr ist Tienst in der Turnhalle des
Gymnasiums . Ausweise milbringen .

Tie M .-GruvvcnMhrerin .

JcninäMicfieNi&ferfitft

Kohlenklau steigt vergeben ein

Das ist auch so ein typischer Kohlenklau-
Trick : Wo ’s irgend geht, klemmt er sich in
Bodenluken , Bodentüren , Flurfenster, Haus¬
türen , Hoftüren , ja sogar in Kellcrfensterund
Kellertüren . Da gen ügt schon eine Handbreite
und — schwub gerät die ganze Wärme des
Hausflurs oder Treppenhauses in Bewegung
und fliegt zum Dach hinaus. Dadurch kühlt
natürlich auch Deine Wohnung eher aus.
Kohlenklau ’s Spezialtrick sind die offen-
gelassenen Trockenboden - Luken nach der
großen Wäsche . Aber— ohne uns ! Du und ich
und wir alle kennen den gemeinen Lümmel
und passenhübsch auf ihn auf. Sobald wir mer¬
ken, daß er uns reinlegen will , schreien wir :
„Kohlenklau". Dann muß er schleunigstund
unverrichteter Sache verduften . Trotzdem
auch weiterhin : Achtung vor Kohlenklau .
Hier Ist für ihn nichts mehr zu machen , —
Paß auf , jetzt sucht er andre Sadienl
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Sudefendeufsdhe Künstler am Oberrhein
Zu der Ausstellung im „Alten Schloß“ ln Straßburg

ptt der im „Alten Schloß " in Straßburg
»ffneten Ausstellung Sudetendeutscher Kunst¬

werken zum ersten Mal am Oberrhein
snstler aus dem Grenzgau im Osten in einem
chloffenen Rahmen gezeigt . Ten Grundstock

| der Ausstellung in Straßburg lieferte die
! Oktober 1942 in Reichenberg unter der
hirmherrschaft von Gauleiter Konrad Hen -

gezeigte Gauausstellung. Veranstalter war
ft - er Metznerbund , der seinen Namen
b dem bekannten sudetendeutschcn Monn-
Intalbilühauer und Schöpfer der Großpla-'en am Leipziger Völkerschlachtdenkmal
vnz Metzner herleitet und etwa im Sudcten-
ü unserer ,Kameradschaft der Künstler und
instfreunde am Oberrhein " entspricht . Abge-
>en von einigen ausgetauschten und später
ch hinzugekommenen Bildern trägt die aus
alerei, Graphik und Plastik bestehende Aus-
llunq das Gesicht der Reichenberger Schau .

tS schon erstaunlich , daß der von Poli¬
cen Kämpfen so hart betroffene Sudetengau
te so umfaffende Schau auf Reisen schickt
" zeugt es für die künstlerische Selbstbe.iaup«
ua dieser hart geprüften Deutschen , so ver¬
mut es andererseits höchste Anerkennung,

^enn gerade während des Krieges eine glän-
t^ ud und sicher eingespielte Organisation eine
wiche Ausstellung einzusetzen vermag. Ter seit
" kr Rückgliederung des Elsaß von Landeskul-
»urwalter Pg . Adolf S ch m i d und seinem Kul-
ftkrreferenten Pg . Stähle in engster Zusam¬
menarbeit mit der oberrheinischen Künstler-
laweradschaft außerordentlich rührig gepflegte

Kunstaustausch mit anderen Gauen , Hat diese
sudetenöeutsche Kunstausstellung in Straßburg
ermöglicht .

Gerade für eine so ausgeprägte Malerland¬
schaft wie die unsrige gewinnt die Kenntnis
der Kunst anderer Gaue besondere Bedeutung,
führt sie doch zu aufschlußreichen Vergleichs¬
möglichkeiten, vermittelt Anregungen für die
Schaffenden und läßt die Kunstinteressierten
Maßstäbe gewinnen. Tie in Straßburg für die
Zeit von etwa 4 Wochen gezeigte Ausstellung
läßt nicht nur die im Sudctenlanb schaffenden
Künstler zu Wort kommen , sondern bat auch
die im Reich lebenden , stammesmätzig aber ins
Subetenland gehörigen Künstler ausgenom¬
men , so daß die Schau wirklich einen umfassen¬
den Einblick in die Gegenwartskunst des Su¬
detenlandes, ihre Leistung , Möglichleit , ihre
Grenzen und die ihrer wartenden Aufgaben
gewährt. Im Ganzen aber ist cs nicht nur eine
Schaustellung subetendeutscher Kunst , sondern
gleichzeitig das politische Bekenntnis der
Kunstschaffenden zum Reich.

Wer die in München im „Haus der Deut¬
schen Kunst " gezeigten sudetendeutschen Maler
mit Aufmerksamkeit verfolgte , wird bei ihnen
einen, ihrem politischen Schicksal entsprechen¬
den strengen Stil in Formgebung und Farbe ,
eine männlich betonte , vereinzelt gar bis zur
Sprödheit gesteigerte Note in der Auffassung
und in der Motivwahl das starke Vorherrschen
des Landschaftlichen beobachtet haben . Alle diese
Merkmale findet man auch in der Straßbur¬
ger Ausstellung.

Die Landschaft steht ganz im Vordergrund.
In der Palette der Künstler herrschen die dunk¬
len , zurückhaltenden Farbtöne wie grau , braun,
oder ein dunkel schimmerndes Grün vor. Die
Auffassung zeigt Strenge , Ernst, hier und da
auch eine konventionelle Note . Es ist eine Art
Flucht , eine nur allzu verständliche Flucht vor
dem blanken Parkett mit seinem Intrigenspiel
und der von Mißtrauen , Chauvinismus nnd
politischer Verhetzung gefährlich geladenen
Atmosphäre der Städte in die Landschaft, die
den sudetendeutschen Künstl -'er fernhielt von
volksfrcmden Einflüssen . Um so offener wird
ein so rein erhaltenes Kunstschaffen vom Auf¬
stieg deutscher Kunst sich jetzt aufschlicßen kön¬
nen und die seiner wartenden Aufgaben er¬
kennen . Und hier dürfte die Aufmerksamkeit
des Künstlers ähnlich wie im Elsaß vor allem
dem Figuralbild zu gelten haben .

Erschütternd ist , daß drei der begabtesten
Künstler zu den Gefallenen dieses Krieges ge¬
hören . Die 29 Aquarelle aus dem Osten des
vor Sewastopol gefallenen Adolf Häring aus
Teplitz - Schönau lassen eine ursprüngliche male,
rische Begabung erkennen und geben ein Bild
von einer elastischen jungen Künstlerpersönlich¬
keit, die mit den Mitteln einer lockeren, außer¬
ordentlich sicheren Wasscrfarbenkunst Moment¬
aufnahmen auö diesem Krieg von tiefer Aus¬
druckskraft vermittelt. Ter noch jüngere, mit
26 Jahren vor Dtoskau gebliebene Tonl Hopf¬
ner aus Btlin zeigt eine gleiche Begabung
mit dem Zeichenstift . Es ist erstaunlich , wie er
mit den kühlen Mitteln der Zeichnung eine
starke Stimmung beispielsweise in seinem
Veitsöom in Prag zu erzeugen vermag, ähnlich
wie es Wig Wollenheit mit seinen in
Mischtcchnik ansgeftthrtcn und sehr wirkungs¬
vollen Blättern fertig bringt . Auch des eben¬

falls im Oste» gefallene« Lothar K l i « g » r
flott htngcfetzteS „An der Havel" spricht von
starker Begabung deS jungen Künstlers.

Eine kühle Farbigkeit erfüllt die großforma.
tige in Oel gemalte „Nordische Landschaft" von
Karl Decker , während in deS bei der Luft¬
waffe stehenden Alfred Effenbergcr,Hser -
gebirgsbach " jener verhaltene Farbton vor¬
herrscht, den wir als charakteristisch für di«
suüctenöeutschcn Maler erwähnten. Die Auf¬
merksamkeit des Besuchers darf Hermann
D i e tz e mit seinem Blick auf das „Böhmische
Mittelgebirge" beanspruchen , eine Landschafts¬
darstellung, wie sie seit Thoma am Oberrhein
immer lebendig geblieben ist , während über sei¬
nem in Grau - Weiß gehaltenen „Winter im
Duppauer Gebirge" der Dunst einer echten
Wintcrstilnmung liegt. Karl Beckers „Große
Iserwicsc" zeigt ein starkes Gefühl für Weit¬
räumigkeit und über Fred Hartigs „Winter-
lanbschaft" liegt ein verhangenes Dunkel, wäh .
rend in Walter Klemens „In der Buchsel-
wiesen" die Art Tomaschcr Landschaftscrsassung
entfernt anklingt.

Zeigt schon Walter V u h e S „Hessische Kir¬
mes" eine vom Thema diktierte Farbigkeit, so
läßt Franz Gruß in seinem , in der Komposi¬
tion kaum ohne Egger-Lienz denkbaren Frcsko-
cntwnrf „Tanzende Paare " ebenfalls Farben
sprechen , wie sie uns sonst selten in der Schau
begegnen . Gerade vom Farblichen her gesehen
ist sowohl Kurt H a l l e g e r s „Bildnis einer
Griechin " wie sein nicht ohne Raffinement ge¬
malter „Schlafender Harlekin" sehr interessant .

Rudolf BöttgerS Bildnis ScS Dichters
Hvhlbanm ist absolut porträtecht, ein Moment,
das bei Robert Streits Bildnis von Paula
Wessely hinter der Komposition und der Dar¬
stellung der Persönlichkeit der großen Schau -

lelerin »urücktrttt. Streng ist die „Zillertaler
äuerin " von Inge T h t e I e - Peschka und

eine sichere Pinselführung zeigt Hans Wohl ,
r a b mit seinem Bildnis einer Bäuerin aus
Oberbayern und dem seiner Mutter . Von den
Plastiken kann das ausgeprägte Bildnis des
Heimatdichters Hoffmann von Schloß -
b a u e r nicht übersehen werden , wie auch nicht
di« edel durchgebilöete Statue einer sieghaften
Jugend von Viktor E i ch l e r oder die aus-
drucksvoll öurchgearbeitete Leutelt-Büste von
Max S ch w e d l e r.

Diese Ausstellung der Gäste auS dem Sudc-
teNland dürfte in Straßburg größerem Inter¬
esse begegnen und das Verhältnis der alten
Geistesbeziehung zwischen Böhmen und dem
Oberrhcin wieder lebendig machen und damit
den Anfang einer Verbindung bilden, die durch
die Oberrheinische Kunstausstellung im Laufe
des Jahres in Reichcnberg dann eine weitere
Vertiefung erfahren wird.

üüntlier Röhrdanz .
Neuer Erfolg Joseph Keilberths in Wien
Joseph Keilbcrth erschien mit dem Deutschen

Philharmonischen Orchester Prag zu einem
neuerlichen Konzertgastspiel in Wien , das ihm
und seinen Musikern einen ungewöhnlichen Er¬
folg brachte. Er hatte auf sein Programm hie
Wiener Erstaufführung von Boris Papanbv-
poulos „Symphonietta für Streichorchester
op . 79" gesetzt . Das von vitalem Musikanten-
tum durchpulste Werk fand bei einer glänzen¬
den Wiedergabe lebhafte Anerkennung. Franz
Schmidts Variationen über ein Husarcnlicd
und Schumanns vierte Symphonie wurden in
ungemein schwungvoller und dabei technisch sein
ausgewogener Ausführung dargebotcn.

Roland Tenschert.

^ h Januar 1943. In dankbarer Freude
die Geburt ihres zweiten Krieg»,

juogen u. dritten Kindes Bernd-Rüdiger
"*« nnt : Erik« Mayer geh» Fettig ,
ijrofachin (Wartheland) , Wolter von
Fwtteobergstr . 23 , Bernhard • Mayer,

gjfrfchabahnrat , z . Z . Rußland.
haben uns verlobt : Marianne Sigle,

K®doIf Banschbach, Bau -Ingen. , Karle-
jjuhe , am 11. Januar 1043.

Verlobte grüßen : Erika Hecke , B .-
Arten » Hauptatr . 21, Emil Mülhaupt,
Otergefr ., Waldshot, r . Z . im Felde,
14. Januiy 194Z._ _

haben uns verlobt : Else Horn, Oag-
( CBeu, Rudolf Leibschang, Gefr. in e .
Flak-Einheit, Wien. 11. Jan . 1943.

bekannt: Hans
Konrad, Berlin , Hedy Konrad geb . Niet-
Jaauner , B.-Baden, Fremersbergstr . 6 ,
HJanuar 1943.

Vermahlung geben bekannt : Erwin
Volkmann , Ingeborg Volkmann geb.
Ahltnann. 14. Jan . 1943. Schönwald im
®chwarrw «id . Kurhaus Adler, Saar¬
brücken 5, Augustastr . la .

***** Karten. Für die anläßlich üiis.
Verlobung erwiesenen Aufmerksamkei-

u. Glückwünsche sagen wir allen
J®®eren herzlichsten Dank. Gertrude
Jjuhfer u . Fritz tfhde , Dipl .-Ingenieur.

^ Karlsruhe. Kandelstr . 8. _
» Ür die uns so zahir . zugegwig. Glück¬

wünsche, Blumen u. Gesehen!« anläßl .
Verlobung danken recht herzlich :

Valetka Hirschbtibl, Khe., Werderstr . 65,
Pag! Friesenhahn. Flugzeugführer.

^Ür die uns anläßlich unserer Verlobung
^ ^ iesenen Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten danken wir herzlich : Ursel
®tt«8 , Welfenstr. 1, Stefan Gärtner ,
Leutnant in einem Grenadier-Regiment,
„Marie. Alexandra-Str . 24 . Khe .

ft die uns anläßl . unserer Verlobung er-
*dese« n Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche sagen wir uns. besten Dank.
Marie Losch, Legelehurst, Ernst Herdt,
Urioffen.

• ür die uns anläßl . tmh . Vermählung in
*o reichem Maße zugegangenen Glück¬
wünsche, Blumen u . Aufmerksamkeiten
•*gen wir auch im Namen unserer
tt * ® unseren herzlichst . Dank.
Uffz . Adolf Geiger u. Frau Luise geb.
Förderer . Rotenfels, 12. Januar 1943.

Unfaßbar hart traf iny die
PMH traurige Nachricht, daß unser

1b. Sohlt, Bruder , Schwager,
Unkel und Neffe sowie mein über
***** geliebtê Bräutigam

Erich Zorn
pb .-Qefr. in einer Luftwaffeneinheit,
M - des EK. 2 . KV u. and . Ausz.,

blühenden Alter von 23 Jahren
Raum von Rschew den Heldentod

£*®d * Er ruht auf einem Heldenfried-
hot ün Osten.
K*rt«ruhf , H»rdt»tr . 18, Januar 1943 .

kl liefern Schmerzt Jilcob Zorn n .
Frau Julie geb. Eiaentraud ; Braut
Renate Weiner, Stendal; Uffz . Hana
Zorn , z. Z . i . Osten, n . Frau Liesel
T*d . Windhote , DRK.-'HeHerin;
Uefr. Willi Zorn , z . Z. im Osten,
**• Braut Irmgard Elsishans, Edin-

Sm; Lisa Zorn und Bräutigam
efr . Georg Wettengl , z . Z . hn

Osten; Uffz . Wilhelm Esterle, z .
Z . im Osten , u . Frau Rosa geb.
£ orn ; Irene Zorn u . Bräutigam
Ob.-Gefr. Anton Kiefer, z . Z . im
Osten ; Charlotte Zorn ; Farn . Karl
Weider, Nebra a . Unstrut, und
*" * Anverwandten.

« Schmerzerfüllt geben wir Freun¬
den u . Bekannten die traurige

0 Nachricht, daß unser unver-
g*BIicher , hoffnungsvoller Sohn, un.
J** Jo. , einziger Bub, Enkel , Neffe
*• Vetter, mein lb. gut. Kamerad,

Karlheinz Riesterer
t *”’-» VB .-Funker in einem Panzer-
■j^ - Ifcgt ., am 21 . 12. 1942 bei
j" 11 **hwer. Kämpfen vor St&lingrad
5 ** vor seinem 21 . Lebensjahr, in
« tehater *ol<kt . Pflichterfüllung für
*
7*®* geliebte Heimat sein Leben gab.

Karlsruhe, 13. Januar 1943.u **nwchkestraße 44.
Jo unsagbar . Leid: Otto Riesterer
®; Frau Ella, geb . Costabel mit
*Hen Aagehör . Waltraut Sperling.

JJtt den Hinterblieb. beklagen wir
uS ,Ycrhl*t ein. jung ., hoffnungsv." “ fffueds uns. Betriebsgemeinschaft.

B*triebaf. u . Gefolgsch. der Deut-
•ehen Waffen - u . Munitionsfabriken

_ A.-Q ,t Werk Karlsruhe/Bd .

AH und unfaßbar traf uns die
Nachricht, daß mein lb . Mann,

V. . uer treusorgende Vater seiner
oder, unser lb. Bruder , Schwieger-*« 0» Schwager und Onkel

Friedrich Müller
Inh

*iH,, ™ riMr Pionitr -Komp.,
2. Kl . , der Bad. Ver-

Verw.-Abz. u. d. Front-
19M/18 > de* Krifgv

XWdienstkreuzea 2. Kl. m . Schwert,
a. ,, ' , !*• Krieget , im Alter von
V. wt , !S r' n iUr Führer , Volk und
Ĵ ' rj-fdM 16. 12. 1942 im Nor-
?*“ Heldentod fand.« «Poldalialen, 12. Januar 1943.

ä «11tW*r Trauer : Fra« Lnlae
mSi 1 ?*b. jahraus ; Friedrich

2t . L . fj A. H. ; Her-
3SAiÄü wir i<ta "

Sonnt««, n , Jan. «MP .

Unfaßbar und hart erhielten
wir die traurige Nachricht,
daß unser lieber Sohn, Bruder,

Neffe, Enkel und Vetter
Karl Baam

Gefr. !o einer Panzer-Dfv ., Inh. des
EK . 2. Klasse, bei den schweren
Kämpfen bei Rschew am 30 . Nov. für
Führer , Volk und Vaterland kurz
vor seinem 21. Lebensj. gefallen ist.
Karlsruhe, 13. Januar 1943.
Kreuze!bergetraße 39 .

In tief. Leid : Die Eltern : Leopold
Baam und Hilda Baam , geb. Leitz;
Geschwister: Otto Baam , Gefr. u .
S . Flugzeugführer , z . Zt . i . Osten ;
Matrose Willi Baam , z. Zt . im
Felde ; Hannelore, Hilde, Heinz n .
Günter n . alle Anverwandten.

Jf ^ Hart u . schwer traf uns die
DME kaum faßbare Nachricht, daß
rA mein lb. Sohn, unser herzens¬
guter Bruder , Schwager u. Bräutig.

Jakob Bachmann
Oberscharführer der Waffen- jj , Trä¬
ger des EK . 2 , Inf .-Sturmajbz. , Ost¬
medaille, Verw.-^ >z . u. sonst . Aus¬
zeichn., im schöamen Alter von 26
Jahren sein Leben für Führer und
Volk gab.
Karlsruhe , Schützenstr. 53, 11. 1. 43 .

In tiefer Trauer : Jakob Bachmann
(früher Gerüstverleihanstalt) oebri
Geschwistern u . Angehörigen; die
Braut Anneliese Lüge . _

Unfaßbar hart traf mich die
traurige Nachricht, daß mein
Uber alles geliebter Mann und
Vater meiner Kinder , unser lb .

johl , Schwiegersohn, , Bruder und
Schwager, der Lok.-Heizer

Karl Pupp
in schwerem Einsatz für Volk und
Vaterland im Alter von 31 Jahren
am 29 . 12. 42 sein Leben hmgab.
Er folgte seinem im Weltkrieg ge¬
fallenen Vater.
Langensteinbach, 11. Januar 1943.
Adolf-Hitler-Str . 12. „ , _

In tiefer Trauer : Fran Berfa Rnpp
geb. Knödel; seine Kinder : Horst,
Sigrid , Doris ; Mutter : Christine
Rupp Wwe. ; Fam. Karl Knödel,
Baumwart ; Uffz . Ludwig Rupp,

v z . Z . i . Osten, n . Familie; Oefr.
August Rupp, z . Z. i- Osten, und

Trauergottesdienst : Somrtag, 24 . Ja¬
nuar , nachmittags.
Mit den Angeh. trauert der Be¬
triebst . u. die Oefolgscb. des Bahn¬
betriebswerks Karlsruhe Pbf . um den
Heimgegangenen.

Es erreichte tma im fest«
Glauben u . Hoffen auf ein bal-

_ diges Wiedersehen die kaum
faßbare Nachricht, daß unser lb . ,
guter , einziger, hoffnungsvoll. Sohn,
unser lb . treues Bruderherz , Schwa¬
ger, Neffe , mein innigstgel. Bräutig.

Adolf Kühner
Gefr. ffl ein . Panzergrenadier -Rgt. ,
Inh . des EK. 2 , des Gold. Panzer-
sturmabz . , Verw .-Abz. u. a. Ausz. ,
bei den schweren Kämpfen um Sta¬
lingrad am 25. Nov. schwer verwun¬
de! o. am selben Tage in einem
Feldlazarett sein junges heldenmüti¬
ges Leben vor seiner Heirat rni Alter
von 32Vi Jahren für sein Vaterland
und seine geliebte Heimat gab.
Burbach-Wcimerimtihle i . Moosalblal,
Karlsruht , PlaHtnrol , 13. Jan. 1943.

ln titftr Trauer : Willi. Kühner u.
Frau Lina geb . Abend; Hans Ba-
»«an , Feldw ., z . Z . i . Osten , und
Frau Anna geb. Kühner; Elisa¬
beth Kühner ; Eleonore Müller ;
■eine Braut : Sofie Kunz, upd alle
Verwandten.

. W . Nach Gottes Willen fiel bei
H | den harten Kämpfen im Osten

mein lb ., einziger Sohn, unser
lb . Bruder , Schwager, Onkel u . Neffe

Ernst Frltscher
Feldwebel bei der Luftwaffe, im Al¬
ter von 28 Jahren . Er ruht neben
seinen Kameraden auf einem Helden¬
friedhof.
Weingarten, 13. Januar 1943.

In tiefem Leid:
Frau Frieda Fritscher Wwe. geb .
Siegrist ; Kinder u. alle Anverw.

Trauerfeier : Sonntag, 17. 1. 43 , nach¬
mitt . 15 Uhr, in der evgl . Kirche.

Tief erschüttert u. schmerzer¬
füllt erhielt ich die unfaßbare
traurige Nachricht, daß mein

inniggeliebt. Mann, der treusorgende
Vater seine« einzigen, über alles ge¬
liebten Kindes, mein lb . Sohn, unser
lb. Bruder , Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel

Gustav Geister
Oberfeldwebel u. Zugführer in ein.
Inf .-Rgt., Inh. d . Verw.-Abz. u. d.
Ostmed., im Alter von 27 Jahren bei
den schweren Kämpfen um Stalin¬
grad in höchster soldatischer Pflicht¬
erfüllung am 10. 12. 1942 gefallen ist.
Mannheim, Boecklinstr. 13, Nunck-
hauaen/Westerwald, Karlsruhe , Leo¬
poldstraße 30 .

In tiefem Schmerz: Paula Oeisler
geb . Knöpple ». Kind Dietmar;
Frau Gustav Oeisler Wwe. u . Oe-
•chwister ; Fam. Ferd. Knöpple ».
alle Anverwandten .

Statt des erhofften frohen Wie-
dersehens erhielten wir die
schmerzliche, unfaßbare Nach¬

richt , daß unser lb. , einziger , hoff¬
nungsvoller u . unvergeßlicher Sohn,
Bruder , Enkel upd Neffe

Fritz Römer
Kanonier f. e . Aril .-Rgt., Inh. des
EK . 2 , bei deu schweren Abwehr¬
kämpfen an der mittl . Ostfront im
Alter von nahezu 20 Jahren getreu
seinem Fahneneid sein Leben für
»eine liebe Heimat hingab.
Wiesental, Bahnhofstr. 34, Hochhau¬
sen , Mannheim, Pforzheim, 11. 1. 43 .

In tief. Leid: Fritz Römer n. Frau
Anna geb. Köhler ; Schwestern
Eraa u . Erika ; Großeltern : Frau
Maria Römer Wwe. ; Valentin
Köhler n. Frau Stefanie mit Sohn
Johann, z . Z . im Osten ; Josef
Römer u . Familie ; Josef Woll u.
Frau Lina geb. Römer; Emil Rö¬
mer n . Familie; Ernst Heger und
Frau Karoline geb . Römer; Karl
Römer u . Familie; Albrecht Leider
u . Frau Katharina geb . Köhler, m .
Sohn Helmut; Fritz Kälber und
Frau Elise geb. Köhler.

Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht, daß unser lb . , un-
vergeßl . Sohn, Bruder, Neffe ,

Onkel und Schwager (20658
Heinrich Lengle

Panzergrenadier , kn Alter von 19 J .
sein junges Leben für seine geliebte
Heimat dahingab. In den harten
Kämpfen kn Raume von Rschew u .
Tor<ypez erlitt er am 29. 12. 42
eine schwere Verwundung, an deren
Folgen er am 2. 1. 43 auf einem
Hauptverbandsplatz sauft entschlief.
Fern seinen Lieben, betteten ihn
seine Kameraden auf einem Ehren¬
friedhof ira Osten zur letzten Ruhe .
Karlsdorf , 9 . Januar 1943.

In tiefem Schmerz: Hauptlehrer
Heinrich Lengle und Fran Maria
geb . Entreß ; Albert Türck , z. Z.
f. Felde, u . Frau Irma geb. Lengle;
Max Lengle, z . Z . i . Osten, und
Braut Hildegard Adam; Helene
Lengle; Klaus Lengle; Alfred
Lengle; Rosa Lengle; Oberschw.
im DRK. ; Helene Lengle, Lud¬
wigshafen a . Rhein.

Hart und schwer traf ums die
unfaßbare Trauerbotschaft , daß
unser innigstgeHebter, guter ,

unvergeßlicher Sohn, Bruder, Enkel
und Neffe (3290

Soldat Willi Mlnet
Schütze in einem Grenad.-Rgt., 1«
Alter von fast 19 J . bei den schwe¬
ren Kämpfen im Kaukasus, an einer
am 17. 11. 42 erlittenen schweren
Verwundung am 25 . 11. 42 den Hel¬
dentod gestorben ist. Er ruht auf
einem Ehrenfriedhof in den kaukasi¬
schen Bergen. (3290
Rastatt, 13. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Di« Eltern Wil¬
helm Minet u . Fran Klara geb.
Ganz ; die Geschwister Josef, Else
u. Franz , sowie alle Anverw.

Auch wir verlieren in dem allw früh
Verstorb . ein. tücht. Mitarb . n. gut.
Arbeitskameraden, dem wir stets ein
ehr. Andenken bewahren werden.

Thaieswerk G .m.b.H ., Rechenma-
•chinenfabrik, Rastatt, BetriebsfUh-
rer und Gefolgschaft.

Unser lieber , lebensfroher u.
hoffnungsvoller Sohn, Bruder ,
Enkel und Neffe

Edl Melnzer
Gefr. in einem Geb.-Jäg .-Rgt. , ist
kurz nach seinem 20. Geburtstag am
14. Dez. bei einem Angriff gefallen.
Er ruht auf einem Ehrenfriedhof
nördlich Rschew.
Rastatt, im Januar 1943.
Adolf -Hitler -Straße 74.

In tiefem Leid: Eduard Meinzer u.
Frau Julchen geb . Meinzer ; seine
Geschwister Hannelore n. Siegfried
und Verwandte.

Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht, daß mein
lb . jüngster Sohn, unser lieb.

Bruder , Schwager Onkel, Neffe , mein
lieber Bräutigam

Martin Deck
Kellner, Gefr. in einem Inf.-Regt.,
Inhab. des Inf.-Sturmabz ., bei den
schweren Kämpfen im Osten im
Alter von 21 Jahren den Heldentod
für Führer , Volk und seine liebe
Heimat erlitten hat.
Ulingen, 6. Januar 1943.

In tiefem Leid : die Mutter Maria
Anna Deck Wwe , geb. Deck ;
die Geschwister u . alle Angehörig.
Als Braut : Tinny Staaten, Bop-
pard am Rhein.

Unser lb . Sohn, Bruder und
Enkel (1563

Heini Crab
Oefr. in einem Geb.-Jäg .-Rgt ., Ist
am 11. 12. 42 im Alter von 20»/, J .
in harten Waldkämpfen im Westkau¬
kasus den Heldentod gestorben.
Bühlertal, 12. Januar 1943.

ln tiefer Trauer : Adolf Orsb ,
Hauptl., u . Frau Maria geb . Kay-
ser ; Martin Orab ; Alfred Grab.

Vom Beileidsbesuchen bitten wir ab-

Statt eines freudigen Wieder¬
sehens traf uns die noch un¬
faßbare Nachricht, daß unser

herzensguten , innigstgeHebter, ein¬
ziger Sohn, Bruder , Enkel, Neffe
und Vetter (3279

Willi Appel
Gefr. f. e. Panzer-Gren.-Rgt., Inh.
des EK . 2 . Panzersturmabz . , Verw.-
Abz. u . Ostmed. , kurz nach seinem
21. Oeburtstage am 4 . Dez. bei den
schweren Abwehrkämpfen nordostw.
Wjasma den Heldentod gestorben
ist . Er gab seist junge« Leben für
sein geliebtes Vaterland.
Rastatt, 12. Januar 1943.
Karl-Schurz-Str . 9.

Io tiefem Schmerz: Karl Appel,
z . Z . in Frankreich : Frau Luise
Appel geb. Beuerle; Schwester An¬
neliese u . Anverwandte.

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht, daß mein innigst-
geliebter , treusorgender Gatte,

unser unvergeßl . lieb. Sohn, Bruder,
Schwiegersohn, Schwager u. Onkel

Hermann Haufe
Wachtmeister in einer Flakeinheit,
Inh . mehr. Ausz., am 12. Dez. 1942
bei den Kämpfen in der Kalmücken¬
steppe im Alter von 27 Jahren den
Heldentod erlitten hat. Er gab sein
Bestes .hn Kampf für seinen Führer
und die so sehr geliebte deutsche
Heimat.
Bühl -Bades , 12. Januar 1943.

In unsagbarem Schmerz: Frau
Elfriede Hanfe» geb. Hasel; Fa¬
milie Karl Hasel; ramilie Friedrich
Haufe , Kindelbrück (Thür . ) ; Fam .
Friedrich Haufe jr ., Rodenkirchen
(Rhld.) ; Fam. Otto Weiß, Mainz-
Kastel ; Rosa Haufe , Gotha : Fam .
Alfred Haufe, Sömmerda (Thür .) .

Hart u. schwer traf uns die
tieftraurige Nachricht, daß
nach Gottes hl . Willen unser

lieber, hoffnungsvoller, herzensguter ,
unvergeßlich. Sohn u. lieb. Bruder
und Enkel

Richard Dresel
Soldat in einem Gren.-Regt. , bei den
harten Abwehrkämpfen zwischen Don
u . Wolga sein Leben im blühenden
Alter von 19% Jahren am 4 . Dez.
42 f . seine geliebte Heimat hingab.
Steinbach, Amt Bühl , 12. Jan . 1943.

In tiefem Schmerz: Die Eltern :
Otto Dresel, Frau Christine Dresel

?eb. Keiler und Bruder Rudolf,
llfz ., z . Zt . im Felde und alle

Anverwandten.

« Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht, daß am
21 . Nov. 1942 unser lb . , zwei¬

ter Sohn, Bruder und Onkel, Jäger
Karl Bühler

im Alter von 19Vi Jahren fm Kau¬
kasus vor Tuapse den Heldentod fürs
Vaterland erlitten hat . Er ruht bei
seinem Bruder in fremder Erde.
Sulz, 13. Januar 1943.

In tiefem Schmerz: Vafer: Karl
Bühler, Bäckermeist. ; Otto Bühler,
z . Zt . im Felde u . Fam, ; Erwin
Bühler, z . Zt . im Felde ; Albert
Bühler ; Fritz Bühler und Anverw.

, Tief erschüttert erhielten wir
] die traurige Nachricht, daß
Hmein innigstgeliebt . , unvergeß¬

licher Gatte , der gute Vater seiner
beiden Kinder, unser lb . Sohn, Bru¬
der, Schwiegersohn, Schwager, Onkel
und Enkel (4905

Karl Laug
Gefr. in einem Grenad.-Rgf. , im Al¬
ter von nahezu 32 Jahren bei Stalin¬
grad den Heldentod gestorben ist.
Freiburg , Urioffen, 13. Januar 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Lina Laug
geb. . Ludin u . Kinder : Ruth und
Inge ; Bernhard Laug und Frau
Amaiia geb. Bros«; Emil Laug,
Uffz., z . Z . bei der Wehrm. ; Erna
Laug; Else Laug und Bräutigam
Heinz Böhm , z . Z . ’ im Laz . ; Fa¬
milie Eugen Ludin u . Angehörige.

Berichtigung. Die Beerdigung des
verstorbenen (24421

Pg . Richard Haushfllter
findet am 14. Jan . */i2 Uhr nachm ,
auf dem Hauptfriedhof in Khe. statt.

Nach langem, schwerem, mit groß .
Geduld ertrag . Leiden ist unsere her¬
zensgute Mutter» Tante u. Oma, Frau
Friedericke Hohwelter
geb. Schmalz, Im Alter von fast 63
J . in die ewige Heimat eingegangen.
Karlsruhe Scherrstr . 23 , 12. I . 1943.

In tiefer Trauer :
K. Hohwalter und Angehörige.

Beerdigung : Donnerstag , 14. Jan. 43,
12.30 Ubr Friedhofkapelle.

Nach langem schwerem Leiden ist
heute meine lb. Frau , unsere gute
Mutter und Großmutter (3291

Frau Prima Fechtlg
für immer von uns gegangen.
Rastatt , Lyceumatr. 3, 13. Jan . 1943.

In tiefem Schmerz: Lorenz Fechtig
und Angehörige.

Beerdigung: Freitag , 15. Jan., 15 U
(Friedhofetagang) .

Statt Karten. Nach einem Leben vol¬
ler Mühe u . Arbeit für die Seinen
ist heute nacht mein lb . guter Manu
u. treuer Lebenskamerad, uns. treu¬
sorgender Vater, Großvater , Schwie¬
gervater , Schwager und Onkel

Anton Benkert
Bltchwr u . Installateur , Im Alter
von nahezu 64 Jahren , wohlvorberei¬
tet, für immer von um gegangen.
Karlsruhe-Bulach, 13. Januar 1943.
Bannwaldallee 106

In tieler Trauer : Anna Benkert
geb . Zöller ; Emil Benkert; Robert
Benkert u . Frau ; Kar] Benkert u .
Frau ; Fritz Herzog, z .Z . Wehrm. ,
u . Frau Luise geb . Benkert, Khe . ;
Alfred Benkert u. Frau , Durlach;
Anton Benkert, z . Z . Norwegen,
n . Frau , Khe. ; Robert Persner , z .
Z . Wehrmacht, u . Frau Maria geb.
Benkert, Grötzfngea , Adelbert
Zwiener u . Frau Anna geb. Ben¬
kert . i . Z . Ukraine ; Gefr. Herbert
Benkert, z . Z im Osten; Enkel¬
kinder u. alle Anverwandten.

Beerdigung : Sonntag, 17. Jan . 43
15 Uhr , vom Trtuerhouse aus .
Wir verlieren durch das Ableben
ims . lb . Anton Benkert nach über
20jähr. treuer Arbeit in mitunter
schweren Zeiten einen gewissenhaft.
Mitarbeiter , dem wir stets ein ehr.
Andenken bewahren werden.

Arbeitskameraden und Betriebsftth-
rer Gg . Scbölch.

Ara 12. 1. 43 verschied nach kurzer
schwerer Krankheit rasch m. uner¬
wartet meine lb ., herzensgute Frau»
uns. lb . Tochter , Schwester, Schwä¬
gerin und Nichte (24465

Frieda Vogt geb . Gut
Karlsruhe , Geliertstr . 32.

In tiefer Trauer : Karl Vogt, Ver¬
waltungsinspektor> z . Z . i . Felde;
Adolf Gut u . Frau ; Eduard Gut,
Regierungsbaurat , z . „Z . i . Felde;
S’egfried Eguer und Frau Hanoi
geb . Gut , u . Karl Vogt aen .

Beerdigung: Samstag, 16. I .» 12 U.

Statt Karten . Nach kurzer schwerer
Krankheit entschlief a»m 8. ds. Mts.
mein guter Mann, unser geliebter
Vater, Schwiegervater u. Großvater

Rudolf Müller
Oberamtsrichter u. D.

im 84. Lebensjahr.
Karlsruhe , 11. Januar 1943.
Leopoldstraße 43 .

Im Namen d . tieftrauernd . Familie:
Frau Emma Müller geb . Zoltikofer

Die Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden. — Von Beileidsbe¬
suchen bitten wir Abstand zu nehm .

Statt Karten !* Nach Gottes Ratschluß
ist heute meine lb . Frau » unsere
herzensgute, treusorgende Mutte^ u .
Schwester

Frau Berta Walther
geb . Ludwig , unerwartet rasch im
59. Lebensjahre von ihrem Leiden
erlöst worden.
Helmlingen, 13. Januar 1943.

Ip tief . Trauer : Karl Walther III. ;
Uffz . Hermann Walther , z . Z.
Wehrm. ; Trudel Walther ; Anny
Walther geb. Walter , und «Ile
Anverwandten.

Beerdigung: Freitag , 15. 1., nach¬
mittags 14 Uhr.

Am 8. Jan. , vorm. 8 Uhr , wurde
meine lb . gute Mutter , uns. treusorg .
Großmutter , Schwiegermutter, Schwä¬
gerin und Tante (24436

Frau Amalie MQIIer
geb . Mayer, Witwe des königl. dln .
Vizekonsuls C. F . Otto Müller , in
Memmingen vom Lenker der Welten
im Alter von 84 Jahren ins Jenseits
abberufen.
Durmersheim, 12. Januar 1943.
Horst-Wessel-Str . 744 .

In tiefer Trauer : C. F. Otto Mül¬
ler , Fabrikdirektor , Durmersheim;
Margret Müller geb. StÜrcken ;
Oefr. Roland Müller , im Felde;
Gefr. Harro Müller, ^ ra Felde ; Pz -
Gren . Otto Müller, in e. Heimat-
lazarptt ; Henny StÜrcken Witwe
geb . Müller , Durmersheim, u . Fa¬
milie; Eduard Flach, Memmingen;
Kurt Flach, Memmingen; Emmy
Flach geb. Menz u . Töchterchen
Helga , Memmingen.

Die Einäscherung fand im Sinne der
Verstorb. in Khe . in aller Stille statt.

Nach langem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden entschlief heute mit¬
tag meine lb. Frau , unsere treu¬
besorgte Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter (3072

Frieda Blschoff
geb . Keller , im Alter von nahezu
57 Jahren.
Gernsbach. Filtergasse 7, 12. 1. 43 .

In tiefem Leid, namens der Hin¬
terbliebenen: Josef Bischoff und
Angehörige.

Beerdigung : Do. , 14. Jan. , 16 Uhr,
von der hvang . Kirche aus.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schweren
Verluste, der uns durch den Helden¬
tod uns. lieb. Sohnes, Bruders, Nef¬
fen und Enkel«, Ob .-Gefreit. Willi
Beckert betroffen hat, sages wir un¬
ser» Innigsten Dank.

Familie Willi Beckert
Karlsruhe , Leseüsgatr . 49, 1U 1. 43.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verlust, der
uns durch den Tod unserer lb . Mut¬
ter , Tochter , Schwester, Schwieger¬
mutter u . Tante Frau Anna Groß¬
mann geb. Grämlich betroffen hat,
sagen wir allen herzl . Dank.

In tief . Leid: Familie Erich Groß¬
mann n. alle Angehörigen.

Karlsruhe , Kaieerstr . 46 , 12. 1. 1943.

Für die vielen mir zuteil geword.
Beileidsbezeugungen und Blumenspen¬
den anläßl . des unerwartet raschen
Todes meiner liebe» Frau u . treuen
Lebetrskameradin, uns. guten Tante
u . Großtante Mathilde Bautze geb.
Blum spreche ich hiermit meinen
tiefgefühlten Dank aus.

Paul Bautze, Rcheb .-Ober-Ingen,
a . D . u . die trauernd . Hinterblieb.

Karlsruhe , Winteratr . 6 , 11. 1. 1943.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl. Anteilnahme an dem schwere»
Verlust, der uns durch den Heimgang
uns . lb . Entschlafenen Martha Löhle,
Hauptlehrerin , betroffen hat , spreche
ich im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen allen unseren aufrich¬
tigen Dank au«. (24353

Karl Löhle, Hauptlehrer .
Karlsruhe , Hfrschstr . 93, 11. I . 1943.

Statt Karten. Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme beim
Heimgang unseres lb. Entschlafenen
Hermann Breitsch, Rangieraufseher,
sage ich auf diesem Wege meinen
herzl . Dank, ßesond . Dank dem H.
Pfr . Meerwein für die trostreichen
Worte , der Bahndirektion 'für die
warmen anerkennenden Worte und
Kranzniederlegung, seinen Arbeitska-
meraden eow . dem Gesangv. .Flü¬
gelrad" für seinen erheb . Grabges .
u . Kranzniederlegung. Ferner sei
allen Blumen- u . Kranzspenderu und
all denen, die dem Verstorb . das letzte
Geleit gaben, von Herzen gedankt.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Paula Breitsch geb . Weik.

Karlsruhe 7. Januar 1943.
Essenweinstr . 19, III .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme u . die Kranz* u. Blumensp.
bei dem schweren Verlust uns. lb.
Else sagen wir auf dies. Wege uns.
herzl . Dank. Bes . Dank auch Herrn
Pfr . Reichwein für seine trostreich.
Worte tun Onbe der Entschlafenen.

Familie Knobloch.
Karlsruhe , Gluckstr . 3.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem Tode »feines lieben,
unvergeßl . Mannes u . Vaters Adolf
Vogel , Kriminalobersekretär a . D . ,
sage ich meinen herzl . Dank. Bes.
Dank der Kameradschaft Deutscher
Polizeibeamten, sowie der Kriminal¬
polizei Karlsruhe für die Kranznie¬
derlegung am Grabe .

Im Namen der tieftrauemden
Hinterbliebene» : Frau Stefanie
Vogel geb . Honsel und Sohn
Artur , z . Zt . im Felde.

Karlsruhe , Konstanz, Wollmatingen,
den 11. Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl. Anteil¬
nahme an dem so schweren Verlust
unserer lb ., unvergeßl . Gretel sagen
wir auf diesem Wege innigen Dank.
Bes . Dank Heim Pfr . Loew f. seine
trostreich . Worte , sowie dem Ver¬
treter des Postamts 2 für seinen
ehrenden Nachruf u. Kranzspende u .
all denen, die der lb . Verstorbenen
das letzte Geleit gaben.

In tiefem Leid: Fran Berta Kilgns
und Kinder.

Karlsruhe , 12. Januar 1943 .

Für die herzl . Anteilnahme beim
Heimgänge meiner Frau , uns. lieben
Mutter Ottilie Hennenlotter geb.
Kemtnerle, für die schönen Kranz¬
spenden sagen wir hiermit unseren
herzl . Dank, sowie alle» Verwandten
und Bekannten. Insbes. dem Herrn
Pfarrer für die trostreichen Worte .

Jakob Hennenlotter; Söhne:
Walter und Erich.

Karlsruhe , Essenweinstr. 17, 12. 1. 43

Beim Heimgang unseres unvergeßl .
Gatten u. Vaters, August Glaser,
Lokf . i. R. . sind uns zahir . Beweise
inniger Anteilnahme u . trostr . Ge¬
denkens zugegang. Wir dank, herzl .
H . Stadtpf. Markert für seine aufr.
Krankenbesuche u . anerkenn. , tröst .
Worte am Grabe , den Schwestern für
ihre liebev. Pflege. Vielen Dank dem
Reichsbahnsängerchor (Lokpers.) für
die erheb . Grablieder u . ehr . Kranz¬
niederleg. Ebenso herzl . Dank dem
Männerturnv. für die ehr . Worte u .
Kranzniederlegung u . nicht zuletzt
für die sonst, schönen Kranz- und
Blumenspenden, die überaus große
Begleitung zur letzten Ruhestätte.

Für alle Hinterbliebenen :
Frau Frieda Glaser, geb. Zöller .

Karlsruhe-Rüppurr, 11. Januar 1943.
Im Grün 59 .

Für die liebevollen innigen Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heldentod
unseres lieben, uavergeßl . Sohnes,
Bruders , Bräutigams, Neffe» und
Vetters Fritz Rudolph sagen wir
herzl . Dank.

I» tief . Leid: Fam. Fritz Rudolph
and alle Anverwandten.

Kha.-Rtipporr , Im Ortta 60, 1t L 43.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
herzlich. Anteilnahme, die uns beim
Hinscheiden unsere« lb . Vaters Karl
Feßler zuteil wurde , sagen wir in¬
nigen Dank. Bes . Dank dem Herrn
Stadtpfr . Löw für die trostr . Worte
den Schw «fern v . Ev . Heim , Kriegs-
str . 5, für die liebev. Pflege, dem
Leibgrenadierverein ehern . 109er für
den ehrend. Nachnti Ferner sagen
wir Dank für die viel . Kranz- u .
BhimeAspenden sowie für die Teil¬
nahme an der Trauerfeier .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karlsruhe , 11. Januar 1943.

Statt Karten. Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schmerz!.
Verluste meiner lb . Frau , uns. un¬
vergeßl . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante
Frau Frsnziska Oantner, geb . Streck¬
fuß , u. die überreich , großen Kranz-
u. Blumenspenden, sowie Beteiligung
am Leichenbegängnis u. Anwohng.
am Trauergottesdienst , sagen wir
uns. herzl . Dank. Den Schwestern v .
St . Josefsh. ein herzl . Vergelts Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ed. Gantner, Ob .-Aufseher a .D . ,
und Angehörige.

Statt Karten. Für die viele» Beweise
tiebevoHer Anteilnahme an dem so
schweren Verlust , der uns durch den
Heldentod unseres unvergeßlichen lb .
Sohnes, Bruders , Schwagers u . Onkris
Gefr. Richard Huber betroffen hat,
sagen wir unseren innigsten Dank.
Besonderen Dank der Firma Albert
Obermoser u. Gefolgschaft für das
ehrende Gedenken. Auch all denen,
die am Trauergottesdienst beige¬
wohnt Haben , ein herzl . Vergelts Gott.

In tiefer Trauer : Familie Franz
Huber und Angehörige.

Bruchsal, 11. Januar 1943.

Beim Heimgang mein . lb . Mannes,
uos. treusorg . Vaters u . Großvaters ,
geliebten Sohnes u . uns. guten Bru¬
ders Gerhard Weder ist uns durch
Blumen, Wort , Schrift u stillen Hän¬
dedruck innigste Anteikahme bekun¬
det worden . Wir danken hierdurch
allen von ganzem Herzen. Ganz
besonderen Dank Herrn Pfarrer
Schleis» für die erhebenden Worte,
Herrn Betriebst . Schmitt für das lb . ,
ehrenv. Gedenken, sowie allen Ar-
beitskvneraden u . -kameradinnen für
das letzte Geleit . (3275

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Maria Weder
geb. Kraft .

Rastatt, Lohfeldstr. 4 . 12. Jan. 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht. Teilnahme beim Heimgange
m. lb . Gatt n , un«. lb . gut. Vaters,
Schwiegervaters und Großvaters Karl
Burkart sagen wir uc«. herzl. Dank.
R^cht herzl . Dank d . Freiw . Feuer¬
wehr für die anerk. Worte u. Kranz-
niederleg ., dem Kriegerverein für die
Ehrung u . Kranzniederl . , den Aerz-
teu u . Pflegeperson, des Städt . Kran¬
kenhauses B .-B . Für die schönen
Kranzspenden, sowie allen denen, die
ihn zur letzten Ruhe geleitet habe» .

In stiller Trauer : Anna Burkart ,
geb . Hillert Wwe. » nebst Kindern
und Angehörigen.

Sinzheim, 9 . Januar 1943.

Für die viel. Beweise liebev. Anteil¬
nahme an dem schweren Verluste,
den wir durch den Heldentod mein,
innigstgel ., unvergeßl . «Manne », uns.
herzensgut. Vaters, Sohnes, Schwie¬
gersohnes, Bruders , Schwagers und
Onkel« Karl Seebacher» Oefr. in ein .
Inf .-Rgt. , erlitten haben, sagen wir
uns. herzl. Dank. Auch danke» wir
für die Überaus große Teilnahme am
Trauergottesdienst . (4900

In tiefer Trauer : Frau Anna See¬
bacher geb. Lutz u . Kinder nebst
allen Angehörigen.

Willstätt , 6. Januar 1943.

Statt Karten : Für die uns so zahl¬
reich erwiesene Anteilnahme an dem
schmerzlich. Verlust, den wir durch
den Heldentod unseres einzig ., hoff¬
nungsv. Sohnes Wilhelm Roth erlit¬
te» haben, sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank. (24430

Wilhelm Roth und Frau .
Straßburg , 15er Wörth 13, Jan . 1943.

Zu vermieten
Z)mm«r , schdrvos , hello », gut möbl .,

an ruhigen Herrn zu vermieten .
Htrg , Karlsruhe , Maxaut t̂ r._ 30, I. I.

Zimmer , großes , leeres , Hlnth ., 3 .
St ., an Sit . Frau (Fllegergesch .) zu
vermiete » . Frau Sl-eber , Karlsruhe ,
Akademleetfaße 30. (33457)

Doppelschiafximmer o . flnzelxtmmer ,
schdn möbl ., mit Küchenbenütza .,
zu vermieten . Angeb . unter 36468
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 RSume. leere , I. Hth ., evtl , als
Küche benützbar , auf 1. Febr zu
vm . Kei -ser , SchOtzenetr . 74, II . Khe.

Unteratelir., Garage , großer Keller
a . Werderplaiz zu verm . Karl-sr .,
Ruf 4824 . (36509)

Mlmtgmsuche
Zimmer , helzb ., v . berufst . Frl . ge *.

Ang . u . 35429 an Führer -Verl . Khe.
Zimmer u. KUche, möbl ., Nttbe Wald -

ttr , gea . Ang .u.34416 an F0tw .-V.Khe.

Zimmer , gut möbl ., von . Beamten
(Dauerrr .leter ) gebucht . Ang . unt .
36466 an d en Führe r-Verlag Khe.

Zimmer , w . mögl . fl . Wasser , Zerrtr .*
Heiz ., Nbhe Myhlb . Tor, für 1. 2 .
ges .Grin>m .Apoth .,Khe .>les »lngsfr,4 .

Zimmer , möbl ., m-if KüchenbenOtz .,
von Konsutatsbeemtin auf s-of . ge * .
Arvg . u . 36569 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer , leer od . möbl ., m . Küche
v. berufst . Ehepaar In Karlsruhe
o <3 nSh . Umgeb . ge *. Betlwöeche
u . Geschirr vorh . Ang . uol . 36485
an öen Führer -Ver leg Khe.

Zimmer , leer , sucht ÖH. Frl ., wenn
möglich mit Kochgel ., Stadtmitte .
Af>g . u . 36390 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., a . 1. Febr . v . Herrn
NHhe Durlecher Tor ges . Ang . unt .

__34397 an de n Führ er -Ver lag Khe.
Zimmer , möbl ., a . sof . Nöhe Bahn¬

hof od . Südstadt von berufet . Frau
gesucht . Ang . u . 36536 an den
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., m . 2 Bette » oder
Wohn- u . Schlafzimmer , heizbar ,
mögl . mit Küchenbenütrung von
Mutter und bervfsttit . Tochter sof .
g-es ^ Ang . u . 36529 an Filh r .-V. Khe.

Zimmer , möbl ., auf sof . od . 1. Febr .
ges . Ar>g , u . 36492 ao Führ .-V. Khe .

Zimmer auf sofort gesucht . Weitst .
od . Südit . Arvg .u . 16522 Führ.-V.Khe.

Zimmer , möbl ., v . Kraftfahrer b . d .
Reichspost Nähe Rüppurrerttr . ges .
At>g . u . 36494 an FÜhref-Verl . Khe.

Dopp .-Zimmer (od . 2 leere Zimmer )
auch 1 möbl ., 1 leer , evtl . Küch.-
Bervötz ., von jg . Soldatenfrau auf
sofort od . 1. Febr . gesucht . Ang .
u . 56398 an Führer -Verlag Khe .

1—2 Zimmer , möbl . od . leer , mit
Küchenben . (abends ) v . j . ruh .
Ehepaar sof . ges . Ang . unt . 36482
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , m . Küchen - u . Bad-
bertiftzung , von berufstätig . Dame
auf sofort oder später gesucht .
An-g , u . 36547 an Führer -Verl . Khe.

Heim . Herr , dienstlich für Februar
nach Karlsruhe verpflichtet , sucht
für diesen Zeitraum angen ., ge -
mttM. Helm . Nähe d . Straßenbahn -
Haltestelle gelegen . Ausführliche
Angebote urtier „ Anschluß "
Stuttgart , Hauptpostlagemd .

Wohnung . Für zwei Freuen und ein
Kind v . 10 1., aus dem Rheinland
wird auf dem lande eine kleine
Wohnung oder zwei Zimmer mit
KüchenbeniMzurvg gesucht . Angab .
unter M 24068 an Füh rer -Verlag Khe.

Dame , aMetneteh, , Leiterin eines
kriegswichtigen Betriebe « einer
Weltfirma , sucht Wohnung , mögl .
mit Büro u . Lagerräumllchkeiten ,
In Karlsruhe oder Durlach . Angeb .
unter 56515 an Führer -Verla g Khe.

2—S Zimmerwohn . m . Bad ges . Ang .
_ u . 36371 an JHlhrer̂ Verlag Khe .
2—2V» Z.-Wohnung ln Kartsr ., Umgeb .

od . Atbta <l sofort gesucht . Angeb .
unter 36362 an Führer -Verlag Khe .

Raum, leerer (Büro) für sofort zu
mlet , ges . Ang . 36388 Führ.-V. Khe .

; Wohnungstausch
l Für GarUnlraundal Schön« Einz .-
i Wohnung mit groß . Garten und

Vorgarten ln Khe . für Einrelpers .,
wenn mögl . Tausch geg . leer . od .
möbl . Zlmm. m . ZentraThz ., für al-
lelmteh . ält . Herrn (Akad ) . An -
geb . u . 36544 an Führ.-Verl , Khe.

Zweizimmerwohnung , kl ., geg . grö¬
ßere zu tauschen gesucht . Angeb .

_ unt . 36303 an Führer -Verlag Kh e .
*2 Zimmer -Wohnung , klein . In Knie¬

lingen , geg . größ . 2—3 Z.-Wonn .
ln Karlsruhe zu tauschen gesucht .
Angsb . u . 36342 Führer -Verl . Khe.

2 Z.-Wohnung , schöne , mit Küche ,
in Karleruhe od . Umgebung ge « .,
biete ebensolche In B.-Baden ,
ruhige schöne Lage . Angeb . unt .
BA 1558 an Führer -Verl . B.-Baden .

3 Zimmerwohnung , el-eg .. m . KUche,
Bad , Garten , Zentralh ., Miete 120
ytH, tn Khe., geg . etwas größere
in Bad .-Baden ge «. Ludwig Maier ,
Khe ., Soflenstr , 89, Ruf 437 .

5 Zlmmerwohnungv klein , ruhig , son¬
nig , sauber , Oststadt , Seltenbau ,
III . Stock , Mietpreis 31 XH , zu lau¬
schen gegen ähnliche Wohnung ,
Stadtmitte , ln der Nähe d . Ge¬
schäfts . Himmelheber u . Vier , Khe.,
Kaiserstraße __161. (36359)

; 3 Zimmerwohnung , schöne , Im Weh
herfeld gegen 5 Zimmerwohnung
ln Ostitadt od . Rintheim zu tau¬
schen gesucht . Angebote unter
56504 an den Führer -Verlag Khe.

i od . 4 Z.-Wohnung In Herrenelb .
Ettlingen od . sonst Im Albtal ge¬
sucht . Biete schöne 4 brw . 5 Z.-
Wohnung In bester Lage ln Khe.
Angeb . Ruf 3266 Khe. od . schriftl .
unter 36512 an Führer -Verlag Khe.

3—4 Z.-Wohnung In Freiburg oder
Ulm ges ., biete : Neubau - 3-Zim .-
Wohnung mit Bad u . Gartenantell
ln Blberach/RIß , Angeb . unt . 4324
an Führer -Gs schäf tsstelle Lahr .

3—4 Z.-Wohnung gesucht In Malsch
od . Umgeb . Geboten ln Karlsruhe
In bester Lage schöne 4- bzw .
5-Zfmmerwohnimg mit Mansarde .
Angeb . Ruf 3266 Khe . od . schrml .
u . 56315 an FOhrer-Veriag Khe.

In Karlsruhe zu tauschen gesucht .
7 Zimmer -Wohnung mit efngericht .
Bad , Diele , 2 Baikone , Zentralhefz .
u . Zubeh ., ln bester Lage , neu
hengwrichtet , gegen 4—6 Zimmer-
Wohnung . Angeb . mit Adressen -
anoebe u . Rufnummer u . BR. 20657
an FOhrer-Vertag Bruche* .



Amtlich »
Bekanntmachungen

Bsoen -ßaden . Entschädigung für
Tierverluste , hier Beitragserhöhung .Die BeitragsNsie für die Einhufer ,Rinder und Bienenvölker nach der
Ortsliste über die Viehzählung vom
3. 12. 1941 und für Schweine nachder Ortsliste über die Zwischen¬
zählung vom 3. 9. 1942 Hegt wäh¬
rend der Zelt vom 14. Jen . 1943
bis 21. Jan . 1943 auf dem Stfldt .Wirts-chaftsamt , Stefaniens fräße 10.Z. 7, zur Einsicht der BeteiligtenÖffentl . auf . -Einsprüche gegen die
Beitrage sind innerhalb der Auf -
lagefrist vorzubringen . Nach Ab¬
lauf der Auftagefrist werden Ein¬
sprüche nicht mehr berücksichtigtBaden -Baden , den 12. Januar 1943
Der Oberbürgermeister . (2631)

H .Izar — Schlosser , auch äH . Mann ,für I, Arbeiten ges . „ Neuvulka ”
Otto E. *Furrer , Robert -Wagner -
Allee 105, Karlsruhe .

Hilfsarbeiter , mehrere für Lager u
Werkstatt für sof . gesucht . Karrer
& Barth , Bosch -Dienst , Karl -sruhe ,Phllippstraße 19, Ruf 5960 .

Tabakpflanzer und Fermervteure sof .für Ukraine von Monopoletelle ,Abt . Tabak gesucht . Eilangeb . anFranz Metz In Hayna b . Landau , Pf ,

Baden -Baden . Aufgebot . Der Pfand
schein Nr . 5618 ausgestellt am 8Dez . 1941 mit einer Laufzeit dHzum 8. Juni 1942 ist verloren ge
gangen . Es ergeht an den inhabe »
die Forderung , binnen einem Monet den Pfandschein bei dem StädtLeihamt B.-Baden unter Geltent
machung seiner Rechte vorrulegenNach Ablauf der Frist wird , wennein Einspruch nicht erfolgt ist , dei
Pfandschein für ungültig erklärt .Städt . Leihamt Baden -Baden .

Stollen - Angebote
Ttefbauingonlaur , Buchhalterin , Sie -

notypistln von Heidelberger Bau¬
firma für den Einsatz im Ausland
gesucht . Der Eintritt sollte bald¬
möglichst erfolgen . Zuschr . unter
K 24440 an den Führer -Verlag Khe

Betriebstechniker ( Ing .) , durchaus
zuverlässiger , erfahrener , für Pla¬
nung , Arbeitsvorbereitung u . Fer¬
tigungsüberwachung für unseren
Zweigbetrieb in Südwestdeutsch¬
land zum baldigen Eintritt gesHerren mit Kenntnissen In %fein¬
mechanisch . Gerätebau wird ' aus *
sichtsr . Dauerstellung geboten .
Angebote mit Unterlagen unter
Kennziffer G . H. 572 an die Ala
Anzeigen G m, b H., Essen .Jullusstraße 6, (24449)

Führendes Werk der Elektrotechnik
sucht für den Betrieb in der Pfalz
1. Techn. Besteller für Arbeitsvorbe¬
reitung . Bestellmäßig © Durcharbeit
von Kleinapparaten . Kennw . B 10.
2. Techn . Terminbearbeiter . Termin
disposit . u . Verfolg , für Teileferti -
gungs - u. Zusammenbauwerk rtät
ten . Kennwort T 11. 3. Werkzeug¬konstrukteur. Entwurf von Wert
zeugen und Zusammenbauvorrich¬
tungen für Serienfertigung . Kenn
wort W 13. 4. Lagerführer oder
•lUhrerln für Ostarbeiter .. Kenn
wort L 14. Zu Pos . 1 bis 4 : für Anf.besteht Möglichk . d . Einarb . evtl ,auch im Stammhaus . 5 . Bearbeiter
für den Einkauf . Beherrschung der
behördl . Vorschr . f . Beschaffungs¬
fragen wünschenswert . Kennwort
E 12. 6. 1 Kalkulator zur Vor- und
NacMcalkuletton feinmech . Appa¬rate , u . 1 kaufm . Hilfskraft . Kenn
wort K 15. 7. Kontoristinnen und
Stenotypistinnen . Kennwort S 16.
8. Hilfskraft für Buchhaltung . Kenn¬
wort H 17. Bewerbungen unter
24267 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Vorkalkulatoren , Termlnverfolger ,Sachbearb . für Auftrags - u . Be
stellwesen suchen wir für unser
Werk . Bew . melden sich unt . Ang .
,,Aufstiegsmöglichkeit ” 4444 an Ala
Wien I., Wollzeile 16. (22553)

Kalkulator. Industrieunternehmen Im
Elsaß sucht selbst , arbeit . u . ver¬
antwortungsbewußten Kalkulator
mit reichen Erfahr , auf d . Gebiete
der neuzeitl . Abrechnung . Bewerb ,mit Uchte . u . Zeugnisabscbr . unt .
Angabe des früh . Eintritts an Ala
Anzeigen 1633/1 Straßburg *Elsaß .

Persönlichkeit . Zur selbst . Leitung
uns . Abt . Lohnbuchhaltung suchen
wir z . baldmög ! Eintr, in Dauerst ,eine tücht . u . erfahr . Persönliche ,mögt , aus der Baubranche . Woh¬
nung kann zur Verfügung gesteift
werden . Ausführ !. Angebote unter
23948 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter( ln ), tücht ., mögl . bilanzs ...von hles . Firma zum bald . Eintritt
ges . Es handelt ' sich üm einen
ausgesproch . Vertrauensposten u .
Dauerstellung . Ausführliche Angeb .unter B 23947 an Führer -Verl . Khe.

Buehhalter (ln) auf sof . ges . Obst¬
und Gemüsebranche . Lohn nach
Ueberetnkurvfl . Angebote unter

—33620 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Buchhelter -in für eir>f. Maschinen¬

buchhaltung , an selbst . Arbeiten
gewöhnt , z . sofort . Einfr . gesucht .
Bewerb , u . 36183 Führer -Verl . Khe .

Angestellter , kaufm ., für Baustoff-
Großhandlung , möglichst aus der
Branche , Jedoch nicht Bedingung ,alsbald gesucht . Lehrling , kaufm .,wird sofort oder zu Ostern eben¬
falls eingestellt . Ang . unt . 8 24080
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Magazinverwalter aus d . Maschinen -
und Werkzeugbranche für die Ma¬
terial - und Werkzeugausgabe ge¬sucht . Schlosser odpr Mechaniker¬
meister gesetzten Alters werden
bevorzugt . Bew . u . Angabe der
bisher . Tätigkeit unter R 24078 an
den Führer -Verlag Karlsruhe

Mann, jg . gesucht sofort oder aufOstern 1943, welcher Lust hat ,den kaufm . Beruf In der Auto *
branche von Grund auf zu erlern .
Angeb , u . 24292 Führer -Verl . Khe .

Lehrling, kaufm ., Maschinenschlosser¬
lehrlinge , Dreherlehrlinge z . Ostern
1943 gesucht . Vorzusteil . bei Karl
Herlan , Maschinen - Apparatebau ,Karlsr .-Durlach . Amthausstr . 17/19 .

Lehrling, kaufm ., gesucht auf Ostern
1943. Gebr . Hlmmefheber , MöbeW.,Karlsruhe , Kriegsstraße 25.

Lehrling, kaufm., für unser Fabrik¬büro zum sof . Eintritt gesucht .Gebr . leichtlin , Karlsruhe , Kaiser -
_ aWeejr _ (24380)
Lehrling, kaufm ., für Büro , mit gut .

Auffassungsgabe u . saub . Hand¬schrift zu Ostern 1943 gesucht .Schrlftl . Bewerb , mit Zeugnisab¬schrift erw . Aachener u . Münche¬
ner Feuer -Vers .-Ges . Beritksdirek -
tion Karlsruhe , Karlstraße 47 .

Bürohilfskraft z . sof . Eintr . gesucht . 'Sachbearbeiter für Ernährung«- u .Erforderlich nur leserliche Hand - ; Wirtschaftslagen , läng . Tätigkeitschritt . Angebote unter N 244461 beim Wirtschaftsamf , veitraut mitan den Führer -Verlag Karlsruhe . | all vork . Frag ., s . entspr . Posten .BUrohille odor Antengarte « wh V ! Ai>get ) . u . 34246 PUhrer -Verl. Kh« .
auswärts , sofort gesucht . An ge - Zahntechniker sucht Beschäftig inbote u . M 24200 Führer -Verl . Khe. ! den Abendstund ., evtl , halbtags .BUrohilfe, tüch-t. , Tn “'

Schreibma « chJ _ An^eb - u - 56551 Fülwer -Vefl . Khe .erfahr ., für Büro- u . Abrechnungs - Heimarbeit sucht f . Betriebe Kriegs -arb ., in d . Vormittags stund , ges . ! beschädigter . Angebote unterAngeb ^ o . 36218 Führer -Verl . Khe . i RA. 4296 Führer -Verlag Ra statt .Fräulein oder Frau , welche Steno Arbeiter , zuverläss ., - sucht leichteu . Masch . beherrscht , als Büroge - I Beschäftigung gJ . weicher Akt .hilfin für Behörde gesucht . Ange - | Angeb . u . 36290 Führer -Verl . Khe.bote unter 36261 _Führer -Ver !._ Khfl . ■Lehrstelle , kaufm .. f . Junge m . gut

Anzug Gr . 48 u . D.-Mantel Gr . 44, Gehrockanzug , neuw ., gegen gutgut erhalten , gesucht . Ang . unter , erh . dkl . Damenmantel Gr . 42 44 od .QF 2918 an Führer -Verl . Offenburg . [ dkl . Webpelz -Mantel mit Kapuze
zu tauschen . Angebote unt . 36194
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Konf. -Anzug mlttl. Gr ., nuf auf erh.
gesucht . Angebote unter 36166 ar
den Führer -Veflag Karlsruhe . ledorhose f . 6Jähr . Jungen zu tau-

Knabenanzug , dunkelblau , ev . Ma¬
trosenanzug Gr . 6 f . S' /rjährlg ..gut erh ., gesucht . Angebote unt . Damenschuhe ,36291 an den Führer -Verlag Khe.

sehen od . kauf . ges . Zuschr . u .BR 623 an Führer -Verlag Brucnsal .

Kaufmännische Lehrlinge , männlich
und weiblich , die Lust und Liebe
haben , den Verkäuferberuf gründ¬lich zu erlernen und gute Schul¬
zeugnisse besitzen , können zum
Eintritt per 1. April schon heut '}
vorgemerkt werden . Persönliche
Vorstellung mit selbstgeschriebe¬nem Lebenslauf und Schulzeugnis¬sen täglich bis 11 Uhr in unserem
Personalbüro . Kaufhaus Hölscher ,Karlsruhe . (24296)

Mann , junger , welcher Lust hat, den

Lehrmädchen , mehr., f. Verkauf u .Nähstube gesucht . Himmelheber
u . Vier , Khe ., Kelserstraße 181.

Lehrmädchen f. Ostern 1943 gesucht .Damensalon Ella Sulger , Karlsruhe ,PhiHppstraße 16.
Lehrfräulein, geeignet für Juwelier¬

geschäft , ges . Gründl . AusbUd .in Verkauf u . Büro gewährleistet .J . Petry Wwe . Inh . Hermann Voigt ,Karlsruhe , Kaiser Straße 102.
Säuglingsschwester , durchaus zu¬vor !., Ende M»ai für 2—3 Monate

gesucht . Angebote u . BA. 1559 anden Führer -Verlag B.-Baden .
Kinderpflegerln für sof . oder später

Schulzeugn . auf Ostern 1943 ges .
_ Angeb . u . 36252 Führ .-Verl . Khe .
Kontoristin, 23 J., verheiratet , 3j .

Behördentät -lgkeit , sucht sich zuverän -d . GehaKsangebote unter
56419 an den Führer -Verlag Khe.

Fräulein, d . nach erfolgreich . Besuchd . Wirtschaftsoberschule In Frei¬
burg Ostern die Reifeprüfung ab¬
legt , solid , gewissenhaft u . zu-
verläss ., 20 J ., Kenntn . franz . u .
engl . Sprache , Steno u . Schrelb -
masch ., sucht zum 1. 5. 43 prakt .
Anfangstätig ’keit etwa In Sekre¬tariat od . and . Stelle entsprech .ihrer Vorbildung . Angebote unter

■ - i 24307 an den Führer - Verlag Khe.gesucht . Frau Winkler , Offenburq, >- u lÄ.Zelterstnaße 25. (4903) Fr* “ lein ' J ’ . >ahrs , weht Stet « als—- - Bürogehilfin . Angebote u . L 24369
an den Führer -Verlag Karlsruhe .,

Freu mit schön . Handschrift, früher
oiq . Geschäft (qute Zeugn .) sucht
Beschäftigung auf Büro od . dergl .
Angeb , u . 3625t Führer -Verl . Khe.

D.-Kostüm, neuwertig , Gr . 40/42 , für
kl . Flg . ges . Ang . mit Preis unter
56209 an den Führer -Verlag Khe.

schw . sow . br ., mithoh . Abs . Gr . 38 u . 39, gegen neu -
wert . Damensport ’schuhe Gr . 39 m .nied . Absatz u . dunkle wollene
Damenfaust Handschuhe bei evenH_ _ . , , . _ - r .-— . , _- j -. Aufz. zu tauschen gesucht . Ang . u .D.-Sommerkleid u . S .-Mantel Gr . 44 36277 an den .vertag Khe.geweht . Angebote mit Prel » jnt . r - , .— - - — -36188 an den Führer -Verlag Khe . »u *»en «" efel br . neu , Gr . 39, geg .5- - :- r.~ ,- =- • ■■■, _ ■ Or . 40 zu tauschen qes . Ang . unt .Brautkleid , eleg mit lg . Ärmel. Gr . 36215 an ^ FührerVerlag Khe .40 42. sowie Schleier u . Schuhe Gr . — 5-^7-—- ^—- 7- «-37/38 gesucht . Angebote unt . 36281 ,Küche

0
nbü ,; f‘ u- ^ «donx gegen ein

an den Führer -Verlag Karlsruhe . I 9 roßes Küchenbüfett zu tauschen .

Möchten Sie bis Ostern einen Hob. 1
Lebenykameraden kennen ler ..on , i\
dann melden Sie sich baldigst \

"**
zum Schwarzwahdzirkel an . Monatl .
Beitrag 3.—- XX , ohne jede Nach¬
zahlung . Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyja , Hirsau , FernrufCalw 535. (58249)

Ang . u . 36254 an Führer -Verl . Khe.Blau- oder Silberfuchs aus gutem -Hause , mlttl . Gr . gesucht Angeb . P, ; Hen , P l,l » , ' r E220 . mit ne-jem
u. 36315 an den Rihrer -Verl Khe " Dl T~H~ - - - ~ ~

Rohrstiefet Gr . 43 od . 44 sowie
Hemden Gr . 38 u . Joppe für mlttl .Flg . gesucht . Angebote unt . 36329
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Reit- u. Skistiefel Gr . 42/43 , gut erh
gesucht . Angebote unter 36234 anden Führer -Verlag Karlsruh e .

Person , zuverlässig , auch Schülerin ,zur Beaufsichtigung eines 2Jährig!
Mädchens gesucht . Zeit nach Ver¬
einbarung . Studiervrat Huber , Khe .,Gartenst raße 30, I. (fe471 )

Schneiderin gesucht für einige TageIn Geschäftshaus nach auswärts .Ang . J , L 24393 Führer -Verl . Khe.
Jung « Frau sucht nachmittags hand¬

schriftliche Arbeit , auch unentgelt¬lich . Ang . u . 36459 Führer -V. Khe.Schneiderinnen , tücht ., selbständige " """
sofort gesucht . Schaber , Karlsmffis , Vk w T BS1Karserstr . 104, Eing . Herrenstraße .

'
. Ämgeb . u . 56323 Führer -Verl . Khe .

WeißnIHierln . gewandt I. Maschinen - ,
te .h,, , *i le ’ VV ' bl Mädch . ges .

stopfen , für sofort in rrmrer . teltg | Angeb , u . 5619-3 Führer -Verl , Khe.
gesucht . Gegebenen ! auch Kost Kinderfräulein sucht TagessteHe zuund Wohnung im Hause Hotel ! Kleinkind bis ! Februar . Ang . u.kaufm . Beruf In der Autobränche _. ^ man -!a Karlsruhe . ! 36426 an efe n Führer -Veri>ag Karlsr .zu erlernen , per sofort bzw . auf Jung « Frau ganz - od . halbt . für Wa- Kinderpfiegerln , gesetzten Alters ,Ostern 1943 gesucht . Angebote u . t ren-lager sofort gesucht . Hofapo - i sucht Stelle in gutem Hause . An -B 24424 an den Führer -Verlag Khe. I . theke, _ Karlsruhe , Kaisersttaße 20! ! geböte unter OF . 2920 an den Füh -

Lehrllng, kaufmännischer , auf Ostern Hilfskräfte , weibl ., für unsere Lager- i rer -Verl 'ag Offenburg .1943 gesucht . Vorzustellen bei Mit-telbadl -sche Automobil -Gesellsch .,Karlsruhe , Kaiser -Allee 62

abt . auf sof . ges . Meid bei uns
Personalabteilung , Khe ., Helm-
holtzstraße ! Pfannkuch 4 Co

D.-Schneiderin sucht Stetig , auf sof .
Angeb . u . 36319 Führer -Verl . Khe.

lg . Frau sucht Flickarbeit od . Heim¬
arbeit im Nähen . Angebote unter
L 24388 an den Führer -Verlag Khe.

2 Lehrlinge für unsere Verkaufsab - . ®®rdftrobon,rau dring , ges . Centralteihmgen , flotte u . lnteliigentel _ Pa, ,? s^ Karlsruhe , Passage . (Tungens , ferner ein Fräulein , An - Platzanweiserin u. Bel’ichterin ges . Nähhandwerk möchten 2 Mädchenfangerin oder Lehr!mg , für Büro u . Central -Palasf , Karlsruhe , Passage , bei tücht . Lehrmeisterin erlernen .
ÖÄ fübrer -vorl . Khe

HMIer , Herren - u . Knaben -Kleldung ,
Karlsruhe , AdoIf -HHIer-Platz .

Gärtner-Lehrstelle . In anerkanntem
Lehrbetrieb . Baumschulen , Topf¬pflanzen -, Treib -- u . Freilandge¬müsebau , 12 ha Gesamtareal , ist
per sofort oder ! 4. 43 unter gün¬stigen Bedingungen Lehrstelle neuzu besetzen . Kost und WohnungIm Hause . Beste und vielseitigsteAusbildung gewähr !. A. Brossmer ,Gartenbau u . Baumschulen Etten -helm (Bad .) , Ruf 246.

Mechanikerlehrlinge , volist . Ausbil¬
dung tn Dreherei , Frä-serel , Schlei¬ferei u . Feinmontage stellt ein :
Nähmaschinenfabrik , ,Record ”

, K.-Durlach , Grötzlnger Straße 71.
Lehrling für Schwachstrom , sow . ein

ungelernter Arbeiter z . sof . Eintritt
gesucht . Fa . Telefonbau u . Normalzeit , Karlsruhe , Gartenstraße 4 .

ständig , für Werks -küche einer hie - Servlerfrl . sucht AushilfssteUe , auchslgen Fabrik zum alsbaldigen Ein- 1 außerhalb Karlsruhe . Angeb . urrt .tritt gesucht . Angebote unter Auf- J 36408 an Führer -Verlag Karlsruhe ,gäbe von Referenzen an C 24442 Bedienung »echt Stellung als Aus-an den Führe r-Verlag Karbretre . hilfe j Ts9e ,n der Woche oder2—3 Küchenhilfen für unsere Werks- für ganzen Tag . Angebote unterküche für sofort gesucht . Angeb . 36287 an den Führer -Verleg Khe.
_ u . L 24441 an Führer -Verlag Kh_e^ 3 Kroatinnen , ord . u . zuverl . ,

"
beste1 Zimmermädchen , t Küchenmädchen Empfehl ., suchen gemeinsam Ar-auf 1. Februar 1943 gesucht . Hotel beit . *m liebsten Küchenbetrieb

_ Hecht , Kehl . (4097) e . größ . Untern . Kein Ga-sthau -s .Haushälterin , ältere , erfahrene ,
‘

in Angeb , u . 36311 Führer-Verlag Khe .kleineren Haushalt zu alleinsteh . Vertrauensposten v . Dame gesucht ,Dame gesucht . Diese Ist in Ihrer , möa ! halbtägig . Angebote unterFabrik stark In Anspruch genomm . j 36285 acr den Führer -Verlag Khe.
"

r - ' " / » oute KÖCWO klnder -
heb . sucht absolut selbsf . Ver

H.-Skistiefel Gr . 43‘/«/44 ges . Ang , u .36170 an den Führer -Verlag Khe.
Skistiefel , neuwert ., Gr . 42, gesucht .Ang . u . 36527 an Fühfer -Verl . Khe.
Schlafzimmer , dunkel poliert , neuwod . gut erh .. gesucht . Ang . unter

24427 an den Führer -Verlag Khe
Schreibtisch , Bücherschrank, 2 Ses¬sel , B.-Teppich u . 1 Läufer , Couch ,Blumenständer , K.-Sportwagen ges .Ang , u . 36197 an Führer -Verl . Khe.

Tonarm u . PI .-Teller , kompl , zumEinbau sowie Voigtl . 6X9 PI . u . F.-Pack . mit Stativ , alles in leder -
etui gegen Orientbrücke etwa 60X
90 zu tauschen . Aufzahl . Angeb . u .36275 an den Führer -Verlag Khe

Sehallplatten , Tanz u . Schlg ., zu kf .oder geg . s . gt . erh . br . H .-StiefelGr . 42 zu tauschen . Angeb . unter
56185 an den Führer -Verlag Khe.

Rollelcord F. 1:3,5 mH RoMelkino-
einricht ., neu , geg . Zeiss -Superi -
konte 41/*—6 od . ähnl . zu tauschen ,Ang . u . 36204 an Führer -Verl . Khe.

Kinderwagen m . Matratze geg . Radiozu tauschen m . Aufzahlung . Ang .u . 36211 an den Führer -Verl . Khe.
Büro -Schreibmasch . geb . Suche Reiseschneibm . Sachsenstt . 5, II, r. Khe.

Diplom -Ingenieur , Ende 20, Sport!.,möchte mit lieb . Mädel aus gut .Hause bald . Ehe eingehen . Näh .
u . N K 904 D. E. B., ZweigstelleKarlsruhe , Kalserstr . 1ty, EingangHerrensk ., Ruf 8146 . Die erfolg -
reiche Ehe -Anbahnung .

Betriebsführer Im eig . Geschäft , ver-
mög ., 39 J ., wünscht Bekanntschaft
mit tücht -, gebild . Mädel . Näh .u . N K 905 D. E. B„ ZweigstelleKarlsruhe , Kaiserstr . 104, EingangHerrenstraße . Ruf 8146 . Die erfolg¬reiche Ehe-Anbahnung .

Beamtenwitwe wünscht Herrn im Al¬
ter von 45—55 J. in geordnetenVerhältn . (mögl . mH Eigenheim )kervnenzulernen zw . Hekaf . Zuschr .unt . 35815 an Führer -Verlag Khe ._Margarete Selig , Frankfurt M., Stift¬
straße 19. Das anges . u. bedeut .,nach bewährt . Grundsätzen geleit .Institut für Eheanbahnung . Indivld .Board , jed , einzeln Auftrages . Be¬
suchszeit tägl . 10—12 u . 3—7 Uhr,auch Sonnt ., Montags geschloss .

In aller .Früh

Ingenieur , bald 27 J., gr ., schlk .,
symp ., gut . Eink . u . Vermög ., wü.
Eheglück . Nicht Vermög ., sondern
Neigung entscheid . Näh . unt . 5265
durch Erich Möller , Wiesbaden ,Delaspöesk . 1, I (Ehemittler ) .

Unterricht

Schreibtisch oder Sekretär sowie !Bank, weiß , für Diele , gut erh .,ges , Ang . u . 36501 an Führ .-V. Khe.
Kraftfahrzeuge

Kleiderschrank , 2tür ., gut erhalten ,gesucht . Angebote unter 36200 anden Führer -Verlag Karlsruhe .
Kleiderschrank , Nachttisch , Deckbett ,Kopfkissen , Vorhänge , Bettumran¬

dung , aus gutem Hause , gesucht .Ang . u . 36332 an Führer -Verl . Khe.
Kleiderschrank , groß ., gut erhalt .,für kinderreiche Familie gesuent .Ar>g . u . 34237 an Führer -Verl . Khe.

Daimler -Benz , Baujahr 1933, 32 PS .,noch in gutem Zustand , zum
Schätzungspreis zu verkauf . Senf¬
fabrik Rudolf Herwig , Karlsruhe ,Sofienstraße 114, Ruf 7690.

Opel 1,2 Ltr., gute Bereif -, zu verkf .
Raiherwlesensh . 16.

Franz . Unterricht f. Fortgeschrittene
ges , Ang . u . 34405 Führer -V. Khe.

crrnin xi

Das dürfte Ihr Bezugschein
sein . Nun steht Ja der Kiel*:
der -Anschaffung nichts mehr
im Wege . Kommen Sie aber
gleich , denn gerade jetzt* gibt es hübsche Sachen bei

Hans Spielmann
Herren - und Damen - Bekleidung

Karlsruhe , Kaiserstr . 26II

Cito ftoil
Eisenwaren , Werkzeuge
Jetzt :

•/fmalienstfraHe TJ
Ecke Leopoldstraße / Ruf 2103

Latein und Englisch . Nachhilfe gssucht für Schüler 3. Klasse . Ang .unt . 36449 an Führer -Verlag Khe .
Latein. Wer erteilt Nachhilfesfund .

für Schül . obere Kl. Oberschule ?
Ang . u . 36425 an Führer -Verl . Khe.

Lieferwagen bis zu 3 To. zu mieten
oder zu kaufen gesucht . Gebrüder
Bott , Tonwarenfabriken G .m .b .H.,Bruchsal (Baden ) . (24195)

Mathematik . Unterricht erteilt Schü¬
ler der 7. Klasse Oberschule .
Ang , u . 36427 an Führer -Verl . Khe.

Mathematik . Wer beaufsichtigt Auf¬
gaben eines OberschUJers 4. KI.7
Ang . u . 36489 an Führer -Verl . Khe.

Privatstunden in Buchführung In Ra¬
statt gesucht . Angeb . unt . RA 4301
an den Führer -Verlag Rastatt .

Kleld . r . chrank , KUehen. chrank oderi 1- 2' '* To - U . I. rereg . n mit ßenrin
BUtett, ISngl . Tisch m 2 Stühlen , 5d ' Ga*: w®nn auch reper -bed .,Korbsessel od . sonst . Sessel , .

d ' ln9®"'d gesucht . A" ted Eberle , _Nachttisch , Kommode ges Ang . Mineralwasserfabr ., Baden - Baden Klavierunterricht . Wer erteilt solch ,u . 36173 an den Fübrer -Veri 1 Baizenbergstraße 62. (2672) | an iojähr . Schülerin (Anfängerin )?Schrank, weiß , ein -, rwelTHi . ! AnS - 36467 an Führer -Verl , Khe ,türio , gesucht . Ang , mit Preis38282 an den Führer -Verlag Khe.
Küche, kompl ., gebr ., sof . gesucht .Kurt Welfkamp , Win fers dort . AdHitler -Straße 80.

ß .-Baden , Gusfrav-Stroh -Straße 10
Nutzvieh , schweres , hochtr . , große !(f290) i Transport , einge troffen . Hügel ,

trauenswürd . Kraft braucht . Ang .an Frau K. Sauter , Kytta -Werk ,A1p Irsba c h/Sc hwa-rzwa Id .
Persönlichkeit , selbständ . , zur Führ ,des Haushalts u . Betreuung derleid . Hausfrau gesucht . Glöckner ,— -- -- - - Karlsruhe ! B., Stefanfenstr . 52 , I.Blechner - u._ Installataurlohrllng a^f frau für Kochen J Hausarbeiten infrauenl . Haush . täglich 4—6 Stund .

trauensstellung In frauenlos . Haus -
half auf sofort od . später . Ang .unter M 24505 an Führer -Verl . Khe.

Ostern 1943 gesucht . Paul Boegler ,Blechnerei u . installatlonsgeschäft ,Karlsruhe , Jollystraße 15.
Lehrlinge des KrefMahrzeughond-

werkt auf Ostern 1943 ges . Vor¬
zustellen bei Mittelbadlsche Auto -mobil -GeseWschaft , Karlsruhe ,Kaiser -Allee 62. (24444)

2 Lehrlinge zur Erlernung d . Schlos -
serhandwerks , ab Ostern gesucht .H. Himmelstein , Anhängerbau ,Rastatt -Niederbühl .

gesucht . Angebote an Amolsch ,Karlsruhe , Klauprechtstraße 17.
Frau oder Mädchen , zuverl ässig , in

,, 9®5'u ‘Lh , :Frhül«ln , 42 3., auTrlcbt ., Ib . Charak -Angeb . u . 55279 Führer -Verl . Khe . ,er . gtrte Hausfrau , sucht StellungIn fräuen ! Beamten - od . Angest .

Fräulein, 23 Jahre , in ungekünd 'igter
Stellung , selbständig und perfektIm Haushalt , sucht auf 15. Febr .
Stellung In gutem Hause In
Karlsruhe . Auf gute Behandlungwird besonders Wert gelegt . An -
debote und Bedingungen unter
36446 an den Führer -Verlag Khe

Hausgehilfin , zuverlässig und erfah¬ren in Arzthaushalt gesucht . Dr .Stahl , Khe ., Kriegsstraße 27.

Junge für leichte Arbeit In unsererFabrik ganz - od . halbt . gesucht .Gebr . Lelchttin , Khe ., Kal »eraMee8 9 .
Laufjunge ganz - od . halbt . sof . ges .

Hofapotheke , Khe., Kaiserstr . 201.

Hausgehilfin , zuvorI . u . selbständig ,die gut kochen kann , für Einfarri .-Haush (ält . Ehepaar , Dame leid .,jedoch nicht pflegebedürftig ), in
Dauerstellung sof . od . spät . ges .Alter nicht über 35 J . Gute Zeugn .
Beding . Weber , Karlsruhe , Rlef-
stahlstraße 5, Ruf 84. (24075)

Haushalt . Angebote unter 23849 anden Führer -Verlag Karlsruhe
Fräulein, Anf. 50, geb ., s . Wirkungs¬kreis in gut . frauenlos . Haushalt .Geht auch auswärts . Angeboteunter 36232 an Führer -Verlag Khe.
PfllcMIahrstelle für meine Tochter

In Karlsruhe -Umgebung ges . Frau
L. Hirschbühl , Wilhelmshaven ,
Hlndenburgslr . 8 . (36457)Hausgehilfin , auch Anfängerin , fleiß .u . zuverl .. In Haushalf sofort oder

später gesucht . Frau H. Lambacher
Pforzti-eim , Vogeltangstraße 4 1. ,Knab « n-W.-ManUI m . MOtz» 8 M ,

Sekretärin für die Betriebsführunge . Großbetriebes der Maschinen¬
branche in Stuttgart zum mögl .
baldig . Eintr. gesucht . Damen mit >„ . . . .. —— - -—>- • —höherer Schulbildung (mögl . Abi - :^ au *®^ ^^ ” März od . früher
tur ) , dis gewandt . Auftreten ha - - - . . ” '
ben , Briefwechsel flott nach Dlk-

Verkäufe

tat erledigen u . eine mehrj . ähnl .
Tätigkeit bereits ausgeübt haben ,bitten wir um gefl . Zuschr . unterAng . der Gehalfsanspr . u . einigerRef. , sowie Beifügung e . neuerenLichtb . unt . W 1738 an ..Ala"

, Stutt -
gart , Friedrichstraße 20. (24100)

gesucht . Karlsruhe , Kriegsstr . 79, I
Hausgehilfin , evtl , auch halbtags ,für sofort oder später gesucht .Frau Frledr . Hölscher , Karlsruhe ,Elsenlohrstr . 16, Ruf 5423 .
Hausgehilfin , tüchtige , welche inder Lage ist , einen Haushalt allein

zu führen , einschließlich kochen ,per sofort oder später gesucht .Sekretärin . Bek. Untern , der Lebens - Ang . u . K 24423 an Führer -V. Khe .
Hausangestellte , zuverl ., z,r Mlth -IIToSekretärin für den Betriebsführer .Gute Auffassungsgabe , beste All-

gemeinbild . u . perf . in Steno u.Maschinenschreiben Vorbeding .Angeb . mit Angabe der Gehalts -
Ansprüche unter B 24288 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Stiefel 4 Überschuhe und
Haussch . zus . 4 JVrl, alles f . 3 J .
zy verkf , Khe ., Uhlandstr . 11, IV. r.

Gehrockanzug , gut erh ., für schlk .
Figur , 50 xfl zu verkaufen . Karlsr .,Goethestraße 41, III . r. (36349)

Holzbekleidung , gebr ., für Zimmer| ,,Zum Löwen”
, Altenheim .gesucht . Angebote » unter C 24031 Nutz. u. Fahrkuh , 33 Wochen Irsch -an den Füh rer -Verlag Karlsruhe . tlg , 2. Kalb , zo verk . Waldprecnts -KlnderstUhlchen u. Wärmflasche ges . l weler , Herrenstraße 88.Ang_ u. 36055 an Führer -Verl . Khe . Einstellrlnd , etwas eirvget ., zu verk .Ölgemälde , Landsch. od . Stilleben , H. Huber, Karlsdorf, TaIst r.zu kaufen gesuchf . Ang . m . Preisu . 36517 an Führer -Verlag Khe.

Schlafzimmerbild , mod ., ges . Ang.u. 38022 an den Führer -Verl . Khe.
Chaiselongue od . Sofa , gut erh .,gesucht . Angeb , unter BR 624 änden Führe r-Verlag Bruchsal .
Chaiselongue , gut erh ., kl . älterer

Küchenschrank , Rauchtisch u . kl .Abstelltisch (evtl . Gasherdtisch )gesucht . Angeb . unter 36358 anden Führe r-V. Khe , od . Ruf 675!
Bodenteppich , neuwert ., oder sehr

gut erh ., 2X3 oder 3X4 m ges .Ang . u , 36554 an Führer -Ver l. Khe .
Läufer , möglichst 1 m br ., Länge un -

gef . 15—20 m ges . Kammerllcht -
_ spiele Karlsruhe . (24405)

Pute , junge , zum Brüten gesucht .Stahl , Neureut , Karlstra ße 21.
2 Junghennen , Brut 42, Leghorn,

geg . 2 Schlachthühner zu tausch .
Baumann , Lesslngytr . 76, Khe.

1 Zuchthahn, Süberrackel , gegen
Leghuhn , 42er , zu tauschen ges .
WlThelmstr . 79, Back , Karlsruhe .

Bl. W. Rammler, 7 Monate , nicht
tätow ., gegen gleichwertig . 1. 3 .
Rhodeländer zu tauschen . Schö-Ich,Khe .-Rüppurr , Kleisfstraße 8 .

Tanzschule Braunagel , Karlsruhe,
Nowackanlage 13, Ruf 5859 . Beginn
neuer . Kurse . Übernehme auch
Kurse auswärts . (24509)

nervös « Key ?
Herzklopfen , Herz¬

stechen u . andere nervöseHerzbeschwerden ?

Dar Her , durch „ Herzkraft " schonend
stärken . FlascheM2 .7v , nur in Apotheken .

I5erakraft ‘‘ ' l

Arzneimittel
Verloren — Gefunden

Geldbeutel , mit Inhalt am Montag¬abend von Arbeiter verloren . Ge¬
gen Belohnung auf dem Fundbüro
Karlsruhe abzugeben . (36541)

Photoapparat am Samstag , 9 . Jan .,
in Schreibwarengeschäft , Buch¬
handlung oder Caf6 Zahler , B.-
Baden liegen geblieben . Geg . Be -
lohn , abzug . Fundbüro B.-Baden .

H.-Handsch ., rechter , gr ., Leder m .
Krimmer , von Günther -Quandtstr .
bis Post Roonsfr . verloren . Angeb .
unter 56576 an Führer -Verlag Khe.

Geldbeutel m. Inh . gefunden . Ost-
Stadt . Abzuh . bei Wenzel , Karls¬
ruhe , Karl -

WilhehjS
'traße 26 , IV.

Vermischtes
Kaninchen, 0,2 D. R. Schecken , 161.,ZV verk . Alb . Doller , Mörsch « >> « " det nette . Fhuleln , 38 3. Ge -

legenheit , 2—3mal wöchentl .
abends teltzuhaben an warmemImmobilien

2 Woll -Battepplche , g , erh ., gesucht .Ang . u . 56201 an Führer -Verl . Khe.
Deckbett , evtl , ganzes Bett , gut er¬halt ., für kranke Frau gesuchfAng . u . 36335 an Führer -Verl . Khe
Fleischmaschine (Wolf) i . wir!schaftsbetrieb gesucht . Ang . unt35994 an den Führer -Verlag Khe
Unterrichtsbriefe , Math. Rustin, alteScfMform (OberreaHch . od Gym .)gesucht . Angeb . unt . RA 4292 anden Führer -Verlag Rastatt
Aktentasche gesucht . Angebot © anKaiserallee 93, III ., Karlsruhe
Mädchenbücherranzen , gut erh ., ges .Ang . u . 36348 an Führer -Verl / Khe.

Knabenanzug , 12—14 Jahre, neuw
35 litt zu verkaufen . Karis-ruhe ,Herrenstraße 14, 4. St . (36196)

Bauleiter , Bauführer, Eisenbeton -Po
liere , Eisenbieger , Eisenflechter f-
Norden u . Westen ges . Schrlftl .Bewerb , unt . Hbg . 3191 an A .P .Z. ,Hambur g , Gänsemarkt 44.

Bauführer, Bauleiter , Poliere ,Schachtmeister , Vorarbeiter , Fach¬
erbeiter für Norden , Westen und
Reichsgebiet ges . Schriftl . Bew.
u . Hbg . 3192 an A. P. Z„ Ham-
bürg , Gänsemarkt 44. _S Baggerführer , 28 Zimmerleute ,
18 Beton -Poliere . für sofortigen
Einsatz im Westen — gleiche Fach¬
kräfte auch für deutsche Baustel¬
len — von Bauunternehmung ge¬sucht . Angebote erb . unter Nr . 1093
an die Anoonc .-Exped . E. Kunze ,
Nürnberg -A .

Maurer-, Beton - u. Zimmer-Poliere ,
Schachtmeister , Postengesellen u .
Vorarbeiter , mehrere , für Einsatz
im besetzt . Westen , werden sof .
eing es teilt . Schrift !. Angebote u .
Nr . Le 5685 an Werbegesellschaft
H. L. Riese K. G .. Berlin W 8, Un¬
ter den Linden 44—45 .

Betriebsschlosser , der an selbständ
und zuverl . Arbeiten gewöhnt ist,,wird von Fabrik zur Instandhaltg .
großer Wasserkraft - , Dampf - und
Elektroanlagen gesucht . Pektin -
Fabrik . Herrn Herbstreith K.-G .,
Neuenbürg (Wttbg .) . (25857

Betriebselektriker , wenn auch nur
halbtags - oder stundenweise tat .,wird eirvgest . Kathreiner G .m .b .H.
Karls ruhe - Rheinhafen .

Dekorationsmaler , gelernter , der
steh für die Theatermalerei ausbil¬
den will , sofort oder zu baldmögl .
Eintritt gesucht . Generaldlrektion
Bad . Staatstheater . Karlsruhe .

Werkzeugmacher , tücht ., für Schnitt -
und Stanzwerkzeuge und Vorrich¬
tungsbau für feinmechanische Fer¬
tigung gesucht . Evtt . geeigneteKräfte für entsprech . Umschulung .
Kasper 4 Co .. Pforzheim , Hohen -
zollemstraße 24. (24426)

Gärtner. Mlttl . Industriebetrieb im
bad . Schwarzw . sucht 1 gelernt , o .
angelernt . Gärtner In selbst ., an -
gen . Dauerstell , für Nutz- u . Zier¬
garten . Bew . m . Ang . der Gehalts -
anspr . u . früh . Eintr. unter Y 24957
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Sraftfahrer für Ferntransport « , auch
einen Z-Achsen -B' sslng -Las'lzug .auf sof . gesucht . E. Karcher , Fern -
Lrantp ., Hundsbach ü. Forbach I. B.

Buchhalterin , mögl . bilanzsicher , mit
Durchschreibebuchführung vertraut ,sof . od . In Bälde In Dauerst , ges . ;ferner : Büroanfängerin für Regi¬stratur u . kl . schrlftl . Arbeit , ml?
Kenrvtn . In Steno u . Maschlnenschr .
Ang . u O 24266 an Führ.-Verl . Khe.

Buchhalterin , perf ., bilanzsicher , zsofort . Eintr. gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabschrift ., Lebenslauf und
Lichtbild an Kurhaus -Sanatorium
Bühlerhöhe Im Schwarzwald .

Buchhalterin, bilanzsicher , mögl . mit
Maschinenbuchhaltung vertraut ,1 perf . Gästebuchführerin , > perf .
Küchenbeschließerin , die absolut
In der Lage Ist . ein großes Ma¬
gazin zu verwalten und dem Per¬
sonal vorzustehen , und 1 Stütze
der Wirtschafterin zum sofortigenEintritt gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften . Lebenslauf u .Lichtbild an Kurhaus -Sanatorium
Bühlerhöhe Im Schwarzwald .

Stenotypistin , gewandt ., mit mehrj.Praxis , bietet sich in uns . Hause
bei entspr . Bewährung die Mög¬lichkeit , In die Stellung einer Se¬
kretärin für die Betriebsführung
aufzurücken . Damen mit gut . Schul¬
bildung , die die nötigen Voraus¬
setzungen für einen solchen Po¬
sten mitbringen , bitten wir um
ausfübrl . Bew . mit Ang . der Ge -
haltsanspr . u . einiger Ref ., sowie
Einsend . ein . neueren Lichtbildes .DeHsle & Ziegele , Werkzeug -Ma -
schinen , Stuttgart , Tübingerstr . 33.

Einige Stenotypistinnen u . eine Re
glstraturgehilfin für sofort oder
später gesucht . Vergütung je nach
Leitung nach der TO . A. Hand¬
werkskammer Karlsruhe , Fried¬
richsplatz 4. _ (24448)

Stenotypistin , evtl , auch üb . Kriegs¬dauer , k> pharmaz . Betrieb in klei¬
nere Schwarzwaidstadt ges . An¬
geb . mit Ang . der seith . Tätigkeitu. C 552 durch Süweg Annoncen -
Exped .,_ Stuttgart , Postfach 900 .

Kontoristinnen u. Stenotypistinnen ,evt . auch Anfängerinnen , von füh¬
rendem Unternehmen nach Karls¬
ruhe baldigst gesucht . Zu erfragenim Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraft , weibl ., zuverläss ., für die Per¬
sonalabt ., desgl . für Betriebs¬
krankenkasse . Kenntn . d . sozial .
Gesetzgeb . erw ., aber bei sonst .
Eignung nteht Beding . Kontoristin
für rechnerische Tätigkeit . Bewerb ,mit Lebenslauf , Lichtb ., Zeugnis¬
abschriften an Vereinigte Eisen-
bahn -Signafwerke Bruchsal .

Kleid, schönes , Gr . 44. 25 M , 2
Motorradkoffer 5 Jtft, Gasherd ' oh .Gest . 5 %7l zu verkaufen . Angeb .In alten Hausarb . f. meinen für d . u . 36293 an Führer -Verlag KheDauer d . Krieges von Khe . rach U B_ h ——r— > ~

Herrenalb verlegten Privathaushalt H,‘
tk p Par»

' in9
z>y/

42 Z
»
U

am 1, Mörz qes . Angeb . an Frau r .E P™»' * « XH Angebote uni .
Irma Schöpf,H

'
errenalbJäleichwBg inL 56500 afl 6»" Führer -Verlag Khe.

Aliainmädchen . tücht . u . selbständ ., :
K " "

zn' " br -, U * Ü'
für Geschäfts haus ha II auf 1. Febr . l

, £ 1?, ;oder später gesucht Anjabote I Lu,,e <1>lraß6 ” • J1
unter OF . 4897 an den Führer -Ver- KÜehentisch m . 2 8tüh !en , neu (Llno -lag Offenburg . leum ) zus . 60 %7L, Zlmmettlsch ,gebr . 20 XH , Mantel , bereits neum . Hui für 12—13 J . zus . 35 XH .Ang . u . 36216 an Führer -Verl . Khe.

AlUinmädchen , selbständiges , für
sofort oder später gesucht . Prof .
Witte ens . Straßburg/Ils ., Koch- _ _ _staden 12, lll . (24425) ;Wohnzimmerlampe , 3armlg , 20 XX ,Mädchen oder aWnsleh . Frau für Zuschneidehilfe Ideal ” neu , 8 ZK
Haushalt u . kl . Gemüsegarten we - JV Khe”
gen Verheiratung meines bisher . ! von 12—2 Uhr .Mädchens , sof . od . spät , gesucht . Briefmarkensammlung , größ . Objekt ,Angeb . u . 24291 Führer -Verl . Khe . : verkauft an Privat : Paul Tillmann !Mädchen , ftelß . (evtl . PfHchtlähr' ! Baden -Baden , Hauptstraße 1.od . Halbtagsmädchen ) auf sofort Kriegschronik 1914/18 , 9 Bände jeoder Frühjahr gesucht . Fr . D. Paul, , 5 ’M , sowie Kultur- und Sitten -Gaggenau , Kohlbeckerstraße 12. | geschieht ©, 12 Bände Je 4 M .Mädchen für Geschäft shaus halt , das . Ar>g . u . 36244 an Führer -Verl. Khekochen kann , auf ! Febr . oder Kinderwagen , weiß mit Matratze ,später gesucht . Oskar Jäckle, ; gvt erh ., 40 .M zu verkaufen . Ang .Offen -burg . (4899) | u . 36210 an Führer -Verleg Karisr .Mädchen , braves , in eine Familie

m . Geschäft In Dauerstellung Nähe
Karlsruhe zum ! April gesucht .
Ang . 24454 an Führer -Verl . Khe .

Mädchen oder Pfllchtfahrmädchen ,das zu Hause schlafen kenn , für
sofort In Privat - Haushalt gesucht .Zölle , Karlsruhe , Westendstr . 14

Mädchen , jg ., für Geschäft -shaushalt
gesucht . Langohr , Karlsruhe , Kal -
serallee 115. (36186)

Pflichtjahrmädchen , welch , zu Hauseschlafen kann , auf ! April 1943
gesucht . Stammler , Nördl . Hilda
Promenade 7, Ruf 4757 Karlsruhe

Pflichtjahrmädchen a<uf ! April ge¬sucht . (Schlafgelegenh . vorh .) , Ella
Sulger , Khe ., Brahmsstraße 16.

Pflichtjahrmädchen in Arzthaus NäheKarlsr . ges . Eintritt jederzeit oder1. 4. 45 . Angebote an Nr . 100
Postlagernd Ettlingen, -

Stundenfrau für Haüshalt , vor- cd .nachm , für einige Stunden ges .Bertsch , Khe<:_ Amallenstr . 29. lll .
Stundenfrau für 1—2 mal wöch . ges .Ka-rlsr .,_ Roggenbachstraße 14.
Putzfrau gesucht . Geschenkhaui

Wohlschlegel , Khe ., Kaise rstr . 173.
Putzfrau gesucht für Büro reinigen .1—2 Stund , vormitt . od . abends .

Roßwaag , Khe. , Kaiserstraße 167 .
Putzfrau, 3 mal wöchentlich z . Rei¬

nigen von Geschäftsräumen ges .Reis , Schillerstr . 53, Karlsruhe .
Putzfrau und Laufjunge für Boten¬

gänge ges . Stadtapotheke . Khe ..Karlstraße 19. (24399)

Kraft , (ndustrleflrma In Rastatt sucht
zum bald . Eintritt tücht ., weibl .
kaufm . Kraft mit guter Allgemein¬
bildung . Angebote unter RA . 3270
an den Führer -Verlag Rastatt .

Stellen - Gesuche
Lagerführer, der große Ausländer -

leger selbst geführt (gute Zeug¬nisse ) . sucht Stellung als Ober -
iagertührer In Süddeutscbland .
Ang . u . 24139 an Führer -Verl , Khe.

Kinderwagen , Puppenwagen zu vkf.
30 Z )l . Durlach , Re:chenbacher
Straße 8, IV._ (36363)

K.-Kastenwagen , grau , etw . rep -
bed ., für 30 XX zu verk . Ang . u.
D 24403 an den Führer -Verlag Khe ,

Kardex, Sichtkarlel -Apparat , mit 432
Taschen , 150 XX verkauft Mahner ,Karlsruhe , Gartenstraße 29.

Gasherd mH Tisch, wenig gebr ., zu
vk . Preis 25 XX , Rüppurr , Reseden -
weg 14, I. St ., lks . (36256)

Dauerbrandofen (Esch ) , für größeresZim . geeignet , für 50 Xhl, 3U Geige ,gutes Instrum ., für 45 XX Schlitt¬
schuhe , neuwert ., für 15 XU zu vk .Leopoidst r. 59, II ., Khe . _Emailherd, weiß , gut erh ., 60 XX zu
verkauf . Zu erfrag , unt . OF 2919
an den Führer -Verlag Offenburg .

Brutapparat, Petr.-Heizung , 100 Eier
fassend , prima Brüter 50 XX . Ang .
u . 36367 an den Führer -Verlag Khe.

Zweispänner -Leiterwagen für 400 XX ,eiserner Backofen , gut , 75 XX u .
schwarzer Herd , gut Im Brand ,für 30 X) t zu verkaufen . Ang . unt .
36276 an den Führer -Verlag Khe.

Schulranzen , gebr ., gesucht . Khe .,>oenger , Kriegsstraße 192
Rodelschlitten f . 7Jährlges Mädchen

ges . Ang . u . 36169 an Führ.-V. Khe
Schlittschuhe Größe 36/38 gesuchtKhe.-Mühlburg , Karlsruher Weg 2.
Klavier, gut erh ., sof . ges . Mbgl-ichstNähe Karlsruhe . Angebote mit Pr ,unt . 24306 a-n Führer -Verlag Khe
Harmonium, gebr ., u. V, Violine ges .Ang . u . 36228 an Führer -Ver !. Khe.
Radio , kl . Gerät od . Batt.-Empf ,ebenso Herren -armbanduhr gesucht .Ang . u , 56236 a n Führer -Verl . Khe.Radio-Batteriegerät , gut erh . gesAng . u . 36250 an Führer -Verl . Khe.
Votksempfänger -Batteriogerät , Wand

rlfg - Ventilator , 125 Volt , Flügel 400mm mit Jalusle , Netztransformator ,120/220 Voll . 200- 500 Watt , Radio -
RÖhren prüf -Repa ra turge rät , neueste
Ausführung , Rechen - bzw . Blei*
Spitzmaschine , gebraucht oder neu
gesucht . Prelsangeb . an Elektro -
Röckel , Karlsruhe , Werderstr 40.

_ Ruf 6914 . (36132)
El. Plattenspieler m. Platten , Kinder-

gummisfiefel oder K.-ÜberschuheGr . 26 gesucht . Angebot © u . 24308an den Führer -Verlag Khe.
Mikrophon ges . Ang . unt. „ P IX” anPostfach 217, Frelburq I. Br.
Ziehharmonika od . Akkordeon zu kf .ges . Guhrsch , Khe .. Roonsfr 73.Ruf 675! (36357)H.- od . D.-Fahrrad mit nur gut Be¬reifung od . nur Gummi 28X1,75,Draht od . Wulst gesucht . Preis bis100 XX, Angebote unter 36165 anden Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus in Oberndorf gegensolches in Umg . Khe. zu tauschen
ges . Ludwig Mal ec. Khe ., Soflen -
straße 89, Ruf 437.

Zimmer rum Erledigen seiner Ar¬
beiten ? Angebote unter 24452 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedeutendes Unternehmen sucht
Kauf größerer Werkshallen für die
Fabrikation von mittleren und
schwereren Spezialmaschinen . Es
besteht ebenf . Interesse für maß¬
gebende Beteiligung an Unter¬
nehmen , die sich mit der Herstel¬
lung von Maschinen . Eisen - und
Blechkonstfukttonen u . Gießerei -
erzeugnissen befassen . Aus! Ang .unt . Kennz . P. Q . 553 an die Ge -
schäftsstelle der Zeitung .

Kl. Großhandel , Chem.-Kosm . zu vkf.Preis 25 000 XX . Angebote unter
36511 an den Führer -Verlag Khe,

Werkstätte m. Lagerräumen , trocken
u . hell , 150—200 qm , Stadtmitte ges .
Ang . u , A 24401 an Führer -V. Khe

Köchin , perf ., empfiehlt sich zu
Festlichkeiten oder zur Aushilfe .
Angeb , u . 36409 Führer -Ver! Khe.

Wer schneidet Junge Obstbäumo
fachmännisch auf einige Stunff .?
Ang . u. 36451 an Führer -Ver! Khe.

Wer schneidet und fertigt Damen-
u . Kindergeld ab März ? Llnd-
helmer , Khe., Akademlestr .55.H-h . !!

Wer macht Buchhaltung f . kl . Groß¬
handel abends od . nachmittags ?
Ang . u . 36510 an Führer -Ver! Khe.

Massenartikel , gesuchter , ges . ge¬schützt , (Kunststoffe ) v . Erfinder
zu verkaufen . H. Adler , Sofien -
»traße 16, Karlsruhe . (56524)

Wer nimmt Möbel (1 Zimmer) von
Frankfurt a . M. nach Kbe . mit ?
Franken , Karlsruhe , Poststr . 2.

Bäckerei mit 3 Zimmerwohnung InjKarlsruhe , guter Geschäftslage , a , 1.! Merz 1943 zu vermieten durch
Hermann Braun , Immobilien , Khe .,Uhlandsttaße 27, Ruf 7089.

Theater

SCHAUBURG . Nur noch heute die
große deutsche Filmposse „ Robert
und Bertram” . Wochenschau . 8eg .
3.30, 5,00 , 7.30 Uhr. Jugend ! zuge !

Durfach. Skala . „Das schöne Fräulein
Schragg ” . Wochenschau . Nu* noch
heute 3.30, 5.00 , 7.30 Uhr. Jugend !
über 14 Jahre n zugelassen .

Durlach. Kammerllchtspiele . „Eine
Nacht Im Mai” . Wochen ! 5. u . 7.30

_ Uhr, Sonntag _ab _3.00 Uhr.
Durlach. M T. 3 Uhr : „Schneeweiß -

chen u . Rosenrot ”. 5 u . 7.30 . Delt-
gen , Andergast I, „ Das gr . Spiel " .

Rastatt . Schlofi -Lichtsp. Heute letzt .
Tag ! 19.30 Uhr : „ Der Gouverneur ” .

Baden -Baden . Aurella - Lichtspiele .16.30 u . 19.30 Uhr : „Stimme des
Herzens ”.

Baden -Baden . Film-Palast . 16 30 und
19.30 Uhr „ Reifende Mädchen ”.

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zei¬
gen ab Fr. bis Mo. „ Vlofanta ”.
Anfangszeiten : Werktags 19.30 Uhr,Sonntags 16.30 und 19.30 Uhr,

Veranstaltungen
Bay . Bund ©. V. Karlsruhe. Sonntag ,17. Jan ., 10.30 Uh-r Munzsaal Feier¬

stunde W . Kal 'Hwoda u. V. Lachner .Eintrittskarten Seat kesse .
COLOSSEUM -THEATER. Nur noch

heute u . morgen : „ Fest ! Varfetä ” .
Das farbenprächt . Programm mit
seit , schönen Tieren u . reichhalt .
Abwechslung . Beg . 7.30 Uhr. Vor«
verk . f. alle Vorst , bis eln -sch !
So . an d . Theaterkasse ab 3 Uhr.
Samstag vollständig neues Progr .

CENTRAL- PALAST, Karlsruhe, Pas¬
sage 20, Ruf 4742. Nur noch heute
und morgen unser Programm :
„ Für alle etwas !” Humor u. Kunst.
Beginn 19.30 Uhr. Jfona Ursula ,
akrobatische Variationen . Nach
der Vorstellung In die Dieto und
Kalca du -Bar.

Wirtschaft od . Weinstube mit Woh¬
nung zu pachten ges . Ang . unter
36381 an den Führer -Verlag Khe.

Wirtschaft zu verpachten . In Rastatt
in günstiger Lage eine nachweis¬
bar gutgehende Wirtschaft dem¬
nächst unter günst . Bedingungen
an Kaution sfäh 'ige Fachleute zu
verpachten . Angeb . unter A 24432
an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Badisches Staatstheater . Großes Haus.
14. Jen ., 17.00—19.30 Uhr . 10. Don¬
nerstag -Miete , Erstaufführ . „ Lllo -
fee ” . Drama! Ballade v . Haus¬
mann . Musik v . Ernst Duis . 15. Jan .,17.00 — 19.15 Uhr, Frettag -Miete
„Iphigenie ” v . Goethe . 16. Jan .,
13.30—15.30 Uhr Außer Miete „ Suse
Schmutzfinks Abenteuer ” . Mär -
chensp . v. H . L. Himmighoften -Ha-
bel , 17.00—19,30 Uhr außer Miete
„Schön Ist die Welt” Optte . v .
lehär . Kleines Theater . 16. Januar ,17.00—19.00 Uhr „ Junggesellen -
Steuer”. Lustsp. v . L. Lenz .

Regina . Karlsruhe. Cabaret , Vartetö,
Königin -Bar. Sieh© Plakatanschlag .

OSTBaden -Baden . Maxim.Künstler-Konzert.
21.30

K. d. F. - Veranstaltungen

In Straßburg ist Kaffeestube oderTeed 'iele , neu herger ., zu verm . T. - . ,Immobilien Oosterman , Herrn .- Th*a*? r ^ *bb »irg .
Görlngstraße 26, Straßburg i . Eis . ;

Anwesen mit 10—30 Morgen Landod . Wiesen zu Kaufen gesucht .
Ang . u . Z 24366 Führ er -Verlag Khe

Garten oder Acker zu Kauf . od . zu
pachten ges . Beiertheimer Feld be¬
vorzugt . Scnrottv, Yorckstr . 36, Khe.

Finanz - Anzeigen
16 880 XX ab 4•/• Zins auf 1. Hypo - 1

dhek auf sofo -rt von Privat - auszu¬
leihen . Angebote unter 36268 an 1

,den Führer -Verlag Karlsruhe . >

14. Jan . , 15 U. : „ Peterchens Mond¬
fahrt” , Ende nach 17.30 U„ gesch !
KdF .-Vorst . 19 U. „ Angelika *! Ende
gegen 21.30 Uhr. Stamms . F. 9 .
15. Jan . , 17.30 U. : „ Der Wildschütz ”
Ende gegen 20.30 Uhr, geschloss .
Vorstellung für die HJ .
16. Januar , 18 Uhr : „ Aida ” , Ende
nach 21 Uhr.
17. Jan ., 13.30 Uhr : „ Peterchens
Mondfahrt” , Ende 16 Uhr . Um 18.30
Uhr : „ Wiener Blut” Ende 21 Uhr.
Vorverkauf In Kehl : MuslJchaus
Mever . Fernruf 793.

Filmtheater

D.. od . H.-Fahrrad mH Gummi ges .Ang . u . 36255 an Führe! Ver! Khe.

Mitarbeiter In Chem .-Pharm .-Kosm . MGroßhandel für Einkauf uw . 9« »- | oLORIA : 2.30, 4.45, 7.15 Uhr : „ Ich
^ n?c

r2£ g1;nw
E,nLa9e u

° n C
.
a - verweigere die Aussage ” . Einbis 15 000 Angeb unter 36512 modernes Eheschlcksal . Tugendnicht zugelassen .

Heiraten

Kindersportwagen u. Kinderradsitz ,gut erhalt ., gesucht . Angebote unt ,36347 a n den Führer -Verlag Karlsr
Kinderwagen , gut erhalt ., gesuchtl _ ?4304 an Führer -V. Khe.
Zimmerofen , mlttl. Gr ., gut erh ., ges .Ang . an Frau B. Klauer . Karlsruhe ,Marienst raße 44. (36219)
Herd, komb, , gut erhalt ., gesuchtHaus -Görg , Uhlandstr . 25, I! , Khe.Herd oder Ofen , kleiner , leichter ,ges . Ang . u . 36325 .Führer -V. Khe .
Badeeinrichtung ges . od . Wanneod . Ofen einzeln . Ang . m . Preis

u . 36341 an Führer -Verlag Khe.

Kaufgesuche
D.-Pelzmantel jeder Art u. jede :

Preislage ges . Ruf 1951 Karlsruhe .
Pelzcape , eleg ., mögl . dunkel , ges

Ang . u . 36285 an Führer -Verlag Khe.
H.-Wintermantel ,Sommermantel ,Sport¬

anzug , gut erh ., Gr . 48, ges . Ang.
u . BA 1557 an Führer -V. B.-Baden .

H.-Wintermantel Gr . 44, sow . H.«
Sommermantel gesucht . Ang . unt .
36306 an_ den _ Führer -Verlag J<ha .

Anzug aus guter Hand f. schlanke
Flg ., Gr . 50/52 gesucht . Angebote
m. Preis an Sch 62 Ceniral -Dal-ast ,
(Büro) , Karlsruhe , Passage 20.

Handwagen , k! , vier - od . rweirädr .,ges . Kraemer , Khe ., Karlstr . 129 .
Fett, Oel - u . wachshaltige Rückständealler Art gegen Sofortkasse lau¬fend gesucht . Angebote unter

M 24159 an Führer -Verla g Ka-rlsr .
Dung , ein Wagen gesucht . GeorgKornmüHer , Khe ., Schützenstr . 2.

Geschäftstochter , 29 J., kath., gute
Erscheinung , aus g . Hause , möchtenetten Herrn in sich . Position zw.glück ! Ehe kennenlernen . Freund !
Blldzuschr . u . OF 2917 an den FUh-

_r©r-Verlag Offenburg .
Landwirt, Witwer, alleinsteh ., mit

eig . Anwesen u . Nebenverdienst
sucht sich mit ält . Person wieder
zu verheiraten . Ang . unt . OF 4883an den Führer -Verleg Offenburg .

Witwer, Ende 5Ö, mit Haus
~

ü-
Lie^

genschaften , wünscht Einheirat inGeschäft , Gastwirtschaft oder ähn -l-ichen Betrieb , auch Geschäftsfraumit etwas Vermögen angenehm .Zuschriften mit Bild erbeten unter36049 an den Führer -Verlag Karlsr ,

PALI: 2.30, 4.45, 7.15 Uhr : „Einmal
Im Jahr ”. Ein bezauberndes Ver-
stecksptel der Liebe mit der ka¬
priziösen Da ni eile Darrieux . Ju¬
gend ab 14 Jahre zugelassen .

Verwaltungsakademie Karlsruhe, ge¬meinsam mit dem Volksbildungs¬werk . Einladung zu dem am : Frei¬
tag , 15. Januar , 19.15 Uhr im No-
wacKssaal in Karlsruhe statt ! nden¬
den Vortrag des Asienforschers W .
Stötzner über „ Ostasien und
Europas Zukunft " .

Ettlingen . (KdF..Veranstaltungen .)Sonntag , 17. Jan ., vorm . 10.30 Uhr,In der Festhalle , Meisterkonzert
des berühmten Pianisten Prof . W .
Rehberg . Werke von Beethoven ,Schubert , Brahms , Liszt. Eintritts * .

, XX ! — u . 2.—. (Ringmttg ! Können
v . üb ! Preis XX 1.20 Gebrauch ma-
rhgn ) bei Zfqarrervgesch . Krause .

Geschäftliche
B mp f eh tun gen

Marinaden -Ausgabe : Freitag , von 9
bis 1 Uhr, auf die Nr. 3001—3500 .
Gefäße mitbringen . Karl Pfefferte ,Inh . Gropp , Khe ., Erbprinzenstt .25.

Richard Haas. Wildverkauf : Freitag ,den 15. ! , nur nachmittags ao
3 Uhr, auf die Nr. 2001—2500, ge -
gen halbe Fleischmarken .

GLORIA : Frühvorstellung . So . vorm.
11 Uhr Wiederholung . „ Die Wild¬
nis stirbt” . Eine Symphonie afrlk.
Erlebnisse . Löwen - und Nashom -
jagd , Elefantenjagd mH Giftpfei¬
len , Krokodile , Giraffen , Zebras ,
Riesenschlang . usw . Afrlk. Frauen -
Schönheiten , Tugend zügele ssen .

PAH : Frühvorstellung . So . vormitt .
11 Uhr : „ Wo deutsche Wälder
rauschen ” . Der Schwarzwald mit
dem einzigart . B.-Baden , Murgtal ,
Mummelsee , Kniebis , Freuden¬
stadt . Der bayr . Wald , Thüringen ,der Harz . Der herrliche Rhein .
Das schöne Ostpreußen . Tug . rüg .Geschäftstochter , 20 J., mit großer —- — r— 7—7-̂ — M , >-Erbschaft , sucht Noigwg -selte mit RESI - " » Ute letztmals „ Meine Freun -
din Josefine ” , eine spritzige Film
delikat esse , Beginn 2.45, 5.00 , 7.15
mit Kulturfilm und Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen .

Tausch
Herrenwintermantel , schwarz , gut er¬hall , Gr . 50, geg . gut erh . Janker

zu tausch . Khe.-Daxl ., Inselstr . 29
H.-Wlntermantel , schw ., Gr . 48, u.dunkelblaue Skihose geboten .Suche : H.-Anzugstoff . Angebote u.36175 an den Führer -Verlag Khe.
D. -Staubmantel oder heller Gabar¬

dinemantel gesucht , evN . zu tau¬
schen ' gegen fast neue Damen -
Sportschuhe In blau , Gr . 39 und
Aufz. Ang . u. 36257 Führer -V. Khe.

gebild ., netten Herrn . Näh . unt .N K 902 D. E. B,, Zweigstelle Karls¬ruhe , Kaiserstr . 104, Eing . Herren¬straße . Ruf 8166. Die erfolgreicheEhe -Anbahnung .
Ende 40erln , bed . jürvg . aussehend ,aus gut . Verhältnissen , wünschtsich harm . Zweitehe . Näh . unter

N K 903 D. E. B.. Zweigstelle Karls-
ruhe , Kaiserstr . 104, Eing . Herren - KAMMER -IICHTSPIEIE Khe zeigenSträße . Rut 8166. Die erfofgreichej „ Friedrich Schiller " . Beginn 2.30,Ehe -Anbahnun g . j 4.45, 7.15 U. Jugend ! zugelassen .

UFA-THEATER. 4. Woche ! Der große
Erfolg . Tägl . 2.00, 4.30, 7.0Ö Uhr
„Die goldene Stadt ” . Splelleitg . :
V. Harlan . Jug . nicht zuge ! T©!e !
Bestell , könn . nicht angen . werd .

Eigenl nsera »l MiHI . Beamter in geh . Jatiantik : „ Di* Sache mH Styx ".S 'Ä .
Wi,W

.1 r' Zw^ ; i Eine lustige Geschichte . Wochen -
nh LI n.1,

U
Haus! 1 *cha“ - nicht zugel. Beginn :

XföU- flaA _L<5, _5Q0, 1^ : “ WJjr
perf . in allen Zweigen des Haush . RHEINGOLD . Heute letzter Tag !
Bildzuschr . (zurück ) , unter Angabe . .ks flüstert die Liebe ” . Wochen -
rväh . Verhältnisse u. 35840 an den ! schau . Beginn 3 3̂0, 5.00 , 7.30 Uhr.Führer -Verlag Karlsruhe , 1 Tugend nicht rtfgelassenl

Reparaturen von Klrvder-Pullover ,Wolisch lüpf er , Herrentrikotagen ,
Strümpfe werden angenommen :
Pfi sterer A Co . , Khe ., Kaiserstr. 143

Bei Krankheiten und Unfällen Ist
die Kostenfrage bedeutsam . Si¬
chere Hilfe bieten Ihnen die gün¬
stigen Tarife der Hanseatischen
Krankenversicherung von 1875
Merkur A.G ., Mainheim A 3, 2.
(Privatkrankenkasse für alle Berufe .)

10.- in bar tägl . ! Kr.-Haus . 2- Mtsbtr .
Nopper vers , alles . Khe .,Klosestr .!

KNORR-Suppen strecken ! Haben Sie
noch einen Gemüserest , der zu
einer vollen Mahlzeit nicht mehr
ganz reicht , so können Sie mit
einem KNORR -SuppenwÜrfel . der
2 Teller gute Supp © ergibt , 3—4
Teiler kochen . Sie brauchen nur
den Gemüserest mH etwas Wasser
verdünnen , zur fertig gekochten
Suppe zu geben und dann beides
nochmals gut durchkochen zu
lassen . KNORR .

10 MARK PRO TAG IN BAR zahlen
wir bei Krankenhau sauf e-ntha H Tür
1,75 XX Monatsprämie unabhängigvon einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führenwir : Kra-nkheitskostentarife (bei
Kranken ha usb 'eharvd !ur>g ! , 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .' Deutsche Kranken -Verticherungs -
A. G ., Landesdirektion ! Südwest¬
deutschland , Stuttgarts , Platz derSA 14, Fernruf 71185 .

Sparsames Selbstrasieren Nach derVorrasur mit dem Muicuto Wamon
Zweischneider , den Schutzkammdes Rasierapparates durch Drehendes Griffes etwas lösen , denSchaum abspülen , Griff wieder
anschrauben und mH der SchneideNr. 2 sauber nachrasieren .
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